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Gittien, den
- Stadtplaner -
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Rosche hat in seiner Sitzung am 05.10.2023 die Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 100 — Solarpark Katziener Moor beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist

gemzaR § 2 Abs. 1 BauGBam ........................ ortsiblich bekannt gemacht worden.
Rosche, den
(Siegel)
- Der Gemeindedirektor -
PLANUNTERLAGE

Kartengrundlage: Liegenschafiskarte
Mafstab: 1:1000

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

©2024 a LGLN

Landesami fur Geainformation
und Landesvermessung Nizdersachsen (LGLN)

Regionaldirektion Lineburn

Die Planunterlage (AZ: 089-14-16/2024) entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die
stadiebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Stralten, Wege und Plstze vollstandig nach (Stand
vom 21.05.2024). Sie ist hinsichtiich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen gecme-
trisch einwandfrei. Ausgenommen davon ist die westliche Grenze des Verfahrensgebietes zum Roscher
Weg. Die Ueriragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandirei maglich.

Uelzen, den

Landesami fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Lineburg
- Katasteramt Uelzen -

VEROFFENTLICHUNG GEMASS § 3 (2) BAUGB

Ort und Dauer der Verdffentlichung im Internet gemall § 3 (2) BauGB wurden am .............. ortsiiblich
bekanntgemacht. Die Bekanntmachung und der Entwurf des Bebauungsplans mit erflicher Bauvorschrift
sowie der Entwurf der Begriindung und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen wurden vom .............. bis einschlieBlich .............. gemal § 3 Abs. 2 BauGB auf der
Homepage der Samtgemeinde Rosche zur Verdffentlichung eingestellt. Zusétzlich zur Verdffentlichung
im Internet haben die 0.g. Planunterlagen in der angegebenen Beteiligungszeil im Rathaus der Samtge-
meinde Rosche zur Einsichtnahme offentlich ausgelegen.

Rosche, den
(Siegel)
- Der Gemeindedirektor -
SATZUNGSBESCHLUSS
Der Rat der Gemeinde Rosche hat den Bebauungsplan Nr. 100 — Solarpark Katziener Moor nach Pril-
fung der Stellungnahmen gemal § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ...........cc..... als Satzung ge-
mal § 10 BauGB sowie die Begrindung beschiossen.
Rosche, den
(Siegel)
- Der Gemeindedirektor -
INKRAFTTRETEN
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans ist gemah § 10 Abs. 3 BauGB oristblich und im Amtsblatt
fiir den Landkreis Uelzen am ........oooovee. bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan ist damil am
....................... in Kraft getreten.
Rosche, den
(Slegel)
- Der Gemeindedirektor -

BEACHTLICHE VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN

Innerhalt von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ist eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
his 3 BaulGB beachtliche Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrifien, eine unter Benicksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung von Vorschriften (ber das Verhditnis des Bebauungs-
plans und des Flachennutzungspians oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des
Abwigungavorgangs beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden,

Rosche, den

- Der Gemeindedirekior -

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Sondergebiet Moor-PV

1.1. Zweckbestimmung: Das Sondergebiet Moor-PV (mit den Teilflachen 501-3) dient der Unterbringung
giner standortangepassten Moor-Photovoltaik-Freifidchenanlage zur klimaschonenden Erzeugung
von Emeuerbarer Energie bei gleichzeitiger Wiedervernassung des Moorstandortes zur Reduktion
des Treibhausgasaussiofies.

1.2, Zulassige Nutzungen: Innerhalb des Sondergebiets Moor-PV (501-3) sind unter Beachtung der
textlichen Festsetzung Nr. 1.7 folgende Nutzungen zuldssig:

a. Photovoltaikfidchen im SO1-3: Anlagen zur Erzeugung von Strom gus Sonnenenergie (PV-
Module auf aufgestanderten Modultischen, Wechselrichter, Kameramasten und Einfriedungen);

b. Sclarpark-Infrastrukiur nur im SO1; befestigte Flachen, Trafostationen, Ldschwasserkissen so-
wie standoriverirdgliche Erganzungsnutzungen (ggf. Container mit Batteriespeicher, \Wasser-
sloff-Elekirolyseur, Bienenstand, Schafstall, Infotafel, etc.) sind nur innerhalb der Teilfldche SO1
zuldssig und aus Grinden des Moorbodenschutzes nach Moglichkeit am Wirlschaftsweg zu
platzieren (slehe auch T.F. 3.2);

c. Moorvegetation: Auf den Freiflachen innerhalb des Sondergebietes, die nicht fir eine unter a. -
b. genannten Nutzungen verwendet werden sowie auf Freiflachen unterhalb von Modultischen
ist eine an den Moorstandort angepassten Vegetation gemar der Textlichen Festsetzung Nr. 3.3
anzulegen und extensiv zu pflegen.

1.3. Bodenversiegeluna: Innerhalb Sondergebiete Moor-PV darf die Bodenversiegelung - aus Grinden
des Moorbodenschutzes - innerhalb des S01 einen Wert von 3 % und innerhalb der Teilflachen 302
und SO3 1.5% nicht (berschreiten. Teilbefestigte Fldchen aus wassergebundener Decke sind zu
50 % auf die Bodenversiegelung anzurechnen; nichtbefestigte Pflegewege sind nicht anzurechnen.

1.4, Grundfidchenzahl, Innerhalb des Sondergebiets Moor-PV (SC1-3) gilt insgesamt eine Grundfia-
chenzahl von 0,65 als Obergrenze fir die Anordnung von baulichen Haupt- und Nebenanlagen
(GRZ | und GRZ |1). Eine weitere Uberschreitung ist nicht zulassig.

1.5, Reihenabstand in Teilflache SO3: Aus Grinden des Artenschutzes (naheliegender Kranichbrutplatz)
ist innerhalb der Teilldche S03 ein Reihenabstand von mindestes 4 m zwischen den Modultischrei-
hen einzuhalten.

1.6. Modulabstand vom Boden: Zur Aushildung einer geschlossenen Vegetationsdecke miissen PV-
Modultischunterkanten mindestans 1,00 m Abstand von der natlrlichen Geldndeoberkante aufwei-
sen.

1.7. Durchlassige Einfriedungen: Innerhalb der Sondergebiete Moor PV sind Einfriedungen — aus Griin-
den des Artenschutzes - nur als durchlassiger Zaun (chne Sockelmauer) zulassig. Zaune haben gi-
nen Mindestabstand von 15 - 20 cm Uber der Gelandeoberfidche einzuhalten, um eine Durchlassig-
keit fur Kleintiere (Kleinsauger, Laufvagel, Niederwild) zu gewahrieisten. Die Zaunhohe ist auf max.
2,20 m begrenzl, Stacheldraht und stromgefiihrte Einfriedungen sind ausgeschlossen.

2. Verkehrsfidchen
2.1. Stralenverkehrsfiache (Bestand)

Die fesigesetzte tffentliche StraRenverkehrsilache dient der planungsrechtlichen Absicherung und Erhal-
tung der Bestandsstralle zwischen Rosche und Borg; ein Ausbau ist nicht vorgesehen.

2.2. Wirtschaftsweg, 6ff. (Bestand) / Wirtschaftsweg, priv. (Neuanlage)

Der festgesetzten Verkehrsflichen mit der Zweckbestimmungen Wirtschaftsweg, 6ff. und Wirtschaftsweg
priv. dienen als teilbefestigter Wirtschaftsweg der verkenrlichen Erschliefung des Solarparks und der
anliegenden landwirtschaftlichen Flachen. Innerhalt der Flache darf ein ca. 4 m breiter befestigter Weg
aus wassergebundener Decke fachgerecht angelegt und unterhalten werden. Die Wegeseitenr&ume sind
als Ruderalfiachen extensiv nach Bedarf zu pflegen.

3. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft /
Griinfidchen

3.1 Wiederverndssung des Katziener Moors

Innerhalb des Sondergebietes Moor-PV sind die Moorbdden entsprechend der Festlegungen der Bun-
desnetzageniur vom 1.7.2024 zu besonderen Solaranlagen auf Moorboden (siehe Anlage 3) einer dau-
erhaften Wiedervernassung zuzufuhren. Die dafir notwendigen Anlagen und Malnahmen sind — nach
Zustimmung der untere Wasserbehdrde - im gesamten Plangebiet zulgssig. Die Malknahmen sind fach-
gerecht umzusetzen und mindestens bis zum Errgichen der fur das Gebiet anzutretenden Mindestwas-
serstande fachlich zu begleiten (siehe auch Hinweise zur Wiederverndssung far Moor-PV).

3.2 Moorschutz - Anforderung an die Errichtung und den Betrieb des Solarparks

Die Solaranlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass eine Vegetationsentwicklung auf dem
Moorstandort miglich ist, Landschafispflegemafnahmen nicht behindert werden und ein Eintrag von
mineralischam Material, Schwermetallen und anderen das Moor schadigenden Substanzen in den Moor-
boden vermieden wird. Die Solaranlagen miissen so ermichtet werden, dass sie bodenschonend und
rickstandslos zuriickgebaut werden kénnen. Zum Schutz des Bodens und des Grundwassers vor stoffli-
chen Eintragen dirfen zur Reinigung der Module keine chemischen Mittel eingesetzt werden,

3.3. Entwicklung einer an den Moorstandort angepassten Vegetation innerhalb des SO Moor-PV
Auf den Freifldachen innerhalb des Sondergebietes, die nicht fiir eine unter a. - b. genannten Nutzungen
verwendet werden sowie auf Freiflachen unterhalb von Modultischen ist eine an den Moorstandort ange-
passte, arlen- und strukturreiche Vegetation aus seggen- und staudenreichen Flutrasen und anderen
Pflanzengeselischaften des Feucht- und Nassgriinlands der Niedermoore zu entwickeln und dauerhaft
zu pflegen. Als Voraussetzung fiir die Entwicklung der Zielvegetation ist zunachst eine Erstbegriinung
mit einer standortangepassten Regiosaatgutmischung (RSM Regio fur das Ursprungsgebiet ,Nordwest-
deutsches Tiefland", Verwendung fiir SO 1: Regiomischung Photovoltaik" oder .Grundmischung"; Ver-
wendung fir SO 2 und SO 3: Typ ,Feuchtwiese/Ufer’) mit einer Saatstarke von 2-3 g Saatgut/m? aufzu-
bringen. Um eine ungewiinschie Vegetationsentwicklung, z B. die massenhafte Ausbreitung von Disteln
cder Brennnesseln, zu verhindern, ist eine zweijihrige situationsangepasste Entwicklungspfiege auf den
Aussaatflachen erforderlich, die durch die 6kologische Baubegleitung gesteuert wird (dies kann z.B. eine
Zwischensaat einjahriger Kulturarten-Mischungen, wie Buchweizen oder Roggen-Trespe, eine zusatzli-
che Mahd oder die Beseitigung von Wildschaden durch Schleppen umfassen).

In den Folgejahren darf die erste Mahd erst ab Ende Juni erfoigen. Eine zweite Mahd ist bei Bedarf im
Spatsommer/Herbst vorzunehmen. Das Mahdgut 15t von der Flache zu entfernen (kein Mulchen). Berei-
che, die als Folge der Wiedervernassung eine ganzjghrige Wasserfihrung aufweisen, kinnen von der
jahrlichen Mahd ausgenommen werden. Auch eine Nutzung als Standweide ist maglich, jedoch nur mit
maximal 0,5 GVE/Mha. Die Anwendung von Dinger und Pflanzenschutzmitteln ist unzulassig. Zur Erho-
hung der Artenvielfalt ist die Anlage von zusatzlichen Strukturelementen (Totholzhaufen, Steinhaufen,
Timpel, usw.) als Habitate fir Reptilien, Kleintiere, Insekten oder Amphibien zulassig. Wasserbauliche
Malknanhmen, die der Wiedervernassung des Katziener Moors dienen, insbesondere der Verschiuss von
Entwasserungsgraben und Drzinagen sowie die Einleitung von Wasser aus den anliegenden Flielge-
wassern ist unter dem Vorbehalt einer wasserrechtiichen Genehmiauna plapunasrechtiich zulassia.

-

3.4. bestehende Feldgehdlze und Stillgewasser (Griinflachen Gehdlz I und ll, Biotop)

Die Grinflachen mit den Zweckbestimmungen Gehdiz | und /! sowie Biotop dienen der Gehdlzerhaltung,
dem Landschaftsschutz, dem Biotopschutz uns dem Artenschutz (Kranichbrutplatz in Grinflache Biotop).
Die im Siiden und Sudosten des Gellungsbereichs liegenden Feldgeholze mit Bestanden von Erlen-
Eschenauwald, Birken-Zitter-Pappelpionierwald und innenliegenden Kleingew&ssem sind dauerhaft zu
erhalten und der Sukzession zu Uberlassen. Zur Gewahrleistung der Unterhaliung der FlieRgewéasser
und des storungsfreien Betriebs des Solarparks Ist bei Bedarf eine fachgerechte Gehdlzpflege in den
Randbereichen zuldssig.

3.5. neues Feldgehdlz im Nordosten (Griinflaiche Gehdiz neu)

Innerhalb der Griinflache Gehdlz neu im Nordosten des Geltungsbereichs ist ein der Eingrinung und
Abschirmung zur Orislage von Kaizien dienendes Feldgeholz anzulegen. Die Grinfiache ist flachig mit
heimischen, standorigerechten Gehdlzen gemalt Anlage 2 (Pflanzliste ,Feldgehdlz’) fachgerecht zu be-
pflanzen und zu pflegen. An den Réndem ist ein ¢a. 1 - 1,5 m breiter, gras- und krauterreicher Saum-
streifen durch Selbstbegrinung zu entwickeln. Auf der ibrigen Pflanzfidche sind Gehdize nach forstfach-
lichen Vorgaben im Pflanzabstand von 1,5 - 2 m fldchig zu pflanzen. Es darf nur Pflanzmaterial der Her-
kunft Norddeutsches Tiefland verwendet werden. Der Gehdlzbestand ist stufig aufzubauen [Abfolge:
Saum-, Mantel-, Traufschicht). Zum Schutz der Aufforstung sind die erforderlichen waldbaulichen MaB-
nahmen (Wildschutzzaun, drei- bis fiinfighrige Entwicklungspflege) fachgerecht durchzufiihren.

3.6 bestehende Eingriinung im Westen (Griinfliche Abschirmgriin West)

Die Grinflache Abschirmgrin West dient der landschaftsgerechten Eingrinung des Plangebietes nach
Westen. Innerhalb Flache ist die bestehende, natumahe Baum-Strauch-Hecke durch Anpflanzungen
heimischer, standortgerechter Gehiilze der Pflanzliste ,Erganzungspflanzung” aus Anlage 2 fachgerecht
zu entwickeln und auf Dauer zu erhalten. In den Liicken der besiehenden Baum-Strauch-Hecke ist die
Pflanzung zweireihig im Pflanzraster von ca. 1,5 - 2 m anzulegen. Es darf nur Pflanzmaterial der Her-
kunft Norddeutsches Tiefland verwendet werden. Die Pflanzqualitat hat mindestens den in der Artenliste
festgelegten Pflanzqualititen zu entsprechen. Die Bepflanzung hat in der nach Baubeginn folgenden
Pflanzperiode (Oktober — April) vollstandig zu erfolgen, ist gegen Verbiss zu schiitzen und zu wassern
(drei- bis finfiahrige Entwicklungspfiege). Gehblze sind bei Abgéngigkelt spatestens in der darauffolgen-
den Pflanzperiode gleichwertig zu ersetzen. Bei Bedarf ist eine Mahd des Gras- und Krautaufwuchses in
den ersten 3 Jahren nach Griindung des Bestandes vorzunehmen. Die Anwendung von Dinger und
Pflanzenschutzmitteln ist unzuldssig.)

3.7 neue Hecken am Nordrand (Griinflichen Abschirmgriin Nord I-lil)

Innerhalb der Grunflachen Abschirmgrin Nord I-Ifl ist als nérdliche Eingrinung des Sondergebietes gine
6 m breite, naturnahe, dreireihige Baum-Strauchhecke zu entwickeln. Innerhalb der Fldchen sind jeweils
auf ganzer Ldnge heimische, standortgerechie Gehdlze im Pflanzraster von ca. 1.5x2 m gemaf Pflanz-
liste ,Hecke" aus Anlage 2 der Begriindung fachgerecht anzupflanzen und auf Dauer zu erhalten. GroR-
baume scllen einen Anteil von 10 % der anzupflanzenden Geholze betragen. Es darf nur Pflanzmaterial
der Herkunft Norddeutsches Tiefland verwendet werden. Die Pflanzqualitat hat mindestens den in der
Artenliste festgelegten Pflanzqualitdten zu entsprechen. Ein beidseitig vorgelagerter, 1 m breiter Kraut-
saum ist der Sukzession zu tiberlassen. Die Bepflanzung hat in der nach Baubeginn folgenden Pflanzpe-
riode (Oktober — April) vollstandig zu erfolgen, ist gegen Verbiss zu schitzen und zu wassemn (drei- bis
finfidhrige Entwicklungspflege). Gehdlze sind bel Abgangigksit spatestens in der darauffolgenden
Pflanzperiods gleichwertig zu ersetzen. Bei Bedarf ist eine Mahd des Gras- und Krautaufwuchses in den
ersten 3 Jahren nach Griindung des Bestandes vorzunshmen. Die Anwendung von Dinger und Pflan-
zenschutzmitteln ist unzul3ssig.

3.8 gewidsserbegleitende Ufer- und Hochstaudenfiuren (Griinfl. Ufer- und Hochstaudenfluren I-ly
Innerhalb der Griinflachen ist ein Uferstreifen entlang der benachbarten FlieRgewasser mit den im Plan
dargesteliten Breiten (8 m entiang der Wipperau, 6 m entlang des Katziener Bachs, § m entlang des
Katziener Dorfgrabens) sowohl von Bebauung als auch von Geholzpflanzungen freizuhalten. Auf der
Flache soll sich eine naturnahe, mehrjahrige Ufer- und Hochstaudenflur entwickeln. Als Voraussetzung
flir die Entwicklung der Zielvegetation ist zunzchst eine Erstbegriinung mit einer standortangepassten
Regiosaatgutmischung (RSM Regio fir das Ursprungsgebiet Nordwestdeutsches Tiefland®, Typ
JFeuchiwiese/Ufer") in einer Saatstarke von 2-3 g Saatgut/m* aufzubringen (nach Maglichkeit sollte die
Saatmischung einen erhéhten Antell von Feuchtstauden, wie Gewthnlichem Gilbweiderich (Lysimachia
vulgaris) und Blutweiderich (Lythrum salicaria) enthalten). Um eine ungewlnschte Vegetationsentwick-
lung, z.B. die massenhafte Ausbreitung von Disteln oder Brennnesseln, zu verhindem, ist eine zweijahri-
ge situationsangepasste Entwicklungspflege auf den Aussaatflachen erforderich, die durch die dkologi-
sche Baubegleitung gesteuert wird (dies kann z.B. eine zusétzliche Mahd oder die Entnahme aufkom-
mender Gehdlze umfassen). In den Folgejahren sind die Flachen der Sukzession zu Gberlassen, wobei
eine sporadische Mahd bei Bedarf, etwa um eine maschinelle Grabenraumung 2u ermdglichen, zulassig
ist. Die Anwendung von Dinger und Pflanzenschutzmitteln ist unzuldssig. Wasserbauliche MaRnahmen,
die der Wiedervernassung des Katziener Moors dienen, sind innerhalb der Fidchen zulssig.

3.9 neue Hochstaudenflur (Griinfliche Hochstaudenfiur)

Die Grinflache Hochstaudenfiur dient der Entwicklung einer standortgerechten, strukturreichen Vegeta-
tion auf wiedervernassten Flachen und den Belangen des besonderen Artenschutzes (Schutz eines Nah-
rungshabitats des Kranichs durch eine Abgrenzung zwischen den PVY-Modulen und der Grinfiache
Feuchtgriniand / Feuchtbiotop). Sie ist sowohl von Bebauung als auch von Gehdlzpfianzungen fraizuhal-
ten. Auf der Flache soll sich eine naturnahe, mehrjghrige Feuchtstaudenflur entwickeln. Als Vorausset-
zung fur die Entwicklung der Zielvegetation st zunachst eine Erstbegrinung mit einer standortangepass-
ten Regiosaatgutmischung (RSM Regio fir das Ursprungsgebiet Nordwestdeutsches Tiefland®, Typ
Feuchiwiese/Ufer") in einer Saatstarke van 2-3 g Saatgut/m® mit einem erhohten Anteil von Feuchtstau-
den, wie Gewthnlichem Gilbweiderich (Lysimachia vuigaris) und Blutweiderich (Lythrum salicaria) auf-
zubringen. Um eine ungewtnschte Vegelationsentwickiung, z.B. die massenhafte Ausbreitung von Dis-
teln oder Brennnesseln, zu verhindern, ist eine zweijjdhrige siluationsangepasste Entwicklungspflege auf
den Aussaatfiachen erforderiich, die durch die 6kologische Baubegleitung gesteuert wird (dies kann z.B.
eine zusatzliche Mahd oder die Eninahme aufkommender Gehilze umfassen). In den Folgejahren ist die
Flache der Sukzession zu (berlassen, wobei eine sporadische Mahd bei Bedarf, z.B. zur Vermeidung
von Geholzaufwuchs, zulgssig ist. Die Anwendung von Dinger und Pllanzenschutzmitteln ist unzulassig.
Wasserbauliche Mafinahmen, die der Wiedervernassung des Katzlener Moors dienen, sind innerhalb der
Flache zulassig.

3.10 neues Feuchtgriinland f Feuchtbiotop (Griinfliche Feuchtgriinland / Feuchtbiotop)

Auf der Grinflache Feuchtgrinland/Feuchthiotop soll sich eine standorigerechte, extensive Griinlandve-
getation auf wiedervernasstem Boden entwickeln. Sie dient der ErhGhung der Strukturvielfalt / Biodiversi-
tat und den Belangen des besonderen Artenschutzes (Nahrungshabitat fur den Kranich und Schutz sei-
nes Brutplatzes in der benachbarten Griinflache Bictop). Innerhalb der Grinflache ist eine extensive
Mahwiese oder eine extensive Schafweide mit einer arten- und strukturreichen Vegetation des Feucht-
und Nassgrinlands zu entwickeln und dauerhaft zu pflegen. Als Vorausselzung fiir die Entwicklung der
Zielvegetation ist auf den nicht bereits als Grinland genutzten Teilbereichen zunachst eine Erstbegri-
nung mit einer standoriangepassten Regiosaatgutmischung (RSM Regio fir das Ursprungsgebiet
.Nordwestdeutsches Tiefland®, Typ ,Feuchtwiese/Ufer*) mit einer Saatstarke von 2-3 g Saatgutim® auf-
zubringen. Um eine ungewiinschte Vegetationsentwicklung, z.B. die massenhafte Ausbreitung von Dis-
teln oder Brennnesseln. zu verhindern. ist eine zweiidhriae situationsanaenasste Entwicklunasofleae auf
den Aussaatfiachen erforderiich, die durch die 6kologische Baubegleitung gesteuert wird (dies kann z.B.
egine zusatzliche Mahd oder die Beseitigung von Wildschaden durch Schleppen umfassen). In den Folge-
jahren ist eine einmalige Mahd ab Anfang September vorzunehmen. Bereiche, die als Folge der Wieder-
vernassung eine ganzjahrige Wasserfuhrung aufweisen, konnen von der jahriichen Mahd ausgenommen
werden. Auch eine Nutzung als Standweide ist miglich, jedoch nur mit maximal 0,5 GVE/ha. Die An-
wendung von Dinger und Pflanzenschutzmitteln ist unzuléssig. Als Habilalelemente fiir Reptilien und
Amphibien sind in ungenutzten Randbereichen mind. 1 Haufen aus Lesesteinen und 1 Haufen aus Tot-
holz anzulegen. Wasserbauliche Mafinahmen, die der Wiederverndssung des Kalziener Moors dienen,
insbesondere die Anlage von Graben, Timpeln, Mulden, Drainagen und Leitungen zur Wiedervernds-
sung sind unter dem Vorbehalt einer wasserrechtlichen Genehmigung planungsrechilich zuldssig.

3.11 gehblzbegleitende Saumstreifen (Griinflichen Saum I-il)

Die Grunflachen Sawum [-If dienen als Abstandsflachen zwischen vorhandenen Geholzen (I-11) und dem
geplanten Sondergebiet und dem Natur- und Artenschutz. Auf den Flachen ist ein 5 m breiter, gras- und
staudenreicher Saumstreifen durch Selbstbegrinung zu entwickeln. Bei Bedarf ist in den ersten 3 Jahren
eine Mahd des Gras- und Krautaufwuchses vorzunehmen. Danach ist die Flache der Sukzession zu
Uberlassen. Zur Gewghrleistung einer sporadischen Pflege der benachbarten Geholzrander ist bei Be-
darf eine Mahd zuldssig. Ebenso sind wasserbauliche Malinahmen zur Wiedervemassung des Katziener
Moors, insbesondere die Anlage von Graben, TUmpeln, Mulden, Drainagen und Leitungen unter dem
Varbehalt einer wasserrechilichen Genehmigung planungsrechtlich zulassig.

4. Eingriffsflaichen, Ausgleichsflichen und -maBnahmen, Zuordnung

sonderen Zweckbestimmung Wirtschaftsweg neu und die darin zugelassenen Flachen zur Versiegelung
und Uberbauung von Boden,

Ausgleichsfidchen und -maknahmen: Als private Ausgleichsfidchen gelten alle privaten Granflachen mit
Ausnahme der Grinflachen mit den Zweckbestimmungen Biotop und Gehdlz K. Die innerhalt der priva-
ten Ausgleichsfiachen fesigesetzten Pflanz-, Pflege und Entwicklungsmalinahmen gemal der Textlichen
Festsetzungen Nr. 3 gelten als private Ausgleichsmafinahmen.

Zuordnung: Die Ausgleichsfiachen und -malnahmen sind den Eingriffsfidchen direkt zugeordnat.
(Rechtsgrundiage § 9 Abs. 1a BauGE)

Hinweis: Ergdnzend werden den Eingriffsfidchen externe Ausgleichsmaltnahmen fiir den Feldlerchen-

schutz zugeordnet, die dber einen Vertrag zwischen der Gemeinde und dem Vorhabentrager geregelt
werden.

HINWEISE ZUM ARTENSCHUTZ

1. Zeitliche Beschrénkungen: Die Gehblzbeseitigung und die Baufeldfreimachung haben entsprechend
den gesefzlichen Regelungen des § 39 Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG in der Zeit vom 1. Oktober bis zum
28./29. Februar stattzufinden. Sollen die Arbeiten z B. zur Schonung der aufterhalb des genannten
Zeitraumns stattfinden, ist die aktuelle Besiedelung durch geschitzte Tierarlen bzw. das Vorhanden-
sein von Fortpflanzungs- und Ruhestatten vorher durch einen spezialisierten Gutachter zu prifen.
Falls geschiitzte Tierarten oder Fortpflanzungs- und Ruhestatien vorhanden sind, sind die Arbeiten
in diesem Zeitraum zu unterlassen bzw. sind in Abstimmung mit der Naturschutzbehorde Vergra-
mungs-, Schutz- und Ersatzmalnahmen festzulegen (Artenschutzmalinahme VER_1).

2. Minimierung von Lichtemissionen: Eine ndchiliche Baustellenbeteuchtung, die die Gehodlze und die
umgebenden Flachen anstrahlt, ist auszuschliefen. Die Beleuchtung ist auf das erforderliche Mal
zu beschranken so zu gestalien, dass eine Abstrahlung in die Umgebung so weit wie mdglich ver-
mieden wird. Es sind insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. Nainumdampi-Niederdrucklampen oder
LED-Lampen in vollstandig insektendicht abgeschlossengn Gehdusen mit Richicharakleristik) zu
verwenden (Artenschutzmalnahme VER_2).

3. Okologische Baubegleitung: Wihrend der gesamten Bauzeit wird eine dkologische Baubegleitung
eingesetzt. Ihre Aufgabe ist die Einhaltung der festgelegten Vermeidungsmalinahmen sicherzustel-
len, die Beriicksichtigung naturschutz- und umweltfachlicher Erfordernisse — sowie die besonderen
Belange des Moorschutzes - im Bauablauf zu gewéhrieisten sowie Hilfestellung bel der Integration
Okologischer Aspekte in den Bauablauf zu bieten und die Bauleitung fachlich zu unterstiitzen. Zu-
dem berat sie bel der Durchflhrung der vorgezogenen Ausgleichsmalinahme (CEF _1) und begleitet
die fachgerechte Umsetzung der Malinahme vor Ort (Artenschutzmalinahme VER_4).

Hinweis zu externen AusgleichsmaRnahmen fiir Feldlerchen (CEF-MaBnahme / Vertrag)

a) Exteme Feldlerchenlebensréume als Ersatzreviers: Als vorgezogener Ausgleich (CEF-Malnahme)
sind fur den Verlust von Lebensstatten der Feldlerche intensiv bewirtschaftete Ackerflachen aufzu-
werten. Fir die Verdrangung von bis zu 2 Revieren der Feldlerche durch das Vorhaben sind flr je-
des potentiell betroffene Brutrevier 0.2 ha extensive Grinlandflachen mit eingebetteten Brach- und
Blihstreifen in der offenen Agrarlandschaft im Umfeld des Plangebietes fachgerecht anzulegen und
zu unterhalten. Zu diesem Zweck werden in Flachen mit einer Gréilta von 0,4 ha Uber einen Vertrag
zwischen der Gemeinde Rosche und dem Vorhabentrager verbindlich gesichert. Die Flachen sind in
der Anlage zum Vertrag als Feldlerchenfiachen gekennzeichnet und bemalit.

b) Fachliche Anforderungen: Die externen Feldlerchenfiachen sollen mit einer zertifizierten autochtho-

nen Saatgutmischung fir krduterreiche Grinlander mittierer Standorte eingesat werden (RSM Regio
Ursprungsgebiet Ostdeutsches Tiefland, Typ Grundmischung; Krauteranteil mind. 30%; 2-3 g Saat-
gut/m?). Folgende fachlichen Anforderungen sind vom Flachenbewirlschafter zu gewahrleisten:

- Zwei Mahdgange pro Janhr mit Entfernung des Mahdgutes (erste Mahd ab 1.7.) unter Ausspaung
gines janrich wechselnden Streifens mit einer Breite von 5 m (Brachestreifen)

- Verzicht auf maschinelle Bodenbearbeitung vom 1.3.-31.8. (einschlieflich Mahd)

- keine Lagerung von Matenalien

- Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel, Dinger sowie eine Beregnung

Sofern sich grifiere, wuchernde Bestande des Jakobs-Greiskrautes (Senecio jacobaea) entwickeln,
sallten die betroffenen Flachen im Sommer vor der Aussaat der Pflanzen einmal zusatzlich gemaht
werden.

c) Brutvogel-Monitoring: Im Jahr vor der MaBnahmenumsetzung sowie innerhalb der ersten 3 Jahre
nach Inbetriebnahme des Solarparks ist eine flachendeckende Feldlerchenkartierung (Revierkartie-
rung) (Umfang: 4 Begehungen zwischen Anfang Aprl und Ende Juni) durchzufihren. Je nach Er-
gebnis des Monitorings sind die Pflegematinahmen auf der Griinlandfiache gaf. anzupassen.

d) Rucknahme von externen Ausgleichsfidchen im Falle einer Besiedlung des Sclarparks: Solite in
Rahmen des Brutvogel-Monitorings eine Besiedlung des Solarparks durch Feldlerchen nachgewie-
sen werden, kdnnen pro nachgewiesenem Feldlerchan-Brutrevier im Solarpark 0,2 ha der externen
Feldlerchenbrachen wieder aufgegeben werden zugunsien einer uneingeschrankten landwirischaft-
lichen Nutzung.

HINWEISE ZUR WIEDERVERNASSUNG FUR MOOR-PV

Nach den Festlegungen der Bundesnetzagentur vom 1.7.2023 liegt die fir die EEG-Forderung von
Moor-PV-Anlagen notwendige Wiedervernassung vor, wenn Mindestwasserstdnde von 10 cm unter Flur
im Winter und 30 cm unter Flur im Sommer (anzusirebende Mindestwassersténde) erreicht werden Der
Abschluss der Umsetzung der baulichen Maltnahmen der Wiederverndssung ist dem Netzbetrelber in-
nerhalb der ersten finf Jahre nach Inbetriebnahme der besonderen Solaraniagen nachzuweisen, wobai
auch der Nachweis uber das Erreichen der anzustrebenden Mindestwassersiande gemessen und durch
Bestatigung belegt werden muss. Die Bestatigung kann alternativ durch ein sachverstindiges Ingenieur-
biiro oder einen Umweltguiachter ausgeselit werden.

Soweit und sofern die baulichen Malinahmen nach finf Jahren noch andauern oder die anzusirebenden
Mindestwasserstande noch nicht erreicht worden sind, muss der Anlagenbetreiber durch eine Bestali-
gung einer Behorde, eines sachverstandigen Ingenieurbiros oder eines Umweltgutachters nachweisen,
dass die baulichen Mafnahmen aus fechnischen Griinden nicht innerhalb der fiinf Jahre abgeschlossen
werden konnten und weiterhin mit dem Ziel der Erreichung der anzustrebenden Mindesiwassersténde
durchgeflhrt werden. Digs soll auch langer andauernde Wiedervernassungsprojekte ermaglichen. In
diesem Fall muss der Anlagenbetreiber dem Netzbetreibe! spatestens nach weiteren fiinf Jahren die
Wiederverndssung und die durchgefihrten Mafinahmen emeut bestatigen. Dieser Nachweismechanis-
mus ist solange fortzusetzen, bis das Erreichen der anzustrebenden Mindestwasserstande entsprechend
bestatigt wird.

HINWEISE ZU BODENFUNDEN

Wer In der Erde oder im Wasser Sachen oder Spuren findet, bei denen Anlass zu der Annahme ge-
geben ist, dass sie Kulturdenkmale sind (Bodenfunde], hat dies unverzilglich einer Denkmalbehorde, der
Gemeinde oder einem Beaufiragten flr die archaologische Denkmalpflege anzuzeigen. Anzeigepflichlig
sind auch der Leiter und der Unternehmar der Arbeiten, die zu dem Bodenfund gefiihrt haben, sowie der
Eigentimer und der Besitzer des Grundstlicks,

Gemeinde R
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PRAAMBEL

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuchs (BauGRB), des § 58 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) - jeweils in der zurzeit gultigen Fassung - hat der Rat
der Gemeinde Rosche diesen Bebauungsplan, bestehend aus den Planzeichnungen, den textli-
chen Festsetzungen in seiner Sitzung am ..........cc.... als Satzung sowie die Begrindung mit
Umweltbericht beschlossen.

Rosche, den
(Siegel)

"--Dé-rGemeindedirek'.mr- -

PLANZEICHENERKLARUNG

(BauNVO 2017, PlanZV 2017)

Planzsichen Festsetzungen Rechtsgrundiage
ART DER BAULICHEN NUTZUNG
SONDERGEBIET MOOR-PV, mit Index
SOMoor-PV2 | gemag textlicher Festsatzung Nr. 1.1 - 1.7 § 11 Baulvo
siehs textliche Festsetzungen Nr. 3.1- 3.3 §9.Abs. 1 Nr. 153 und 20 BauGE

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

0,65 GRUNDFLACHENZAHL (GRZ)

sighe textliche Festsetzungen Nr. 1.4 und 1.3 £ 10 (4) Satz 3 BauNvo

1,5% ZULASSIGE BODENVERSIEGELUNG, als HochstmaB,

siehe textiiche Festsetzung Mr. 1.3

OK4,50m  OBERKANTE BAULICHER ANLAGEN, als Hochstmat
Ausgenommen sind Kamara-Masten zur Uberwachung des Solarparks.,
Zum Mindestmodulabstand vom Bodan siehe textliche Festsetzung Mr. 1.6
===w==—==  BAUGRENZE
VERKEHRSFLACHEN

OFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLACHEN

§9Abs. 1 Nr. 11 BauGB

VERKEHRSFLACHEN BES. ZWECKBESTIMMUNG

Zweckbestimmungen:
Wirtschaftsweg Off. (Bestand) | Wirtschaftsweqg priv. (neu)

GRUNFLACHEN

§9Abs. 1 Nr. 11 BauGE

OFFENTLICHE GRUNFLACHEN
Zweckbestimmung gemal Bezeichnung in der Planzeichnung,
siehe textliche Festsefzungen Nr. 3.4 - 3.10

£9Abs. 1 Nr 15und 20 Bau38

FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

[SNeNeNeNeNeNeNe)

UMGRENZUNG VON FLACHEN ZUM ANPFLANZEN VON

§ BAUMEN UND STRAUCHERN
o siehe textl. Festsetzungen Nr. 3.5 und 3.7

©
o
]
]
]
(0]

00000000

§9Abs. 1 Nr. 25a BauGB

« UMGRENZUNG YON FLACHEN ZUR ERHALTUNG VON
¢ BAUMEN UND STRAUCHERN
o siehe Textl. Festsetzungen Nr. 3.4

§ 9 Abs, 1 Nr. 250 BauGB

UMGRENZUNG VON SCHUTZOBJEKTEN IM SINNE DES
NATURSCHUTZRECHT, Zweckbestimmung Biotop (Kranichbrutplatz)
gemafk textlicher Fastsetzung Nr. 3.4 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

|

SONSTIGE PLANZEICHEN

= =N Wy orNZE DES RAUMLIGHEN GELTUNGSBEREICHES
Bs s ol DS BEBAUUNGSPLANES §9 Abis. 7 BauGB

ABGRENZUNG VON GRUNFLACHEN UNTERSCHIEDLICHER
ZWECKBESTIMMUNGEN UND VON TEILFLACHEN IM SONDERGEBIET

GEMEINDE ROSCHE, LANDKREIS UELZEN
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Planungsanlass / Planungsziele

Die getproject GmbH & Co.KG hat 2022 die Errichtung einer besonderen Photovoltaik-Freiflachenanlage (Moor-PV) in der Gemeinde Rosche im
Bereich des Katziener Moors beantragt. Die Vorhabenflaiche umfasst 14,8 ha Ackerflachen in der Gemarkung Borg sowie eine 5,7 ha grofRe
Grinlandflache in der Gemarkung Katzien. Die Plangebietsgrof’e betragt insgesamt 22,2 ha. Der drainierte Mooracker wird bisher zum
Energiemaisanbau genutzt und auch der Griunlandstandort wird intensiv bewirtschaftet. Durch die Trockenlegung des Moores zersetzt sich der
Torfboden und es werden bei dieser klimaschadlichen Bewirtschaftungsweise Gber 750 t CO2 pro Jahr aus dem Plangebiet emittiert. Anhaltende
Trockenheit und eine sehr hohe Winderosion beschleunigen die Umsetzung des Torfbodens und die daraus resultierenden
Treibhausgasemissionen. Die Bundesregierung fordert ein Wiedervernassung von Moorstandorten durch einen besonderen Bonus flir besondere,
standortangepasste Moor-PV-Anlagen im Erneuerbare-Energien-Gesetz (siehe Festlegungen der Bundesnetzagentur zu MoorPV in Anlage 3).
Durch eine PV-Freiflachenanlage kann pro Hektar etwa 50 mal mehr klimafreundlicher Strom erzeugt werden als bei einem Hektar Mais, der in einer
Biogasanlage verstromt wird (statt 20 MWh/ha durch BGA mehr als 1.000 MWh/ha durch PV-FFA). Das geplante PV-Vorhaben im Katziener Moor
weist deshalb in Hinblick die daraus resultierende Vermeidung von CO2-Emissionen einen vielfachen Klimaschutzeffekt - gegentber der bisherigen
Ist-Nutzung auf.

Auch in Hinblick auf die Belange von Natur- und Landschaft kénnen durch die dauerhafte Extensivierung der Bodennutzung, die angestrebte
Wiedervernassung und die daraus resultierenden wechselfeuchten Standortbedingungen geeignete Voraussetzungen fiir eine sehr hohe Biotop- und
Artenvielfalt im Solarpark geschaffen werden. Die Strukturvielfalt und der naturschutzfachliche Wert des Plangebietes insgesamt werden durch die
planerische Berlcksichtigung bestehender Gehdlzelemente und Kleingewasser sowie durch die geplante Entwicklung neuer Grinflachen zum
Gewasserschutz, zum Landschaftsschutz und zum Artenschutz eine deutliche Aufwertung erfahren. Im Planungskonzept werden Belange des
besonderen Artenschutzes (Kranichbrutplatz, Feldlerchenschutz) auf der Grundlage eines Artenschutzfachgutachtens beachtet. Eine
Wiedervernassung erscheint aus Sicht der beauftragten hydrologischen Fachguachter und der unteren Wasserbehdrden grundsatzlich technisch
realisierbar. Der dazu notwendige Prozess soll parallel zur Bauleitplanung eingeleitet werden.

Prozess der Standortvorpriifung

Das Vorhaben wurde 23.08.2023 in der nahegelegenen Ortschaft Borg der Offentlichkeit vorgestellt und fand eine breite Zustimmung bei den
Burgern und in der Politik. Der Landkreis Uelzen hat am 05.05.2024 eine positive Stellungnahme zu diesem Standort abgegeben, so dass
perspektivisch eine Genehmigung der Flachennutzungsplananderung fiir diesen Standort vom Grundsatz her mdglich erscheint. Nicht zuletzt
entspricht das Vorhaben in besonderer Weise dem Photovoltaik-Konzept der Gemeinde Rosche und der Samtgemeinde Rosche, denn der Standort
ist bereits im Gemeindesteckbrief der Gemeinde Rosche als Vorzugsstandort genannt. Das PV-Konzept Rosche sieht im Kern eine
Standortvorprifung auf der Grundlage eines leitbildbasierten Kriterienkataloges in 7 Themenfeldern vor, die von einer PV-Freiflachennutzung
wesentlich betroffen sein kdnnten. In der Vorpriifung hat das Vorhaben ,Solarpark Katziener Moor“ einen relativ hohen Punktwert erreicht (siehe
Anlage 1). Ausschlaggebend sind u.a. die Vorteile aus Sicht der Landwirtschaft (Flachenverlust fir Moorvernadssung und Flachenverlust fur PV-
Nutzung erfolgt auf ein und derselben Flache -> sparsamer Umgang mit landwirtschaftlicher Nutzflache), der geringen Sichtbarkeit in der
Offenlandschaft und der besondere Standortgunst in Hinblick auf eine nachhaltige Energieversorgung (problemlose Netzanbindung, Option
Kombikraftwerk, etc.).

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Rosche hat am 05.10.2023 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 100 - Solarpark Katziener Moor
beschlossen. Im Parallelverfahren fiihrt die Samtgemeinde Rosche die 46. Anderung des Flachennutzungsplanes durch. Ausgewiesen werden soll
ein Sondergebiet Moor-PV, Griinflachen zur Randeingriinung und zum Biotop- und Artenschutz sowie ein Wirtschaftsweg an der nérdlichen
Plangebietsgrenze zur Erschlieung des Solarparks.
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Planungskonzept

Das Bebauungsplankonzept sieht innerhalb des ca. 22,2 ha grolRen Plangebiets folgende Flachennutzungen vor: 18,18 ha Sondergebiete Moor-PV,
0,77 ha Verkehrsflachen (davon 0,31 ha Bestand / 0,46 ha neuer Wirtschaftsweg) und 3,29 ha Grunflachen (davon ca. 0,7 ha Bestand / 2,58 ha
Neuplanung). Innerhalb des Sondergebietes Moor-PV dirfen bis zu 65% der Flachen durch Modultische (mit Héhen von 1 — 4,5 m) Uberdeckt
werden, die Bodenversiegelung wird hingegen auf 1,5% (bzw. 3% im SO1) beschrankt. Unter und zwischen den Modulen soll artenreiches
Extensivgrunland fir feuchte und nasse Standorte entwickelt werden. Fir Details des Planungskonzeptes siehe die Textlichen Festsetzungen im
anliegenden Bebauungsplan-Vorentwurf.

Das Sondergebiet Moor-PV soll von Norden von einem durchlaufenden Wirtschaftsweg erschlossen werden. Am Wirtschaftsweg (im
Ubergangsbereich des Moorkorpers zur ansteigenden Geest) sollen die Solarparkinfrastruktur konzentriert werden. Die vorhandene
Gemeindestralte nach Borg soll als offentliche StralRenverkehrsflache in einer Breite von 10m planerisch gesichert werden, um eine 6ffentliche
Widmung und damit Sicherung dieser Uber viele Flurstiicke verlaufenden Stral3e in seinem bestehenden Verlauf zu ermdéglichen.

Eine an der Gemeindestrale nach Borg im Seitenraum bestehende Baum-Strauchhecke soll als Abschirmgrin und Sichtschutz nach Westen
erhalten und unterpflanzt werden. Das Plangebiet soll zur Offenlandschaft nach Norden durch Heckenpflanzungen (Abschirmgrin Nord 1-3)
eingegrint werden. Zu den sudlich und dstlich am Plangebiet vorbei fihrenden Gewasserlaufen ist ein angemessener Uferstreifen freigehalten.

Die bestehende Gehodlzinseln oder Gehdlzbiotope im Siden und Osten des Plangebietes sollen erhalten und mit einer zusatzliche Saumflache
umgeben werden.In der Griinflache Biotop ist ein Kranichbrutplatz festgestellt worden. Entsprechend des Artenschutzfachbeitrags werden im Umfeld
entsprechende Grinflachen ausgewiesen, die dem Kranichschutz gewahrleisten sollen.

Das Artenschutzkonzept (siehe Hinweise im B-Plan und Artenschutzfachbeitrag) sieht zudem vorgezogene Ausgleichsmaflnahmen fur Feldlerchen
vor. Fur zwei betroffene Feldlerchenpaare sollen ein 0,4 ha groRe Feldlerchenersatzflache auf geeigneten Offenlandflachen entwickelt werden. Die
Standorte fur die Feldlerchenmalinahmen, die vertraglich gesichert werden sollen, werden voraussichtlich auf Offenlandflachen stdlich von Borg
realisiert. Falls zukiinftig wieder ein Feldlerchenbesatz im Plangebiet nachgewiesen werden kann, sind diese Feldlerchenfenster wieder
zurickzunehmen, um den Verlust an landwirtschaftlicher Flache zu minimieren.

Klimaschutz - kurzes Zeitfenster fiir massive Anstrengungen - Handlungsdruck fiir schnell umsetzbare Vorhaben an guten Standorten

Vor dem Hintergrund der Erkenntnisse des Weltklimarates (Handlungsfenster nur noch bis 2030) und infolge der ,Zeitenwende in der Energie- und
Sicherheitspolitik“ aufgrund des Ukraine-Krieges (Gas-Abhangigkeit von Russland) richtet die Bundesregierung die gesamte Klima-, Energie- und
Wirtschaftspolitik auf einen massiven und beschleunigten Ausbau von Erneuerbaren Energien aus. Nach dem Photovoltaik Ausbaupfad des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2023) sollen bereits im Jahr 2030 mindestens 80 Prozent des in Deutschland verbrauchten Stroms aus
erneuerbaren Energien stammen, und bereits im Jahr 2035 soll die Stromversorgung fast vollstdndig aus erneuerbaren Energien gedeckt werden.
Vor diesem Hintergrund ist bei dem vorliegenden Planungsfall geboten, einen fachlich sehr gut geeigneten Standort fiir PV-Freiflachenanlagen, der
bereits vor Ort einen politischen Abstimmungs- und Optimierungsprozess durchlaufen hat und eine schnelle Realisierbarkeit erwarten lasst
(Reservierung fiir Netzeinspeisepunkt bei anliegender Hochspannungsleitung liegt vor), nun beschleunigt zu beplanen.
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Planverfahren

Im 3. Quartal 2024 soll die friihzeitige Behdrdenbeteiligung und die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung durchgefiihrt werden. Die vorliegenden
Unterlagen dienen dazu, die Offentlichkeit und die Behérden Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich
unterscheidende Lésungen sowie die voraussichtlichen, wesentlichen Auswirkungen der Planung 6ffentlich zu unterrichten.

Die Offentlichkeit erhalt hierdurch Gelegenheit, sich gemaR § 3 (1) BauGB friihzeitig zur Planung zu dufern. Die von der Planung berihrten
Behorden werden gemal § 4 (1) BauGB aufgefordert, sich auch zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2
BauGB zu aufRern.

Verfiuigbarer Datenbestand fiir den Planungsstandort

= Landkreis Uelzen (2019): Regionales Raumordnungsprogramm Landkreis Uelzen (RROP 2019),

= Landkreis Uelzen (2012): Landschaftsrahmenplan des Landkreises Uelzen (LRP 2012),

= Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), (2024): Karten und Daten des Niedersachsischen Bodeninformationssystems NIBIS®
= Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (2024): Karten und Daten von www.umweltkarten-niedersachsen.de,
= LGLN (2024), Orthophotos, Kartengrundlagen und Daten der der Vermessungs- und Katasterverwaltung

= Samtgemeinde Rosche: Flachennutzungsplanes der Samtgemeinde Rosche , Teilblatt Katzien

= Anlage1_Rosche_PV-Kriterienkonzept_MoorPV-Katzien_Standortvorpriifung__B-Plan-Vorentwurf_04-07-2024.pdf

= Anlage2_Landkreis-Uelzen_26-05-2023_vorab_Stellungnahme_MoorPV-Katzien.pdf

= Anlage3_Bundesnetzagentur_01-07-2023_Festlegung zu besonderen_Solaranlagen_auf Moorbdden.pdf

= Anlage4_pgm_26-06-2024_Biotopkartierung_MoorPV-Katzien.pdf

= Anlage5_BioConsult_09-02-2023_Artenschutzfachbeitrag_MoorPV-Katzien.pdf

= Anlage6_planum_22-02-2024_Baugrundgutachten_MoorPV-Katzien_.pdf

= Anlage7_HGN_14-06-2024_Machbarkeitsstudie_Wiedervernassung_MoorPV-Katzien-komplett.pdf

= Anlage8_Hohenplan-25cm_plan.B_ Planungskonzept_Stand-Juli2024.pdf

= Anlage9_Wiedervernassung Katziener Moor - Ergebnis des Vorgesprachs vom 27.06.2024 .pdf
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Die intensiv genutzten Moorackerflachen westlich der
Ortschaft Katzien sind im Luftbild deutlich sichtbar. Die
dunklen, drainierten Torfbdden heizen sich bei
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Katzien - Mooracker

Mooracker trockengelegt,
intensiv bewirtschaftet
Maisanbau fiir Biogaserzeugung

Mooracker nach Gewittertagen
an der Wipperau
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Beispiel Moor-PV Best Practice Lottdorf
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Landkreis Uelzen

Regionales
Raumordnungsprogramm

RROP 2019

Innerhalb des Plangebietes sind folgende Darstellungen
getroffen:

Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft.

Fazit: Die Darstellungen des RROP 2019 stehen der
Planung nicht entgegen.

RROP 2019
Landkreis Uelzen
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Flachennutzungsplan
der Samtgemeinde
Rosche (Urplan)

Flachen fir die Landwirtschaft
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Brutvogelerfassung
BioConsult SH GmbH Co. KG, Feb. 2023
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| IST-ZUSTAND PLAN-ZUSTAND
Bestandsflaichen Biotop-typ |GroRe \WF  |Flaichenwert Planflichen Biotoptyp |GroRe \WF  |Flachenwert
[ [ am FW(gm) am FW(gm)
Bereich geplanter Verkehrsflachen 7.767 7.549| |Verkehrsflachen 7.767 5.163
s Luftbild /. pgm 2024 " Katziener Moor" Sep. 2024
Bereich gepl. StraRenverkehrsflache 1.823 1.515| |StraB kehrsflache 1.823 1.515
StraBenfléche ovs 1318 0 0 StraBenfléche ovs 1318] 0 0
Strauch-Baumhecke (mit Saum) | HFM 505 3 1.515| Strauch-Baumhecke (mit Saum) HFM 505 3 1.515|
Wirtschaftsweg Bestand (Moorweg) 1.352 1.352| |Wir g (Moorweg) 1.352 1.352
Wassergebundener Weg |OWV 1352 1 1.352 Wassergebundener Weg ovw 1352 1 1.352
Bereich fiir 'gepl. Wirtsct weg neu 4.593 4.683| |Wir g neu 4.593 2.296
Wassergebundener Weg ovww 1087 1 1.087| Wassergebundener Weg oW 1087| 0,5 544
Graben FGR 45| 3 135 Wassergebundener Weg OVW 45| 0,5 23|
Mooracker AM 3460 1 3.460 Wassergebundener Weg OVW 3460| 0,5 1.730)
Bereich Moor-PV 181.764 226.707| |Sondergebiete Moor-PV 181.764| 471.420
B s Luftbild /. i g PGM 2024 \ B " Katziener Moor" Sep. 2024
Bereich gepl. Sondergebiet Moor-PV-1 28.941 29.535| |Sondergebiet Moor-PV 1 28.941 77.273
Intensiv genutzter Acker AM 28644 1 28.644 3 % SO1- versiegelte Flache OKS 434 0 0
Graben FGR 297 3 891 62 % SO1 - Feucht- und Nassgriinland unter den GF GN 18378 2 36.755|
Modulen (Abwertung )
35% SO1 - artenreiches Feucht- und Nassgriinland (GF GN UF 10129 4 40.518
(teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur
Bereich gepl. Sondergebiet Moor-PV-2 109.074 110.076| |Sondergebiet Moor-PV 2 109.074 291.228
Intensiv genutzter Acker AM 108573 1 108.573 1,5 % SO2 - versiegelte Flache OKS 1636| 0 0
Graben FGR 501 3 1.503 63,5 % SO2 - Feucht- und Nassgriinland unter den |GF GN 69262| 2 138.524|
Modulen (Abwertung )
35% SO2 - artenreiches Feucht- und Nassgriinland |GF GN UF 38176| 4 152.704
(teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur
Bereich gepl. Sondergebiet Moor-PV-3 43.749 87.096| |Sondergebiet Moor-PV 3 43.749 102.919
Intensiv genutzter Acker AM 402] 1 402 1,5 % SO3 - versiegelte Flache OKS 656| 0 0
Griinland GIM 43347 2 86.693 63,5 % SO3 - Feucht- und Nassgriinland unter den |GF GN 27781 2 41671
Modulen (Abwertung )
35% SO3 - artenreiches Feucht- und Nassgriinland |GF GN UF 15312 4 61.249|
(teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur
Bereich geplanter Griinflichen 32.885 72.487| |Griinflichen 32.885 138.475
: Luftbild / B pgm 2024 B " Katziener Moor" Sep. 2024
Bereich d. gepl. Griinflachen Abschirmgriin 4.571 6.523| |Griinflichen Abschirmgriin West / Nord I-lll 4.571 13.714
Strauch-Baumhecke HFM 673 3 2.020 Strauch-Baumhecke HFM 673 3 2.020
Intensivgriinland auf Moorbéden |GIM 605 2 1.209 Strauch-Baumhecke HFM 605 3 1.814
Wassergebundener Weg oww 128 1 128 Strauch-Baumhecke HFM 128| 3 385
Mooracker AM 2114] 1 2.114 Strauch-Baumhecke HFM 2114] 3 6.343
Mooracker AM 269 1 269 Strauch-Baumhecke HFM 269| 3 808,
Wassergebundener Weg oww 781 1 781 Strauch-Baumhecke HFM 781 3 2.344
Bereich d. gepl. Grinfl. Saum 1-2 1.558 2.258| |Griinflichen Saum 1-2 1.558 4.674
Intensivgriinland auf Moorbéden |GIM 700, 2 1.399 Halbruderale Gras- und Staudenflur UHF 700[ 3 2.099
Mooracker AM 859 1 859 Halbruderale Gras- und Staudenflur UHF 859| 3 2.576|
Bereich d. gepl.Griinflichen Gehélz 5.552 21.754| |Griinflichen Gehdlz I, Il und Gehdlz neu 5.552 25.692
Geholz | (Dreieck)
Erlen- und Eschen-Auwald der Ta|WET 2740/ 5 13.700 Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen WET 2740| 5 13.700
Néhrstoffreicher Graben FGR 229| 3 687, Néhrstoffreicher Graben FGR 229| 3 687
Mooracker. AM 690 1 690 Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen WET 690| 5 3.449
Gehblz Il (Westrand)
Naturferner Fischteich SXF 511] 3 1.533 Naturferner Fi. i SXF 511] 3 1.533
Birken-Zitterpappel-Pionierwald |WPB 793| 5 3.965 Birken-Zit I-Pionierwald WPB 793| 5 3.965
Gehblz neu
Intensivarinald auf Moorbéden |GIM 2 1.179 Natt h Idgehdl. HN 4 2.357]
Bereich d. gepl. Grinflachen 'Uferstreifen 1-4 |4.982 5.908| |Griinflichen "Ufer- und H flur -1l 4.982 14.947
Mooracker AM 2241 1 2.241 Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen |UHF (UFB) 2241 3 6.723
Mooracker AM 675 1 675 Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen |UHF (UFB) 675 3 2.025
Mooracker AM 1140, 1 1.140 Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen  |UHF (UFB) 1140] 3 3.421
Intensivgriinland auf Moorbéden |GIM 926| 2 1.852 Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen |UHF (UFB) 926| 3 2.777
Bereich der gepl. Griinflache Biotop 1.793 8.967| |Griinflichen Biotop 1.793 8.967
sonstiges naturnahes néhrstoffrei¢{SEZ 827| 5 4.135 sonstiges naturnahes néhrstoffreiches Stillgewésse|SEZ 827| 5 4.135
Erlen- und Eschen-Auwald der Ta|WET 966| 5 4.832 Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen WET 966| 5 4.832]
Bereich d. gepl. Griinfl.Feuchtgriinland / - 13.600 25.423| |Griinflichen Feuchtgriinland / F P 13.600 68.000
Intensivgriinland auf Moorbéden |GIM 11216] 2 22.432 artenreiches Feucht- und Nassgriinland GF GN UF[11216 5 56.080
Néhrstoffreicher Graben FGR 304/ 3 911 artenreiches Feucht- und Nassgriinland GF GN UF 304 5 1.518
Mooracker AM 2080 1 2.080 artenreiches Feucht- und Nassgriinland GF GN UF|2080 5 10.402
Bereich d. gepl. Griinfliche Hochstaudenflur  |827 1.654| |Griinflachen "H 827 2.481
Intensivgriinald auf Moorbéden |GIM 827| 2 1.654 Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen  |UHF (UF) 827| 3 2.481
Plangebiet IST-Zustand 222.416 306.743| |Plangebiet Plan-Zustand 222.416 615.058

Eingriffs- Ausgleichsbilanz zum
BPlan Solarpark Katziener Moor

H. Béhme, Thilo Christophersen
Sep. 2024

KOMPENSATIONSNACHWEIS

Flachenwert im Plangebiet nach PLAN-Zustand
Flachenwert im Plangebiet nach IST-Zustand
Flachenwertpunkte

>=0 Kompensation erbracht, naturschutzfachliche Aufwertung
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PV Maxdorf

		IST-ZUSTAND														PLAN-ZUSTAND

		Bestandsflächen		Biotop-typ		Größe		WF		Flächenwert 						Planflächen		Biotoptyp		Größe		WF		Flächenwert

						qm				FW(qm)										qm				FW(qm)

		Bereich geplanter Verkehrsflächen				7,767						7,549				Verkehrsflächen				7,767						5,163						letzte Änderungen am 05.09.2024 Thilo  - Üüberprüfung der Biotoptypen und Werte

		Bewertungsgrundlage: Luftbild / Biotopbestand  pgm 2024														Vorentwurf  Bebauungsplan "Solarpark Katziener Moor" Sep. 2024

		Bereich gepl. Straßenverkehrsfläche				1,823						1,515				Straßenverkehrsfläche				1,823						1,515						letzte Änderungen am 05.09.2024 (HB):

		Straßenfläche		OVS		1318		0		0						Straßenfläche		OVS		1318		0		0

		Strauch-Baumhecke (mit Saum)		HFM		505		3		1,515						Strauch-Baumhecke (mit Saum)		HFM		505		3		1,515

		Wirtschaftsweg Bestand (Moorweg)				1,352						1,352				Wirtschaftsweg Bestand (Moorweg)				1,352						1,352

		Wassergebundener Weg		OVW		1352		1		1,352						Wassergebundener Weg		OVW		1352		1		1,352								22 qm mehr Wirtschaftsweg festgesetzt auf Moorwegflurstück für bessere Zufahrt über nordöstzliche Ecke

		Bereich für 'gepl. Wirtschaftsweg neu				4,593						4,683				Wirtschaftsweg neu				4,593						2,296

		Wassergebundener Weg		OVW		1087		1		1,087						Wassergebundener Weg		OVW		1087		0.5		544

		Graben		FGR		45		3		135						Wassergebundener Weg		OVW		45		0.5		23

		Mooracker		AM		3460		1		3,460						Wassergebundener Weg		OVW		3460		0.5		1,730

		Bereich geplanter Sondergebiete Moor-PV				181,764						226,707				Sondergebiete Moor-PV				181,764						471,420

		Bewertungsgrundlage: Luftbild / Biotopkartierung PGM 2024														Vorentwurf  Bebauungsplan "Solarpark Katziener Moor" Sep. 2024

		Bereich gepl. Sondergebiet  Moor-PV-1				28,941						29,535				Sondergebiet Moor-PV  1				28,941						77,273

		Intensiv genutzter Acker		AM		28644		1		28,644						3 % SO1- versiegelte Fläche		OKS		434		0		0

		Graben		FGR		297		3		891						62 % SO1 - Feucht- und Nassgrünland unter den Modulen (Abwertung )		GF GN		18378		2		36,755

																35% SO1 - artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		10129		4		40,518

		Bereich gepl. Sondergebiet  Moor-PV-2				109,074						110,076				Sondergebiet Moor-PV  2				109,074						291,228

		Intensiv genutzter Acker		AM		108573		1		108,573						1,5 % SO2 - versiegelte Fläche		OKS		1636		0		0

		Graben		FGR		501		3		1,503						63,5 % SO2 - Feucht- und Nassgrünland unter den Modulen (Abwertung )		GF GN		69262		2		138,524

																35% SO2 - artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		38176		4		152,704

		Bereich gepl. Sondergebiet  Moor-PV-3				43,749						87,096				Sondergebiet Moor-PV 3				43,749						102,919

		Intensiv genutzter Acker		AM		402		1		402						1,5 % SO3 - versiegelte Fläche		OKS		656		0		0

		Grünland		GIM		43347		2		86,693						63,5 % SO3 - Feucht- und Nassgrünland unter den Modulen (Abwertung )		GF GN		27781		2		41671

																35% SO3 - artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		15312		4		61,249

		Bereich geplanter Grünflächen				32,885						72,487				Grünflächen				32,885						138,475

		Bewertungsgrundlage: Luftbild / Biotopbestand  pgm 2024														Vorentwurf  Bebauungsplan "Solarpark Katziener Moor" Sep. 2024

		Bereich d. gepl. Grünflächen Abschirmgrün 				4,571						6,523				Grünflächen Abschirmgrün West / Nord I-III				4,571						13,714

		Strauch-Baumhecke		HFM		673		3		2,020						Strauch-Baumhecke		HFM		673		3		2,020



		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		605		2		1,209						Strauch-Baumhecke		HFM		605		3		1,814

		Wassergebundener Weg		OVW		128		1		128						Strauch-Baumhecke		HFM		128		3		385								22 qm weniger Bepflanzung feestgesetzt auf vorhandenen  Moorwegflurstück



		Mooracker		AM		2114		1		2,114						Strauch-Baumhecke		HFM		2114		3		6,343



		Mooracker		AM		269		1		269						Strauch-Baumhecke		HFM		269		3		808

		Wassergebundener Weg		OVW		781		1		781						Strauch-Baumhecke		HFM		781		3		2,344

		Bereich d. gepl. Grünfl. Saum 1-2				1,558						2,258				Grünflächen Saum 1-2				1,558						4,674

		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		700		2		1,399						Halbruderale Gras- und Staudenflur		UHF		700		3		2,099

		Mooracker		AM		859		1		859						Halbruderale Gras- und Staudenflur		UHF		859		3		2,576

		Bereich d. gepl.Grünflächen  Gehölz  
				5,552						21,754				Grünflächen Gehölz I, II  und Gehölz neu
				5,552						25,692

																Gehölz I (Dreieck)


		Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		2740		5		13,700						Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		2740		5		13,700

		Nährstoffreicher Graben		FGR		229		3		687						Nährstoffreicher Graben		FGR		229		3		687

		Mooracker		AM		690		1		690						Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		690		5		3,449

																Gehölz II (Westrand)


		Naturferner Fischteich		SXF		511		3		1,533						Naturferner Fischteich		SXF		511		3		1,533

		Birken-Zitterpappel-Pionierwald		WPB		793		5		3,965						Birken-Zitterpappel-Pionierwald		WPB		793		5		3,965

																Gehölz neu

		Intensivgrünald auf Moorböden		GIM		589		2		1,179						Naturnahes Feldgehölz
		HN		589		4		2,357

		Bereich d. gepl. Grünflächen 'Uferstreifen 1-4				4,982						5,908				Grünflächen 'Ufer- und Hochstaudenflur I-III				4,982						14,947						Bezeichnung geändert

		Mooracker		AM		2241		1		2,241						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		2241		3		6,723								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Mooracker		AM		675		1		675						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		675		3		2,025								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Mooracker		AM		1140		1		1,140						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		1140		3		3,421								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		926		2		1,852						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		926		3		2,777								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Bereich der gepl. Grünfläche Biotop				1,793						8,967				Grünflächen Biotop				1,793						8,967

		sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer		SEZ		827		5		4,135						sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer		SEZ		827		5		4,135

		Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		966		5		4,832						Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		966		5		4,832

		Bereich d. gepl. Grünfl.Feuchtgrünland / -biotop				13,600						25,423				Grünflächen Feuchtgrünland / Feuchtbiotop				13,600						68,000

		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		11216		2		22,432						 artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		11216		5		56,080								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Nährstoffreicher Graben		FGR		304		3		911						 artenreiches Feucht- und Nassgrünland  		GF GN UF		304		5		1,518								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Mooracker		AM		2080		1		2,080						 artenreiches Feucht- und Nassgrünland  		GF GN UF		2080		5		10,402								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Bereich d. gepl. Grünfläche Hochstaudenflur 				827						1,654				Grünflächen 'Hochstaudenflur				827						2,481

		Intensivgrünald auf Moorböden		GIM		827		2		1,654						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UF)		827		3		2,481								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Plangebiet IST-Zustand				222,416						306,743				Plangebiet Plan-Zustand				222,416						615,058



										KOMPENSATIONSNACHWEIS



										615,058		    Flächenwert im Plangebiet nach PLAN-Zustand

										306,743		    Flächenwert im Plangebiet nach IST-Zustand

										308,316		    Flächenwertpunkte



										>= 0		Kompensation erbracht, naturschutzfachliche Aufwertung das Plangebietes













































































































































Tabelle1






PV Maxdorf

		IST-ZUSTAND														PLAN-ZUSTAND

		Bestandsflächen		Biotop-typ		Größe		WF		Flächenwert 						Planflächen		Biotoptyp		Größe		WF		Flächenwert

						qm				FW(qm)										qm				FW(qm)

		Bereich geplanter Verkehrsflächen				7,767						7,549				Verkehrsflächen				7,767						5,163						letzte Änderungen am 05.09.2024 Thilo  - Üüberprüfung der Biotoptypen und Werte

		Bewertungsgrundlage: Luftbild / Biotopbestand  pgm 2024														Vorentwurf  Bebauungsplan "Solarpark Katziener Moor" Sep. 2024

		Bereich gepl. Straßenverkehrsfläche				1,823						1,515				Straßenverkehrsfläche				1,823						1,515						letzte Änderungen am 05.09.2024 (HB):

		Straßenfläche		OVS		1318		0		0						Straßenfläche		OVS		1318		0		0

		Strauch-Baumhecke (mit Saum)		HFM		505		3		1,515						Strauch-Baumhecke (mit Saum)		HFM		505		3		1,515

		Wirtschaftsweg Bestand (Moorweg)				1,352						1,352				Wirtschaftsweg Bestand (Moorweg)				1,352						1,352

		Wassergebundener Weg		OVW		1352		1		1,352						Wassergebundener Weg		OVW		1352		1		1,352								22 qm mehr Wirtschaftsweg festgesetzt auf Moorwegflurstück für bessere Zufahrt über nordöstzliche Ecke

		Bereich für 'gepl. Wirtschaftsweg neu				4,593						4,683				Wirtschaftsweg neu				4,593						2,296

		Wassergebundener Weg		OVW		1087		1		1,087						Wassergebundener Weg		OVW		1087		0.5		544

		Graben		FGR		45		3		135						Wassergebundener Weg		OVW		45		0.5		23

		Mooracker		AM		3460		1		3,460						Wassergebundener Weg		OVW		3460		0.5		1,730

		Bereich geplanter Sondergebiete Moor-PV				181,764						226,707				Sondergebiete Moor-PV				181,764						471,420

		Bewertungsgrundlage: Luftbild / Biotopkartierung PGM 2024														Vorentwurf  Bebauungsplan "Solarpark Katziener Moor" Sep. 2024

		Bereich gepl. Sondergebiet  Moor-PV-1				28,941						29,535				Sondergebiet Moor-PV  1				28,941						77,273

		Intensiv genutzter Acker		AM		28644		1		28,644						3 % SO1- versiegelte Fläche		OKS		434		0		0

		Graben		FGR		297		3		891						62 % SO1 - Feucht- und Nassgrünland unter den Modulen (Abwertung )		GF GN		18378		2		36,755

																35% SO1 - artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		10129		4		40,518

		Bereich gepl. Sondergebiet  Moor-PV-2				109,074						110,076				Sondergebiet Moor-PV  2				109,074						291,228

		Intensiv genutzter Acker		AM		108573		1		108,573						1,5 % SO2 - versiegelte Fläche		OKS		1636		0		0

		Graben		FGR		501		3		1,503						63,5 % SO2 - Feucht- und Nassgrünland unter den Modulen (Abwertung )		GF GN		69262		2		138,524

																35% SO2 - artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		38176		4		152,704

		Bereich gepl. Sondergebiet  Moor-PV-3				43,749						87,096				Sondergebiet Moor-PV 3				43,749						102,919

		Intensiv genutzter Acker		AM		402		1		402						1,5 % SO3 - versiegelte Fläche		OKS		656		0		0

		Grünland		GIM		43347		2		86,693						63,5 % SO3 - Feucht- und Nassgrünland unter den Modulen (Abwertung )		GF GN		27781		2		41671

																35% SO3 - artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		15312		4		61,249

		Bereich geplanter Grünflächen				32,885						72,487				Grünflächen				32,885						138,475

		Bewertungsgrundlage: Luftbild / Biotopbestand  pgm 2024														Vorentwurf  Bebauungsplan "Solarpark Katziener Moor" Sep. 2024

		Bereich d. gepl. Grünflächen Abschirmgrün 				4,571						6,523				Grünflächen Abschirmgrün West / Nord I-III				4,571						13,714

		Strauch-Baumhecke		HFM		673		3		2,020						Strauch-Baumhecke		HFM		673		3		2,020



		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		605		2		1,209						Strauch-Baumhecke		HFM		605		3		1,814

		Wassergebundener Weg		OVW		128		1		128						Strauch-Baumhecke		HFM		128		3		385								22 qm weniger Bepflanzung feestgesetzt auf vorhandenen  Moorwegflurstück



		Mooracker		AM		2114		1		2,114						Strauch-Baumhecke		HFM		2114		3		6,343



		Mooracker		AM		269		1		269						Strauch-Baumhecke		HFM		269		3		808

		Wassergebundener Weg		OVW		781		1		781						Strauch-Baumhecke		HFM		781		3		2,344

		Bereich d. gepl. Grünfl. Saum 1-2				1,558						2,258				Grünflächen Saum 1-2				1,558						4,674

		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		700		2		1,399						Halbruderale Gras- und Staudenflur		UHF		700		3		2,099

		Mooracker		AM		859		1		859						Halbruderale Gras- und Staudenflur		UHF		859		3		2,576

		Bereich d. gepl.Grünflächen  Gehölz  
				5,552						21,754				Grünflächen Gehölz I, II  und Gehölz neu
				5,552						25,692

																Gehölz I (Dreieck)


		Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		2740		5		13,700						Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		2740		5		13,700

		Nährstoffreicher Graben		FGR		229		3		687						Nährstoffreicher Graben		FGR		229		3		687

		Mooracker		AM		690		1		690						Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		690		5		3,449

																Gehölz II (Westrand)


		Naturferner Fischteich		SXF		511		3		1,533						Naturferner Fischteich		SXF		511		3		1,533

		Birken-Zitterpappel-Pionierwald		WPB		793		5		3,965						Birken-Zitterpappel-Pionierwald		WPB		793		5		3,965

																Gehölz neu

		Intensivgrünald auf Moorböden		GIM		589		2		1,179						Naturnahes Feldgehölz
		HN		589		4		2,357

		Bereich d. gepl. Grünflächen 'Uferstreifen 1-4				4,982						5,908				Grünflächen 'Ufer- und Hochstaudenflur I-III				4,982						14,947						Bezeichnung geändert

		Mooracker		AM		2241		1		2,241						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		2241		3		6,723								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Mooracker		AM		675		1		675						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		675		3		2,025								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Mooracker		AM		1140		1		1,140						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		1140		3		3,421								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		926		2		1,852						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UFB)		926		3		2,777								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Bereich der gepl. Grünfläche Biotop				1,793						8,967				Grünflächen Biotop				1,793						8,967

		sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer		SEZ		827		5		4,135						sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer		SEZ		827		5		4,135

		Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		966		5		4,832						Erlen- und Eschen-Auwald der Talniederungen		WET		966		5		4,832

		Bereich d. gepl. Grünfl.Feuchtgrünland / -biotop				13,600						25,423				Grünflächen Feuchtgrünland / Feuchtbiotop				13,600						68,000

		Intensivgrünland auf Moorböden		GIM		11216		2		22,432						 artenreiches Feucht- und Nassgrünland  (teilverschattet) / Feuchte Hochstaudenflur 		GF GN UF		11216		5		56,080								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Nährstoffreicher Graben		FGR		304		3		911						 artenreiches Feucht- und Nassgrünland  		GF GN UF		304		5		1,518								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Mooracker		AM		2080		1		2,080						 artenreiches Feucht- und Nassgrünland  		GF GN UF		2080		5		10,402								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Bereich d. gepl. Grünfläche Hochstaudenflur 				827						1,654				Grünflächen 'Hochstaudenflur				827						2,481

		Intensivgrünald auf Moorböden		GIM		827		2		1,654						Feuchte Hochstaudenflur in vers. Ausformungen		UHF (UF)		827		3		2,481								Zielbiotopbezeichnung geändert 

		Plangebiet IST-Zustand				222,416						306,743				Plangebiet Plan-Zustand				222,416						615,058



										KOMPENSATIONSNACHWEIS



										615,058		    Flächenwert im Plangebiet nach PLAN-Zustand

										306,743		    Flächenwert im Plangebiet nach IST-Zustand

										308,316		    Flächenwertpunkte



										>= 0		Kompensation erbracht, naturschutzfachliche Aufwertung das Plangebietes













































































































































Tabelle1






Standortprifung durch Vorhabentrdger auf der Grundlage eines leitbildbasierten Kriterienkataloges zur Bewertung von PV-Freiflachenanlagen in der Samtgemeinde Rosche

PV - Vorhaben Datenblatt

Solarpark Katziener Moor

Bemerkungen
Samtgemeinde

Die rosa farbenen Felder sind auszufiillen, auch in den folgenden Excel-Arbeitsblédttern mit den Nummern 00 - 07

Lage

Samtgemeinde

Rosche

Gemeinde

Rosche

Gemarkung, Flur

Borg, Flur4  /Katzien, Flur 2

Flurstiicke

67/1,66/2tlw./ 13

Lagebeschreibung

im Katziener Moor

Flachendaten

PlangebietsgroRe (ha)

ca. 22,2

Sondergebiet PV (ha)

ca.18 (noch nicht konkretisiert)

Uberdeckung im SO (%)

max. 65 ( SO3 4m Reihenabstand)

Projektkennzahlen

| |PV-Typus (FFA,AgriPV..)

moorvertragliche FFA

gepl. Leistung (MWp)

= 23 (noch nicht konkretisiert)

Vergiitung EEG /PPA

EEG (Moor-PV - EEG 2023)

Netzanbindung

Uber Windpark Nateln

Antragsteller / Projektbeschreibung |

|Lageplan / Projektskizze

|Stand

Projektentwickler, Vorhabenkonzept, Besonderheiten

Fldcheneigentiimer:

Projektbeschreibung

Projektstand:

Projektidee: siehe Anlage 1 - Vorhabenkonzept/

Projektentwickler: getproject GmbH & Co. KG

|Anlagen

| |Vorhabenkonzept/Projektbeschreibung

Vorentwurf

Priifung durch
|Bt‘)hme, 4.7.2024 |




Vorprifung nach Blatt 00 Zu prufendes Projekt Name:

00 Ausschlussflachen Priifun Solarpark Katziener Moor Ausschlussflachen nicht betroffen
p
Nummer Themenfeld / Gffentlicher Belang (Thematische Priifung siehe Excel-Blatt mit entsp. Nummer) Punktwert Erlduterung (projektbezogene Angaben / Priifung SG)
geeignet fiir Moor-PV, hohe CO2-Minderung (39 t pro ha) durch
01 Landwirtschaft / Schutzgut Boden 330 Wiedervernissung, Standort mit auRerordentlicher Bedeutung fiir
den Klimaschutz
o gute Eingriinung vorhanden, sehr geringer Sichtbezug von K16, kein
02 LandSChaftSblld / Erh°|ung 235 Sichtbezug von Katzier Wohnhausern, Mooracker wenig naturnah
tiberwiegend intensiv genutzter Mooracker (AM), hohes
03 Naturschutz / Artenschutz 170 Aufwertungspotential bei Wiedervernédssung und Vorkehrungen zum
Moorschutz, Erhalt von Gehélzinseln und Feldhecken
o ~100m Abstand zu Katzien, keine erhebliche Beeintrachtigung der
04 Stadtebau / DenkmaISChUtz 25 Ortschaft, die zum Moor hin eingegriint ist
Vorhabentrager verfligt Uber Einspeisepunkt, ca. 3,5 km Leitung bis
05 Nachhaltige Energieversorgung (Netzanbindung, Sektorenkopplung) 285 2um Windpark Nateln erforderlich, perspektivisch viele Optionen fiir
Sektorenkopplung und Kombikraftwerk
Standort als Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft dargestellt -
06 Raumordnung 65 Planung starkt Moorfunktion des Boden / Vorteile fiir Klimaschutz +
Naturschutz
.. Standort entspricht PV-Konzept und Gemeindesteckbrief fiir Rosche,
7 Offentliche Interessen / Kriterien der Gemeinde 130 Synergieeffekte mit vorhandener Energieinfrastruktur, Starkung des
Gewerbestandortes Rosche moglich
Vorhaben ist unkritisch und umsetzbar
Ergebnis Standortpriifung Solarpark Katziener Moor 1240

Auflagen fiir Moorschutz, Hydrogeologisches Gutachten




Ausschlussflachen 'Samtgemeinde Rosche Standortpriifung Solarpark Katziener Moor
Kategorie Kriterienliste Ausschl. j:u/s::ilh Bemerkung
Landesplanung Vorranggebiet Autobahn A Rl
LROP Nieds. Vorranggebiet Wald A nein  |(in Vorbehaltsfliche Wald aus RROP enthalten)
Raumplanung 'Vorranggebiet fiir Natur und Landschaft A nein
RROP Uelzen 'Vorranggebiet Natura 2000 A nein (FFH-Gebiet + EU-Vogelschutzgebiet)
Vorranggebiet Biotopverbund A nein (flachengleich mit Natura2000)
Vorranggebiet ruhige Erholung in Natur und Landschaft Al nein 1 'Zielabweichung moglich bei erheblichen Vorbelastungen (Verlarmung, Zerschneidung, etc)
Vorbehaltsgebiet Wald A nein
Vorrangebiete Verkehr (Schiene,Stralle, WasserstralRe,Luftverkehr) A nein
Vorranggebiet Zentrale Klaranlage A nein
Waldrecht Wald in Sinne des NWaldLG A nein (Feldgehbize / Waldinseln kénnen in Griinplan integriert werden)
Natura 2000 'EU-Vogelschutzgebiete A nein FFH-Vertraglichkeitspriifung fiir nahegelegene Standorte
Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH) A nein FFH-Vertraglichkeitspriifung fiir nahegelegene Standorte
Naturschutzrecht Naturschutzgebiete A nein
Landschaftsschutzgebiete § 26 BNatSchG A nein
'Naturdenkmaler § 28 BNatSchG A nein (oft 'Kleinraumig / kann ggf. in Griinplan integriert werden)
Geschutzte Landschaftsbestandteile § 29 BNatSchG A nein
'gesetzlich geschiitzte Biotope A nein (oft 'Kleinraumig / kann ggf. in Griinplan integriert werden)
Denkmalrecht 'Kulturdenkmale in Niedersachsen A nein
Wasserrecht 'natiirliche Gewasser mit Gewasserrandstreifen A nein (oft kleinraumig / kann ggf. in Grinplan integriert werden)
Bodenschutz / Béden mit hoher bis duRerst hoher Bodenfruchtbarkeit (Stufe 5-8) A nein
Landwirtschaft
Stadtebau RROP Siedlungsflachen / Bauleitplanerisch gesicherte Bereiche A nein Ausschluss nicht fiir kleinere Anlagen im Innenbereich (Kriterien fiir groRfléchige Anlagen )
'StraRen, Schienenstrecken A nein
Planungen Neubau A39 Planungsabschnit 3 - Beplante Flachen A nein
Ergebnis bitte eintragen
Ergebnis 'Standortpriifung: |Ausschlussfldchen nicht betroffen




Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:
1 Landwirtschaft / Schutzgut Boden 330 Solarpark Katziener Moor
Leitbild
I. kein Flachenverlust ware Optimum: Fir die Landwirtschaft und das Schutzgut Boden ist es ein zentrales Ziel, dass
vorrangig Sonderstandorte,Konversionsflaichen oder geeignete Moor-PV fiir Freiflachen-PV genutzt werden.
Potententielle Sonderstandorte werden gemeindebezogen gepriift und beurteilt. Moorstandorte konnen nur beplant
werden, wenn sie eine intensive landwirtschaftliche Nutzung aufweisen, fiir eine Vernassung geeignet sind und
aullerhalb von Vorranggebieten fiir Natur und Landschaft liegen. Die Nutzung von Ackerflachen in
Trinkwasserschutzgebieten bietet Vorteile fiir die Schutzgiiter Boden und Grundwasser.
II. Uber die Sonderstandortnutzung hinaus handelt es sich aus der Perspektive der Landwirtschaft um einen
optimalen Freiflachen-PV-Standort-Standort, wenn
a) moglichst ertragsarme Boden - mit hohem Energieaufwand fiir Diinger - beansprucht werden;
b) moglichst trockene Boden - mit hohem Energieaufwand fiir Beregnung - beansprucht werden;
c) Ackerflachen Standortnachteile fur die Landwirtschaft (benachteil Gebiet, Erosiongefdhrdung) aufweisen.
d) Spezifische glinstige Standortbedingungen ( Spezial-Landwirtschaftsbetriebe, Agri-PV etc.) konnen 'auf Nachweis Bewertung
'im Einzelfall in der Abwagung beriicksichtigt werden. rosa Felder
Sondertypus Konversionsstand., Sonderstand. ,Moor-PV-Standort, Trinkwasserschutzg. Punktwerte 300 Solarpark Katziener Moor
KONV Konversionsstandort (Militér, aufgegebenes Gewerbe, etc.) 500 | 0 |
SOND Sonderstandort (Deponie, Speicherbecken, groRer Parkplatz ) 500 | 0 |
MOOR Moor-PV (Vorraussetzungen: kohlenstoffreicher Boden, intensiv bewirtschaftet, 300 | 300 |Moor-PV , Wiederverndssung geplant
wiedervernassbar, auBerhalb von Vorrangebieten, Bedarf Vorabstimmung)
TRINK Vorranggebiet Trinkwassergewinnung (intensiv bewirtschaftet) 100 | 0 |

Hinweis: Wenn KONV SOND oder MOOR vorliegt, kann die Priifung der nachfolgenden Bodenkriterien entfallen




Kriterium 1 a)

Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfihigkeit) gering / Diingebedarf hoch Punktwerte

AuRerst gering

1a) 01 Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfahigkeit) 150
(NIBIS-Kartenserver) sehr gering 100
gering 50
mittes! -50
hoch Tabu
1la) 02 niedrigstes Bodenzahl der Bodenschdtzung im Plangebiet s 50 10 |
(NIBIS-Kartenserver) - 16-20 30
21-25 20
o630 10
31-35 0
groBer 35 -10
Kriterium 1 b)  Pflanzenverfiigbares Bodenwasser niedrig Punktwerte | -50 |
1b) 01 Pflanzenverfiigbares Bodenwasser 2.850-<100mm.  sehrgering 50 -50
(NIBIS-Kartenserver) 3100 - < 150 mm gering 0
groRere Werte -50
Kriterium 1 c) Ackerflichen mit Standortnachteilen fiir Landwirtschaft Punktwerte | 20 |
1c) 01 von der Natur benachteiligtes Gebiet im Sinne SG Rosche 10
Agrarforderung (ehemals Ausgleichzulage ) auRer Gemeinde Rétzlingen
1c) 02 Erosionsgefdhrdung durch Wind oder Wasser hoch oder sehr hoch 10 10
(NIBIS-Kartenserver)
Kriterium 1 d) spezifische Standortbedingungen im Einzelfall Punktwerte | 0 |

1d) 01

Spezifische giinstige Standortbedingungen im Einzellfall

Spezial-Landwirtschaft, Agri-PV etc. konnen auf Nachweis im Einzelfall
in der Abwagung berticksichtigt werden.

Bewertung in Absprache m.
Gemeinde

Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen

Schutzgut Boden: Begrenzung der Bodenversiegelung auf max. 3 - 5 %, Regenerierung der Boden maglich

Landwirtschaft: 25% landwirtschaftliche Nutzung im Solarpark (z.B. fuir Spezialfriichte, Feldroboter) zulassen

Landwirtschaft: Prifung der Eignung fiir Agri-PV-Nutzung (nur niedrige Systeme mit wenig Materialeinsatz)

Landwirtschaft: Abgrenzung Plangebiet mit Riicksicht auf Agrarstruktur

Landwirtschaft: Vermeidung von erheblicher Betroffenheit einzelner Betriebe durch Pachtflachenverlust

AL

Solarpark Katziener Moor

geringe Ertragsfahigkeit

Bodenzahl 29

Solarpark Katziener Moor

Solarpark Katziener Moor

ja/nein - evtl Zuschlag abstufen wenn nur teilweise der Fall

Solarpark Katziener Moor



Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:
2 Landschaftsbild / Erholung 235 Solarpark Katziener Moor
Leitbild
Fur das Schutzgut Landschaftsbild / Erholung wére ein optimaler Freiflachen-PV-Standort, wenn
a) der Landschaftsraum von nur wenigen Menschen genutzt wird,
b) der Standort aufgrund der vorh. Topographie (Wald, Gehdlze, etc.) weitgehend nicht sichtbar ist,
c) die touristische Bedeutung des Landschaftsraumes gering ist,
d) der Landschaftsraum von Vorbelastungen (Immissionen, Technische Anlagen, etc. ) beeintrachtigt ist. Bewertung
rosa Felder
Kriterium 2 a) geringe 'Nutzung der Landschaft von Menschen Punktwerte | -25 | Solarpark Katziener Moor
2a) 01 Einwohner der Ortschaften in 1 km Umkreis kleiner 100 EW 25 Iil Borg =112; Katzien = 36 --> Summe= 148
zwischen 100 - 250 EW 0
zwischen 250 - 1000 EW -25
groRer 1000 EW -50
2a) 02 Abstand zu Wohnsiedlung -25 Katzien 150m &stlich
(Naherholungfunktion der ortsnahen Landschaft) kleiner 300 m 25
300 m-1km 0
groRer 1 km 25
Kriterium 2 b) geringe Sichtbarkeit des Standortes in der Offenlandschaft Punktwerte | 200 | Solarpark Katziener Moor
2b) 01 Sichtbezug von bedeutender LandstraRe (RROP rot) kein Sichtbezug 100 Einglinung nach Norden geplant zu KreisstraRe
geringer Sichtbezug -25
massiver Sichtbezug -100
2b) 02 Sichtbezug von Wohnhausern kein Sichtbezug 50 50 | Katzien ist von Gehdlzgiirtel eingegriint
(ohne zukiinftige EingriinungsmaRnahmen) weniger als 10 Wohnhé&user 25 Gehdlz geplant
ca. 10 - 25 Wohnhd&user 0
mehr als 25 Wohnhduser -25
2b) 03 Besteh. Eingriinung durch Gehdlze / Topographie > 50% der Rander verdeckt 50 50 | Feldhecken, Gehélzstrukturen an StraRe und Béchen
(ohne zukunftige EingriinungsmaRnahmen) 25% - 50% verdeckt 25 glinstige topographische Lage ohne Fernwirkungen
weniger verdeckt -25
Kriterium 2 ¢) geringe touristische Bedeutung der Landschaft Punktwerte | 50 | Solarpark Katziener Moor
2¢c) 01 Bedeutende Sehenswiirdigkeiten, Ausflugsziele Abstand 0-1km -25 Schwimmbad Rosche auf der anderen Ortsseite irrelevant
Abstand 1-2km 0
Abstand > 2 km 25




2¢) 02

RROP: 'Standort mit der bes. Entwicklungsaufgabe

Tourismus El

Solarpark Katziener Moor

Klaranlage Rosche 350m

Gewerbegebiet Rosche , hohes Miihlengebdude

oder Erholung El Abstand 0-1km -25 25
Abstand 1-2 km 0
Abstand > 2 km 25
Kriterium 2 d) Lage in vorbelasteten Landschaftsraum Punktwerte | 10 |
2d) 01 Larm durch Haupteisenbahnstrecke oder Autobahn Abstand 0-500m 50 III
Larm durch Nebeneisenbahnstrecke oder BundesstralRe 0-300m 25
2d) 02 Larm durch Flugplatz / Motorcross / SchieRplatz... Umkreis 0-300m 25 0 |
2d) 03 Geriiche d. Biogasanl./ Deponie / Stallanlage / Kldranlage Umkreis 0-300m 25 0 |
Umbkreis groRer 0
2d) 04 Uberprigung d. Landschaft d. techn. Infrastruktur Windpark 10 10 |
(markant sichtbare Elemente, 10 P je Kategorie) Hochspannungsleitungen 10
Funkttrme 10
Gewerbe/Industrie 10
Abbauflachen 10
Gasfordersonden 10
Speicherbecken 10
Sonstige 10

Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen

|Einha|tung der Planungsempfehlungen zu erwarten

Grinordnungskonzept unter Berlicksichtigung bestehender Landschaftselemente und Wege

Untergliederung in Solarfelder mit Durchladssen fiir Wild und Menschen

Hecken als Sichtschutz zur Offenlandschaft und zu Wegen

Hohenbegrenzung , nur Freiflaichen-PV oder niedrige Agri-PV

mind. 20 m Abstand zwischen Modulflachen und Wald, Bildung von naturnahen Waldsaumen

Einbindung der Anlage in ein touristisches Konzept (Energielehrpfad, Aussichtpunkt, Infotafeln ...)

U



Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:
3 Naturschutz / Artenschutz 170 Solarpark Katziener Moor
Leitbild
Fur die Schutzguter Naturschutz / Artenschutz wéare optimaler Freiflichen-PV-Standort, wenn entsprechend der
Ausschlussliste keine naturschutzrechtlichen Schutzgebiete beplant werden und darlber hinaus:
a) die Biotopstrukturen auf den Eingriffsflichen Uberwiegend einen geringen Wert aufweisen
b) wertvolle Bereich fiir den Natur- und Artenschutz moglichst verschont bleiben
c) eine Vermeidung /Minimierung von naturschutzrechtlichen/artenschutzrechtlichen Eingriffen berlcksichtigt und ?;::i:;lgr

eine Uberkompensation erreicht wird.

Kriterium 3 a) Betroffene Biotopstrukturen (moglichst geringer Wert) Punktwerte | 50 |
3a) 01 Uberw. Biotoptypen mit Wertstufe 0 oder 1 (z.B. Acker) Anteil >70% 50
Uberw. Biotoptypen mit Wertstufe 2 (z.B. Intensivgriinland) >70% -50
Uberw. Biotoptypen mit hoheren Wertstufen >70% -100
Kriterium 3 b) Wertvolle Bereiche fiir den Naturschutz / Artenschutz Punktwerte | 0 |
3b) 01 Fauna - wertvolle Bereiche landesweiter Bedeutung -50 III
3b) 02 Gastvogel - wertvolle Bereiche international /national -100 0
landesweit -50
regional -20
3b) 03 Brutvogel - wertvolle Bereiche international /national -100 0
landesweit -50
regional -20
3b) 04 Ortolan - Revierkartierung 2017 fur jedes Quartier -10 0
im Plangebiet
Kriterium 3 ¢) Vermeidung / Minimierung / (Uber-)Kompensation Punktwerte | 120 |
3c) 01 Biotoptypenkartierung durch Fachgutachter liegt vor 10

Solarpark Katziener Moor

tiberwiegend intensiv genutzter Mooracker (AM)

(Maisanbau fiir Biogasanlage auf drainiertem Standort)

Solarpark Katziener Moor

landesweite Bedeutung westlich der GemeindestraRRe nach Borg

1BR ca. 160 m stidostlich des Plangebiets

Solarpark Katziener Moor




zu erwarten bei Wiedervernassung von Maisacker

3c) 02 Naturschutzfachliche Aufwertung des Standortes Aufwertung > 200% 100 50
Eingriffs- Ausgleichsbilanz (Planwert héher als Ist-Wert) Aufwertung > 150% 50
Aufwertung > 120% 10
3c) 03 Faunistische Erfassungen durch Fachgutachter liegt vor 10 10
3c) 04 Artenschutzfachbeitrag durch Fachgutachter liegt vor 50 50
3c) 05 Planungskonzept mit Naturschutzbehorde abgestimmt 50 0

Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen

|Einha|tung der Planungsempfehlungen zu erwarten

Einbindung des Solarparks in ein Griinordnungskonzept mit Erhaltung und Vernetzung von vorhandenen Biotopen

naturnahes Extensivgriinland unter den Modulen durch Modulabstand von mind. 80cm zu Boden

frihzeitig Artenschutzfachgutachter und Naturschutzbehérde einbinden

Entwicklung eines Konzeptes fiir potentiell betroffene Offenlandarten (Ortolan, Feldlerche)

Verbesserung der biologischen Vielfalt durch zusatzliche MaRnahmen(Lesesteinhaufen, etc.)

Verwendung von standortheimischen Gehélzen und Saatgut aus regionaler Produktion

Untergliederung in Solarfelder mit Durchladssen fiir Wild und Menschen

Hecken als Sichtschutz zur Offenlandschaft und zu Wegen

LU B



Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:
4 Stidtebau / Denkmalschutz 25 Solarpark Katziener Moor
Leitbild
Fir die Belange des Stadtebaus und des Denkmalschutzes ware ein optimaler PV-FFA-Standort, wenn
a) Ortschaften mit ihren Erweiterungsflachen und Naherholungsflachen nicht rel. beeintrachtigt werden,
b) immissionsvorbelastete Flachen bevorzugt beplant werden,
c) denkmalgeschitzte Kulturgiter nicht relevant beeintrachtigt werden.
Bewertung
rosa Felder
Kriterium 4 a) Schutz von Ortschaften / Siedlungserweiterungsflichen Punktwerte | 25 |  Solarpark Katziener Moor
43a) 01 Freihaltung von Bauflachen und siedlungsbezogenen ja 50
Grinflachen aus dem Flachennutzungsplan nein -25
43a) 02 Freihaltung eines Abstandsbereich zwischen Abstand  unter 100m -50 -25 >100m zw. Katzien und Solarfeld /Griingiirtel dazwischen
Siedlungsrandern und groBen PV-Freiflachenanlagen Abstand 100 - 250 m -25
fur Ortsentwicklung / Naherholung Abstand 250 - 500 m 0
Abstand ~ >500m 25
Kriterium 4 b) Standorte mit Vorbelastungen durch Larm / Geriiche Punktwerte | 0 |  Solarpark Katziener Moor
4b) 01 Larm durch Haupteisenbahnstrecke oder Autobahn Abstand 0-500m 50 III
Larm durch Nebeneisenbahnstrecke oder Bundesstralle 0-300m 25
4b) 02 Larm durch Flugplatz / Motorcross / SchieRplatz... Umkreis 0-300m 25 0
4b) 03 Geriiche d. Biogasanlage / Deponie / Stallanlage / ... Umkreis 0-300m 25 0 Klsranlage 350m / Biogasanlage 550m
Umbkreis groRer 0
Umkreis groRer 0
Kriterium 4 ¢) Denkmalschutz / Kulturelles Erbe Punktwerte | 0 |  Solarpark Katziener Moor
4c¢c) 01 Baudenkmale / Gartendenkmal / Naturdenkmal Umkreis 0-100m -25 III kein Baudenkmal im Umfeld
Umkreis 100 - 250 m -10
kein Sichtbezug oder Umkreis >250m 0




4c) 02 Archdologische Kulturdenkmale Umkreis
Umkreis

kein Sichtbezug oder Umkreis

0-100m
100 - 500m
>500m

-25
-10

III kein Eintrag im Denkmalatlas / Einzelfund auf Griinlandstiick

Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen

|Einha|tung konkreter Planungsempfehlungen zu erwarten

Eingriinung von Solarparks zum Schutz von Siedlungen und Offenlandschaften

Beachtung der denkmalrechtlichen Vorschriften flir Bodenfunde bei Bauarbeiten

LB



Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:
5 Nachhaltige Energieversorgung (Netzanbindung, Sektorenkopplung) 285 Solarpark Katziener Moor
Leitbild
In Bezug auf eine nachhaltige Energieversorgung ware ein optimaler Freiflichen-PV-Standort, wenn
a) der Standort eine problemlose Netzanbindung erwarten lasst (Nahe zu Leitung, Umspannwerk, etc.),
b) eine Nahversorgung von groReren Energieabnehmern erméglicht wird (Nahe zu Gewerbebetrieben, groRere
Ortschaften),
c) der Standort zukunftig Potential fur Sektorenkopplung, Wasserstoffwirtschaft, Speicher, Kombikraftwerk etc.
bietet.
d) der Standort ein Forderkriterium aus dem EEG-Gesetz erfiillt bzw. ein langfristiger Abnahmevertrag (PPA) in Bewertung
Aussicht steht. rosa Felder
Kriterium 5a) Problemlose Netzanbindung Punktwerte | 50 | Solarpark Katziener Moor
5a) 01 Umspannwerk Abstand 0-3km 100 IIl Entfernung ca. :
Abstand 3-6km 50
5a) 02 Hochspannungsleitung Abstand 0-1km 50 0 | Entfernung ca. :
Abstand 1-3km 25
5 a) 03 Netzeinspeisepunkt vorhanden ja mit Nachweis 50 50 | Vorhabentrager verfigt Gber Umspannwerk Emern
problemlos moglich 25 ca. 3,5 km Leitung bis zum Windpark Nateln erforderlich
Kriterium 5 b) Nahversorgung von gréBeren Energieabnehmern Punktwerte | 75 | Solarpark Katziener Moor
5b) 01 Gewerbegebiet / 'groRerer Gewerbetrieb Abstand 0-1km 50 Gewerbegebiet Rosche mit Bauckhof-Miihle
oder vergleichbarer Stromabnehmer Abstand 1-3km 25
5b) 02 Ortschaft groRer 1.000 EW Abstand 0-3km 25 25 | Grundzentrum Rosche
Kriterium 5 c) Optionen fiir Sektorenkopplung, Speicher, H2 etc. Punktwerte | 110 | Solarpark Katziener Moor
5 C) 01 Erdgasfernleitu ng oder Wasserstoffnetz Abstand 0-1km 25 Anschlussleitung von Haupterdgasnetz zum Gewerbegebiet Rosche
5¢) 02 vorhandener Einspeisepunkt fir das Gasnetz Abstand 0-1km 50 50 | Einspeisepunkt an der Biogasanlage Rosche 550m entfernt

Abstand 1-3km 25




5¢) 02 Biogasanlage fiir H2-Produktion, Kombikraftwerk Abstand 0-1km 25 25 |
Abstand 1-3km 10

5¢) 03 Windpark fir Kombikraftwerk, optm. Einspeisung Abstand 0-1km 25 10 |
Abstand 1-3km 10

Kriterium 5 d) Standort wirtschaftlich: EEG-Gesetz / PPA-Anlage Punktwerte | 50 |

5d) 01 Forderbedingungen nach dem EEG-Gesetz erfilllt Nachweis Vorhabentréiger 50

5d) 02 alternativ: 'Anlage als PPA-Anlage wirtschaftlich Nachweis Vorhabentrédger 25 0 |

Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen

Moglichst kurze Leitungstrassen, um Kosten und weitere Eingriffe in Natur und Landschaft zu vermeiden.

lokale Netzwerke mit Energieerzeugern, Versorgungstragern, Gewerbebetriebe, etc.

L[]

Biogasanlage Rosche

3km Luftlinie zum Windpark Nateln

Solarpark Katziener Moor

Moor-PV nach EEG, benachteiligtes Gebiet

wird parallel gepruft



Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:

6 Raumordnung 65 Solarpark Katziener Moor
Leitbild
Fir die Belange der Raumordnung ware ein optimaler PV-FFA-Standort, wenn
a) die Ziele der Raumordnung (Vorranggebiete) moglichst eingehalten sind,
b) nur wenige Grundsatze der Raumordnung (Vorbehaltsgebiete) entgegenstehen,
c) die Planung mit der Regionalplanung abgestimmt ist.
Bewertung
Kriterium 6 a) _ Ziele der Raumordnung Punktwerte | 50 |  solarpark Katziener Moor
6a) 01 Vorrangebiete aus LROP / RROP nicht beeintrachtigt 50
6b) 02 Zielabweichungsverfahren erforderlich (plausible Griinde -> Abstimmung mit LK) -50 0
Kriterium 6 b) Grundsitze der Raumordnung Punktwerte | -35 | Solarpark Katziener Moor
6b) 01 Vorbehaltsgebiet fir Landwirtschaft aufgrund hohen Ertragspotential -25 -10
aufgrund bes. Funktionen d. Landwirt. -10
. . Standort als Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft dargestellt -
6 b) 02 VorbEhaltSEeblet flr Natur und Landschaft betroffen -25 -25 Planung starkt Moorfunktion des Boden / Vorteile fiir Klimaschutz +
Naturschutz
6b) 03 Vorbehaltsgebiet zur Verbesserung der Landschaftsstruktur betroffen 25 0
6b) 04 Vorbehaltsgebiet Rohstoffgewinnung betroffen -25 0
6b) 05 Vorbehaltsgebiet fiir Erholung betroffen -25 0
Kriterium 6 c) Abstimmung mit der Regionalplanung Punktwerte | 50 | Solarpark Katziener Moor
6c) 01 Standort ist mit der Regionalplanung abgestimmt 50 positive Vorab-Stellungnahme des LK
6c) 02 Regionalplanung hat sich gegen Standort ausgesprochen -100 III friiher Planungsstand
Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen | |Einha|tung konkreter Planungsempfehlungen zu erwarten

Frithzeitige Uberpriifung aller Darstellungen des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)fiir den Standort




Nummer Themenfeld / Offentlicher Belang Punktwert Projekt:
7 Offentliche Interessen / Kriterien der Gemeinde und Samtgemeinde 130 Solarpark Katziener Moor
Leitbild

Aus Sicht der Gemeinde / Samtgemeinde liegt ein optimaler Freiflichen-PV-Standort vor, wenn
a) das Vorhaben eine moglichst hohe politische Akzeptanz aufweist,

b) ein moglichst groRer Anteil der Wertschopfung vor Ort bleibt,

https://www.samtgemeinde-rosche.de/

Bewert
c) das Vorhaben eine hohe Innovationskraft / Zukunftfahigkeit aufweist und die Gemeinde starkt. r;::irell;lgr
Kriterium 7 a) hohe politische Akzeptanz Punktwerte | 60 | Solarpark Katziener Moor
7a) 01 Vorzeitige Blrgerinformation in nachstgelegener Ortschaft 10 Birgerinformation in Borg
7a) 02 Gemeinderat Aufstellungsbeschluss Mehrheit >80% 30 30 | Verwaltungsausschuss

Mehrheit <80% 10
7a) 03 Stadtebaulicher Vertrag zur Kosteniibernahme 20 20 | friiher Planungsstand
Kriterium 7 b) Hohe Wertschopfung vor Ort Punktwerte | 30 | Solarpark Katziener Moor
7b) 01 Sitz der Betreibergesellschaft in Gemeinde geplant 30 II'
7b) 02 Vorhabentrager ist Vergltung nach § 6 EEG bekannt 10 10 |
7b) 03 Blrgerenergiegesellschaft als Betreiber 30 0 |
7b) 04 Finanzielle Beteiligungsmoglichkeiten fur Blrger aus Gemeinde 20 20 | zwinngend erforderlich nach § 4 und 6 NWindPVBetG
Kriterium 7 c) Vernetzung / Innovationskraft / Zukunftfihigkeit Punktwerte | 40 | Solarpark Katziener Moor
7c) 01 Netzwerk mit lokalen Akteueren, Firmen, Einrichtungen 20 II'
7c) 02 Vorhaben weist eine besondere Innovationskraft auf 20 20 |
zukiinftige 'Option 1: Kombikraftwerk mit Windpark Nateln und ggf. Biogasanl

7¢c) 03 besondere Zukunfschancen / Starkung der Gemeinde (Begr.) 20 20 | zukiinftige 'Option 2: Sektorenkopplung H2-Produktion - H2-Einspeisung ins F

zukiinftige 'Option 3: Sektorenkopplung H2-Produktion - H2-Tankstelle im Ge

zukunftige Option 4: Direktvermarktung von PV-Strom an Bauckhof -Miihle / S

Planungsempfehlungen zur Vermeidung und Minimierung von Auswirkungen

|Einha|tung der Planungsempfehlungen zu erwarten




Landkreis Uelzen

Der Landrat
metrapclregion hambury
nakr: n — P 1781 - 1 L g Amt

Samtgemeinde Rosche Auskunit erteilt Frau Hannak
Lichower Straflte 15 Taledon (05681) 32 - 82 241
29571 Rosche Fax (0581) B2 - B2 435

E-Mail s hanrak@landkreis-uelzen.de

M f:)b
Datum und Zeichen hres Schreibens Mein Zeichen Uedzen,
E-Mail vom 16.03.2023 L@  63/44/01/1872 26.05.2023

Errichtung einer Freifiichen-Photovoltaikanlage in Rosche, OT Katzien
Flurstiicke: Gemarkung Borg, Flur 4, Flurstiick 67/1 und Teilflache aus 66/2
Gemarkung Katzien, Flur 2, Flurstiick 1/0

Sehr geehrter Herr Jensen,

zu lhrer per E-Mail vom 15.03.2023 gestellten Bitte zur Durchfuhrung einer internen
Vorabbeteiligung haben folgende Fachbereiche eine ersie Einschatzung abgegeben:

. Raumordnung

Il.  Planungsrecht

Ill. Untere Naturschutzbehorde
IV. Immissionsschutz

Einzelheiten sind den nachfolgenden Stellungnahmen der einzelnen Fachbereiche zu
eninehmen.

I. Raumordnung:

Der Standort, an dem das Verhaben verwirklicht werden soll, ist in der zeichnerischen Darstellung
des RROP 2019 des Landkreises Uelzen als Vorbehalisgebiet Landwirtschaft aufgrund
besonderer Funktionen sowie als Vorbehaltsgebiet fur Natur und Landschaft dargestelit. Diese
Darstellung steht der geplanten Nutzung nicht generell enlgegen. In den folgenden
Bauleitplanverfahren ist darzulegen, weshalb an diesem Standort der Energieerzeugung durch
Photovoltaik der Vorzug gegeniber den mit Vorbehalt gesicherten Nutzungen (Landwirtschaft,
Natur- und Landschaftsschutz) gegeben werden soll.

Die textlichen Festlegungen des RROP enthalten keinen Plansatz, der dem Vorhaben
entgegenstehen wirde.

Aus raumardnerischer Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen die vorgelegle Planung.

Albrecht-Thasr-Sir, 101, 28825 Lelzen Offrungszoiten Sparkasse Usizen Luchow-Dannanbirg

Telelon {0531} B2-0 Lbnl.llg. Dlil'llilﬂg_ DC!'I"W-I!J'.#E 0800 - 1600 U | B NOLADEZ LEL! IHAN [S=6 2585 0110 n000 0029 64
Fax (0531} 82448 Miwoch und Fraitag 0860 - 1200 L | Voksbank Uslzan Sslzwadel

E-Msll inkaBlandkrais-uokzan oo Awpichands Zeiten findan Sig im Intemest BIC: GEMODEF1EUR. IBAMN: DEOS 2hEE 22092 0706 5000 00
E-Feennung  rachnungi@iandires-wdson do Postbhank Hanhovar

Internet wione landkrain pelzen.de Bitte vorginbaran Sie alron Termin damil wir Sie BIC; PEMEDEFF, IBAN DE21 I501 D30 0005 3333 OF

kompeatent baraten knnen,
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Hinweis:

Mit dem Inkrafttreten eines Bebauungsplanes mit der Festsetzung eines Sondergebietes (SQ)
fur Freiflachen-Photovoltaikanlagen &ndert sich die planungsrechtliche Beurteilung der
betreffenden Flachen von § 35 BauGB (AuBenbereich} in § 30 BauGB (innerhalb des
Geltungsbereiches eines Bebauungsplanes). Damit stehen die Flachen im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes auf der Ebene des Regionalen Raumordnungsprogrammes fir die
Ausweisung von Vorranggebieten Windenergienutzung nicht mehr zur Verfiigung.

Bet Rickfragen steht Herr Blaring unter Tel.: 0581 — 82 242 zur Verfligung.

Il. Planungsrecht:

Im Rahmen der gemeindlichen Planungshoheit liegt die Entscheidung lber Anzahl, Standort und
Grofle von Freiflichen-Photovoltaikanlagen bei der Samtgemeinde bzw. der Gemeinde Rosche.
Grundlage der Standortentscheidung fiir geeignete Flachen flr Freiflichen-Photovoltaikanlagen
ist dabei der vom Samtgemeinde- und Gemeinderat beschlossene Kriterienkatalog. Danach ist
die Standortwahl grundsétzlich nachvollziehbar.

Fir die Errichtung der geplanten Anlage im AuBenbereich ist die Anderung des
Flachennutzungsplanes der Samtgemeinde Rosche und die Aufstellung eines Bebauungsplanes
durch die Gemeinde Rosche erforderlich.

Aus planungsrechtlicher Sicht bestehen grundsétzlich keine Bedenken gegen die vorgelegte
Planung.

Bei Riickfragen steht Frau Hannak unter Tel.: 0581 — 82 241 zur Verfligung.
lll. Untere Naturschutzhehérde:
a) Naturschutz

Laut Landschaftsrahmenplan Landkreis Uelzen (LRP) stellt der geplante Standort westlich von
Katzien ein Gebiet mit sehr hoher Bedeutung fiir den Biotopschutz dar. In dem
Niederungsbereich mit Wirtschaftsgriinland, Griinlandumbruch und halbruderalen Brachen sind
vereinzelt kleine Auwaldreste sowie Feucht- / Nassgriinlandparzellen zu finden. Verstreut kdnnen
naturnahe, néhrstoffreiche Kieingewasser und einige Pappel- und Erenaufforstungen sowie
weitere gliedernde Gehdlzstrukturen angetroffen werden.

Auf dem Flurstick 2-1/0 (Gemarkung Katzien)} und auf dem Fiurstiick 4-66/2 (Gemarkung Borg,
Teilfldche) befinden sich ein naturnahes Kleingewasser sowie ein Auwald mit Erlen. Diese sind
nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) besonders geschiitzte Biotope.
Demnach sind Handlungen, die zu einer Zerstérung oder einer sonstigen erheblichen
Beeintrachtigung der Biotope fUhren kénnen, verboten. Dies muss in lhrer Vorhabenplanung
berixcksichtigt und im Umweltbericht / Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) thematisiert
werden. Aligemein diirfen keine vorhandenen Gehdlze beseitigt werden und es ist auf einen
ausreichenden Abstand zu diesen zu achten.

Wie dem LRP zu entnehmen ist, ist das Gebiet eine Teilflache der Important Bird Area mit
besonderer Bedeutung flr Vogelarten der Agrarlandschaft. Darliber hinaus stellt es regional ein
bedeutendes Nahrungshabitat flr den naturschutzfachlich streng geschitzten Kranich dar. Auf
der von lhnen angegebenen Flache konnte dieses Jahr der Kiebitz nachgewiesen werden. Dieser
ist nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschitzt und bundesweit stark gefahrdet. Die
Fortpflanzungs- und Ruhestétten der Art dirfen nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNaiSchG nicht
beschadigt oder zerstort werden. Wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht- und Wanderungszeit
darf die Art nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 nicht erheblich gestdrt werden. Die standortireuen Vogel
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meiden kulissenbildende Elemente. Es ist anzunehmen, dass der Kiebitz zur Anlagefléche sowie
dessen Umfeld deutlich Abstand hélt. Zudem sind einzelne Kleingewésser in diesem Gebiet
bedeutsam flir Amphibienarten. Es muss eine faunistische Kartierung durchgefiihrt werden, um
die artenschutzrechtliche Betroffenheit zu ermitteln. Der Untersuchungsumfang ist mit Detail mit
der Unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen.

Fur eine abschlieende Beurteilung mitssen unter anderem oben genannte Punkte tiefer gehend
betrachtet und im Umweltbericht / LBP sowie im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag erértert
werden. Darlber hinaus ist ein Wiederverndssungskonzept erforderlich, da es sich bei dem von
Ihnen gewahlten Standort um einen Moorbereich handelt. Im Konzept sollte unter anderem
aufgeflhrt sein, wie die Module im Boden verankert werden (Verhinderung einer méglichen
Trockenlegung des Moorkérpers durch Durchtrennung der Sperrschichten). Aufierdem sollte die
Wartung der Anlage und deren Auswirkungen nach Inbetrisbnahme sowie die Auswirkungen der
Module auf das Biotop (z. B. Wege fiir die Wartung, Einsatz von Putzmitteln, evil. Trockenlegung
der Flachen unter den Modulen durch Hitze) ebenfalls in diesem enthalten sein.

Aus naturschutzfachlicher Sicht stellen die von lhnen angegebenen Flidchen ein Bereich mit
hoher Bedeutung fUr den Biotop- und Artenschutz dar und bietet einen Riickzugsort fiir
unterschiedliche Arten, wie beispielsweise flr den Kranich oder den Kiebitz. Um den Eingriff in
den Naturhaushalt und die Auswirkungen auf betroffene Arten mdglichst gering zu halten, sind
Solarpotenziale vorrangig in Verbindung mit bereits versiegelten oder Uberbauten Flachen,
welche bereits vorbelastet sind, zu erschliefen (z. B. Gewerbe- und Industriegebiete).

b) Bodenschutz
Aus Sicht des Fachbereichs Bodenschutz bestehen gegen 0.g. Vorhaben keine Bedenken.

Der Standort hat ist von besonderer Bedeutung fiir den Klimaschutz. Eine Wiederverndssung der
Moorflache wird aus Sicht des Bodenschutzes begriifit.

Fdr Ruckfragen steht Herr Sundag unter # 0581-82-3068.
c) Allgemeiner Gewidsserschutz

Aus Sicht des allgemeinen Gewésserschutzes bestehen keine generellen Bedenken gegen das
Vorhaben. Durch eine Wiedervernassung des Katziener Moores wirde es neben der CO2
Einsparung auch zu einer Verringerung des Nitrateintrages in die Oberfldchengewasser
kommen, was sehr zu befiirworten ist. Die betroffenen Flachen sind zumindest zum Teil Flachen,
die sich im Bewésserungsverband Uelzen befinden — durch die geplante Mainahme wére mit
der Herausnahme der Flachen aus dem Beregnungsverband zudem eine Schonung der
Ressource Grundwasser verbunden.

Allerdings musste durch ein von Herrn Béhme bereits erwdhntes hydrologische Gutachten
dargelegt werden, welche Grundwasserstédnde sich im Plangebiet einstellen wiirden und welche
Auswirkungen (auch auf Nachbarflachen und Oberlieger) zu erwarten sind.

Flr Rdckfragen steht Frau Boick unter & 0581-82-404.
d} Technischer Gewisserschutz
Gegen die geplanten MaRnahmen bestehen keine Bedenken.

Fiir Rickfragen steht Frau Hartig unter “= 0581-82-409 zur Verfiigung.
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IV. Immissionsschutz:

Die Energieerzeugung durch PV fallt unter die NACE Rev. 2 Klassifikation 35. Gemafl
Zustandigkeitsverordnung ist der Landkreis nur fur die Klassifikation 35.11.1
Elekirizitatserzeugung ohne Verleilung (nur Windenergie zustandig), sodass hier wohl das GAA

zustandig sein durfte.

Bei Ruickfragen steht |hnen Hr. Weixer unter Tel.: 0581 — 82 261 zur Verflugung.

Mit freundlichen Griilien

=G

Frohioff




* Bundesnetzagentur

- Der Prasident -

Az.: 4.08.01.01/1#4

In-dem Verwaltungsverfahren zur Festlegung zu den besonderen Solaranlagen nach § 85c
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) hat die Bundesnetzagentur fir Elektrizitat, Gas, Tele-
kommunikation, Post und Eisenbahnen,

vertreten durch ihren Prasidenten Klaus Mller,

die an die besonderen Solaranlagen nach § 37 Absatz 1 Nummer 3 Buchstabe ¢ und e so-
wie nach § 48 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 Buchstabe ¢ und e des Erneuerbare-Energien-Ge-
setzes (EEG) zu stellenden Anforderungen zum 1. Juli 2023 festgelegt:

1. Aligemeine Anforderungen
Es gelten folgende allgemeine Anforderungen.
a) Die festgelegten Anforderungen gelten ausschlieRlich fur besondere Solaranlagen.

b) Die besonderen Solaranlagen miissen vorbehaltlich der Ziffer 3 n) tiber die gesamte For-

derdauer den an sie in dieser Festlegung gestellten Anforderungen entsprechen.

c¢) Fur besondere Solaranlagen nach § 48 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 Buchstabe c und e
EEG gilt, sofern in dieser Festlegung auf den Zeitpunkt des jeweiligen Gebotstermins ab-
gestellt wird, grundsétzlich der Zeitpunkt der jeweiligen Inbetriebnahme.



3. Besondere Solaranlagen auf Moorbéden, die entwéssert und landwirtschaftlich ge-
nutzt worden sind, wenn die Flachen mit der Errichtung der besonderen Solaranlagen

dauerhaft wiedervernasst werden

Die folgenden Anforderungen gelten fir besondere Solaranlagen auf Moorbéden, die ent-
wassert und landwirtschaftlich genutzt worden sind, und mit der Errichtung der besonderen

Solaranlagen dauerhaft wiedervernasst werden.

a) Moorboden ist nach § 3 Nummer 34a EEG jeder Boden, der die Voraussetzungen des
§ 11 Absatz 2 der GAP-Konditionalitdten-Verordnung (GAPKondV) erfiillt und der der Er-
stellung der Gebietskulisse nach § 11 Absatz 3 GAPKondV zugrunde gelegt werden kann.
Es gelten fir die besonderen Solaranlagen die Bestimmungen der GAPKondV in der zum
jeweiligen Gebotstermin geltenden Fassung.

b) Die entwésserten Moorbdden miissen zum jeweiligen Gebotstermin landwirtschaftlich ge-
nutzt worden sein. Fir besondere Solaranlagen nach § 48 Absatz 1. Satz 1 Nummer 5
Buchstabe e) EEG mussen die entwasserten Moorbdden vierundzwanzig Monate vor der
jeweiligen Inbetriebnahme landwirtschaftlich genutzt worden sein. Landwirtschaftliche Fla-
chen sind Flachen, die als Ackerland, Dauergriinland und Dauerweideland oder mit Dau-
erkulturen genutzt werden;® auf ihnen muss eine landwirtschaftliche Tatigkeit im Sinne
des Art. 4 Abs. 1 VO (EU) Nr. 2021/2115 erfolgt sein.

c) Die Moorbéden miissen mit der Errichtung der besonderen Solaranlagen dauerhaft wie-
dervernasst werden. Die Wiedervernéssung liegt vor, wenn Mindestwasserstiande von 10
cm unter Flur im Winter und 30 cm unter Flur im Sommer (anzustrebende Mindestwasser-

stande) erreicht werden.*

3Vgl. Art. 4 Abs. 1 VO (EU) Nr. 2021/2115.

4 BT-Drs. 20/1630, S. 188; so auch Nationale Moorschutzstrategie, S. 25, abrufbar unter
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Naturschutz/nationale_moorschutzstrate-
gie_Dbf.pdf.



d) Errichtung und Betrieb der besonderen Solaranlagen und ihrer weiteren technischen Ein-
richtungen (z.B. Wechselrichter oder Netzanschlussleitungen) diirfen der Wiedervernds-
sung der genutzten sowie gegebenénfalls angrenzender Fldchen nicht entgegenstehen.

e) Die besonderen Solaranlagen gelten als auf einem Moorboden errichtet, wenn sich die
Module dber dem Moorboden befinden. Ihre weiteren technischen Einrichtungen miissen
sich nicht auf dem wiedervernassten Moorboden befinden.

f) Die Errichtung der besonderen Solaranlagen darf vor dem Beginn der baulichen MaRnah-
men der Wiedervernassung erfolgen.

g) Die Inbetriebnahme der besonderen Solaranlagen darf erst nach dem Beginn der bauli-
chen MaRnahmen der Wiedervernissung erfolgen; ° die baulichen MaRnahmen der Wie-
derverndssung sind so durchzufiihren, dass die Wiedervernassung unverziglich nach der

Inbetriebnahme eingeleitet werden kann.

h} Die Errichtung und der Betrieb der besonderen Solaranlagen miissen dem Stand der
Technik fir besondere Solaranlagen auf wiederverndssten Moorbdden zum Zeitpunkt des
jeweiligen Gebotstermins entsprechen. Die besonderen Solaranlagen sind so zu errichten
und zu betreiben, dass eine Vegetationsentwicklung méglich ist, Landschaftspflegemal-
nahmen nicht behindert werden und ein Eintrag von mineralischem Material, Schwerme-
tallen und anderen das Moor schadigenden Substanzen in den Moorboden vermieden
wird. Die besonderen Solaranlagen miissen so errichtet werden, dass sie bodenschonend
und rlickstandslos zurlickgebaut werden kénnen, sodass sie der Wiedervernéssung nicht

dauverhaft entgegenstehen.

i) Die Errichtung und der Betrieb der besonderen Solaranlagen nach dem Stand der Tech-
nik muss dem Netzbetreiber bei Inbetriebnahme durch Bestétigung eines sachverstindi-
gen Gutachters belegt werden.

i) Eine standortangepasste, nasse landwirtschaftliche Nutzung der wiedervernéassten Moor-
boden ist zuldssig.

k) Bei der Inbetriebnahme ist dem Netzbetreiber die behdrdliche wasserrechiliche Zulassung
als Nachweis fur die anzustrebenden Mindestwassersténde auf der genutzten Fléche vor-
zulegen.® Sofern ein Férderbescheid nach der Bundesfarderrichtlinie fir Moorklimaschutz
vorliegt, kann dieser als Nachweis gegeniiber dem Netzbetreiber vorgelegt werden.

5 BT-Drs. 20/1630, S. 188.
§ BT-Drs. 20/1630, S. 188.



I) Sollten sich die anzustrebenden Mindestwasserstdnde nicht aus der wasserrechtlichen
Zulassung oder dem Férderbescheid ergeben, sind diese durch die Vorlage des hydrolo-

gischen Gutachtens gegeniiber dem Netzbetreiber nachzuweisen.

m}Das Erreichen der anzustrebenden Mindestwasserstande und der Abschiuss der Umset-
zung der baulichen Mafltnahmen der Wiederverndssung aus der wasserrechtlichen Zulas-
sung, mussen dem Netzbetreiber innerhalb von finf Jahren nach der Inbetriebnahme
durch die Bestatigung der zustandigen Behorde nachgewiesen werden. Der Nachweis
kann auch durch eine Bestatigung eines Umweltgutachters oder eines sachverstindigen
ingenieurbliros erfolgen. Das Erreichen der anzustrebenden Mindestwassersténde muss
darin auf Basis einer geeigneten Messung bestétigt werden. Soweit die dauerhafte Wie-
derverndssung mit fortlaufenden Manahmen verbunden ist, muss auch deren fortlau-
fende Ausflihrung bestétigt werden.

n} Sofern die baulichen MaRnahmen nach flinf Jahren nicht abgeschlossen sind oder'die an-
zustrebenden Mindestwasserstdnde noch nicht erreicht worden sind, muss die fortlau- -
fende Umsetzung der erforderlichen MaBnahmen von der zusténdigen Behdrde, einem
sachversténdigen Ingenieurbiiro oder einem Umweltgutachter bestatigt werden. Die Be-
stitigung muss insbesondere enthalten, dass die baulichen Matnahmen nicht innerhaib
der funf Jahre abgeschlossen werden -konnten und weiterhin durchgefiihrt werden. in die-
sem Fall muss der Anlagenbetreiber dem Netzbetreiber spatestens nach weiteren finf
Jahren die Wiedervernidssung nach diesen Vorgaben erneut bestatigen.
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1  ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Die Gemeinde Katzien beabsichtigt auf ihnrem Gemeindegebiet durch die Anderung des Flichennut-
zungsplans und die Neuaufstellung eines Bebauungsplanes die Erzeugung erneuerbarer Energien
mittels Photovoltaikanlagen zu fordern. Durch Aufstellung des B-Planes ist die Ausweisung eines
Sondergebietes fiir Photovoltaikanlagen geplant. Die aktuelle Planung sieht eine Grundflache der
Photovoltaik-Freiflaichenanlagen (PVA) von insgesamt ca. 193.120 m? (Vorhabengebiet) aufgeteilt
auf zwei Teilbereiche vor (s. Abb. 1.1).

BIoCoNsuLT SH GMBH & Co. KG, Husum, wurde durch die GETPROJECT GMBH & Co. KG beauftragt, fir
das geplante Vorhaben den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag gemaR § 44 BNatSchG zu erstellen.

Der vorliegende Artenschutzfachbeitrag umfasst die Betrachtung der moglichen Auswirkungen des
Vorhabens auf die Belange des Artenschutzes gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG. Die fiir das Vorhaben
relevanten europaischen Vogelarten sowie die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie werden ermittelt und bezlglich artenschutzrechtlicher Konflikte, die zum Eintreten eines
oder mehrerer Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG fiihren konnen, gepriift und bewer-
tet.

Die Prifung und Bewertung des Eintretens der Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG erfolgt an-
hand der Arbeitshilfen ,Leitfaden Artenschutz — Gewdsserunterhaltung” (NLWKN 2020), , Beach-
tung des Artenschutzrechtes bei der Planfeststellung” (LBV SH & AFPE 2016) sowie , Fledermduse
und Strafsenbau” (LBV 2020).
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Teilflache 2
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Abb. 1.1 Lage der geplanten PVA (Vorhabengebiet) in der Gemeinde Katzien (Quelle: getproject, 2022).
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2 UNTERSUCHUNGSRAHMEN

2.1 Ubersicht iiber das Vorhabengebiet und dessen Umgebung

Das Vorhabengebiet (s. Abb. 2.1) liegt westlich von Katzien, Ostlich des Roscher Wegs, nérdlich an-
grenzend an den Katziener Bach und die Wipperau. Die Flache ist naturraumlich der Region , Liine-
burger Heide” und biogeographisch der atlantischen Region zuzuordnen. Das Vogelschutzgebiet
,Ostheide bei Himbergen und Bad Bodenteich” liegt in 1.700 m Entfernung in nordlicher Richtung.
Westlich angrenzend, auf der gegeniberliegenden Seite des Roscher Wegs, befindet sich ein wert-
voller Bereich fiir Brutvogel von landesweiter Bedeutung (GroRvogellebensraum; STAATLICHE VOGEL-
SCHUTZWARTE NLWKN 2015). Natura 2000-Gebiete oder Naturschutzgebiete liegen in unmittelbarer
Umgebung zum Plangeltungsbereich nicht vor.

Beim Vorhabengebiet handelt es sich um einen basenarmen Lehmacker (s. Abb. 2.1), welcher 2022
mit Mais bestellt wurde. Im westlichen Teil existiert zudem ein nahrstoffreicher Graben, welcher
eine ausgepragte ruderale Staudenflur aufweist.

Die Flache ist in westlicher Richtung zu groRen Teilen von einer Feldhecke umgeben. Im Siiden bil-
det der Bereich um den Katziener Bach und die Wipperau, sowie zwei von Gehoélzen umgebene
ephemere Kleingewasser den Abschluss. Im Osten grenzen nérdlich weitere Ackerflachen an, wah-
rend im Sliden ein artenarmes Extensivgrinland liegt (s. Abb. 2.2).
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Abb. 2.1 Einblicke in das Vorhabengebiet bzw. dessen Randbereiche (Fotos: A. Jankowski).



B-Planverfahren der Gemeinde Katzien Bio @9

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag col‘“.'gll-tl 0'.

Abb. 2.2 Umgebungsbereiche des Vorhabengebietes: 1 — éstliches Griinland, 2 — potenzielles Fleder-
mausquartier in umgebenden Gehdlzen; 3+4 —von Gehélzen gesGumtes ephemeres Gewdisser
sidlich der Vorhabenfldche (Fotos: A. Jankowski).

10
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2.2 Vorhaben und Wirkfaktoren

Vorbemerkung: Eine Modulplanung liegt zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage nicht vor.
Die genaue Anlagenkonfiguration (exakte Modulanzahl, -hersteller, -typ, genaue Gesamtnennleis-
tung der Anlage, Anzahl der Trafostationen, Abstand der Reihen etc.) wird erst im weiteren Pla-
nungsverlauf festgelegt. In dieser Unterlage muss daher von einem Gesamtfléchenverlust ausge-
gangen werden. Laut aktuellem Planungsstand werden fiir Bau- und Inbetriebnahme der PVA und
der notwendigen Zuwegung ausschliefSlich die vorhandenen Freiflichen (Acker und néhrstoffreicher
Graben) sowie vorhandene Zuwegungen genutzt. Durch das Vorhaben sind demnach keine Gehélze
oder weitere Gewdisser direkt betroffen.

Vorhaben kdnnen mit Faktoren verbunden sein, die negative Auswirkungen auf Tier- und Pflanzen-
arten haben kénnen. Diese Wirkfaktoren konneni. d. R. in bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirk-
faktoren unterschieden werden. Im Folgenden werden die fiir das Vorhaben relevanten Wirkfakto-
ren aufgefiihrt, die potenziell artenschutzrechtliche Konflikte auslésen kénnen und die potenziell
betroffenen Artengruppen aufgefiihrt (s. Tab. 2.1).

Tab. 2.1  Wirkfaktoren des Vorhabens mit potenziell betroffenen Artengruppen.

Wirkfaktor potenziell betroffene

Artengruppe(n)
baubedingt (temporadre Auswirkungen)
Teilversiegelung von Boden (durch Anlage von geschotterten Zufahrts- | —  Flora, Insekten, Vogel,
wegen bzw. BaustellenstraRRen, Lager- und Abstellflachen) Sdugetiere
Gerausche, Erschitterungen und stoffliche Emissionen (bedingt durch | — Vdgel, Sdugetiere,
Baustellenverkehr und Bauarbeiten) Amphibien, Reptilien

anlagenbedingt (dauerhafte Auswirkung)

—  Flora, Insekten, Vogel,
Sadugetiere, Amphibien,
Reptilien

Bodenversiegelung, Flachenverlust (Fundamente, Betriebsgebiude,
evtl. Zufahrtswege, Stellplatze etc.)

Uberdeckung von Boden (durch die Modulflichen):

- Beschattung — Flora, Amphibien, Insekten

Licht

- Lichtreflexe

- Spiegelungen

- Polarisation des reflektierten Lichtes

— Vogel, Insekten

visuelle Wirkung

- optische Stoérung —  Vogel

- Silhouetten Effekt

Einzaunung

- Flachenentzug —  Sdugetiere

- Zerschneidung / Barrierewirkung

betriebsbedingt (dauerhafte Auswirkungen)

— Insekten, Amphibien,

Warmeabgabe (Aufheizen der Module) Reptilien

— Vogel, Amphibien,

Nutzungsanderung (inkl. Mahd/Beweidung) Reptilien

11
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2.3 Methodik

In einer artenschutzrechtlichen Prifung gem. § 44 BNatSchG sind grundsatzlich alle im Untersu-
chungsraum vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-RL sowie alle einheimischen europai-
schen Vogelarten bzw. Vogelarten, die dem strengen Schutz nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG un-
terliegen, zu berticksichtigen.

Im Rahmen der Relevanzpriifung (s. Kap. 3) wird das Artenspektrum auf die Arten reduziert, die im
Untersuchungsgebiet nachgewiesen sind bzw. die unter Beachtung der Lebensraumanspriiche im
Untersuchungsgebiet vorkommen kdnnen und fiir die Beeintrachtigungen im Sinne der Verbotstat-
bestdnde des § 44 Abs. 1 BNatSchG durch Wirkungen des Vorhabens nicht von vornherein ausge-
schlossen werden kdnnen. Arten, flir die im Eingriffsraum bzw. in direkt angrenzenden Bereichen
strukturell geeignete Lebensrdume vorhanden sind, die dort aber aufgrund der Vorbelastungen
durch die vorhandenen Nutzungen bzw. aus biogeographischen Griinden nicht zu erwarten sind
oder fir die nachteilige Auswirkungen des geplanten Vorhabens ausgeschlossen werden kénnen,
werden ebenfalls von der weiteren Betrachtung ausgeschlossen.

In Kap. 4 wird das Eintreten der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG durch die Auswir-
kungen bei der Planumsetzung auf die relevanten Arten untersucht. Sollten artenschutzrechtliche
VermeidungsmaBnahmen, CEF-MaRnahmen und/oder artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnah-
men notwendig sein, werden diese in Kap. 5 ausgefihrt.

2.4 Datengrundlage

Der vorliegenden Artenschutzrechtliche Fachbeitrag beruht auf folgenden Grundlagen:

Datenrecherche

e Recherche aktueller Literatur zur Verbreitung und den Habitatanspriichen der Pflanzen-
und Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
e Recherche der landesweiten Schutzgebietskulisse

Begehungen

In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Uelzen (vom AG durchge-
fihrt) wurden im Jahr 2022 folgende Untersuchungen durchgefiihrt:

e fiinf flaichendeckende Begehungen des Vorhabengebietes sowie der direkt angrenzenden
Strukturen zur Bewertung der artenschutzrechtlich relevanten Arten

e zwei flachendeckende Kartierungen der Neststandorte von GroR- und Greifvogeln im Vor-
habengebiet sowie im 1.000 m Umgebungsbereich

Ergdnzend dazu wurde ein weiterer Termin durchgefiihrt, um die Nahrungsflachen des im Nahbe-
reich des Vorhabengebietes festgestellten Kranichbrutplatzes zu erfassen.

Insgesamt wurden acht Begehungen (am Tag) im Zeitraum von Marz bis August durchgefiihrt. Die

Termine der einzelnen Begehungen, das Ziel sowie die jeweiligen Erfasser*in sind in Tab. 2.2
12
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aufgefiihrt. Die Ergebnisse der Kartierungen sind in die jeweiligen Artkapitel der Relevanzpriifung
eingeflossen.

Tab. 2.2 Ubersicht iiber die durchgefiihrten Erfassungen

# Datum Art der Erfassung Erfasser*in
1 10.03.2022 Nestkartierung HPY
2 16.04.2022 Begehung relevante Arten AJA
3 09.05.2022 Begehung relevante Arten AJA
4 20.06.2022 Nestkartierung HPY
5 28.06.2022 Begehung relevante Arten AJA
6 12.07.2022 Erfassung Nahrungsflachen Kranich HPY
7 25.07.2022 Begehung relevante Arten AJA
8 10.08.2022 Begehung relevante Arten AJA

Tab A. 1im Anhang gibt einen Uberblick iiber die erfassten Arten sowie fiir die Vogel die Anzahl der
festgestellten Brutreviere (in Anlehnung an SUDBECK ET AL. 2005).

Potenzialabschatzung

Fir alle weiteren Arten erfolgt die artenschutzrechtliche Bewertung anhand einer Potenzialab-
schidtzung der im Vorhabengebiet sowie in der direkten Umgebung erfassten Habitat- und Struk-
turausstattung.

13
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3 RELEVANZPRUFUNG

Die nachfolgende Relevanzpriifung verfolgt das Ziel, aus den in Niedersachsen (NDS) vorkommen-
den Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und den europaischen Vogelarten diejenigen zu iden-
tifizieren, welche im Wirkbereich des Vorhabens (potenziell) Vorkommen bilden und fiir die eine
potenzielle Betroffenheit durch die vorhabenspezifischen Wirkfaktoren besteht.

Im nachsten Schritt werden die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie identifiziert, fir welche in
NDS keine bekannten rezenten Vorkommen mehr existieren und welche somit als ausgestorben gel-
ten (NLWKN 2016), deren bekannte Verbreitung ein Vorkommen im Vorhabengebiet ausschlieRt
oder deren grundsatzliche Lebensraumanspriiche im Vorhabengebiet sowie der direkten Umge-
bung nicht erfiillt werden (siehe Tab. 3.1).

Der Ausschluss von Arten anhand lhres Verbreitungsgebietes (= keine Uberschneidung mit Vorha-
bengebiet) erfolgt unter Angabe einer kurzen Ausflihrung zur Verbreitung sowie der verwendeten
Quelle (siehe Tab. 3.1).

Bei einem Ausschluss wegen fehlender grundsdtzlicher Lebensraumeignung wird ebenfalls kurz der
relevanteste fehlende Parameter aufgefiihrt (siehe Tab. 3.1).

In der darauffolgenden vertiefenden Relevanzprifung (Kap. 3) werden alle Arten weiter betrachtet,
far welche eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit nicht ausgeschlossen werden konnte
(s. letzte Spalte in Tab. 3.1).
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Tab. 3.1 Priifung der in Niedersachsen vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie daraufhin, ob eine Betroffenheit durch das geplante Vorhaben auf be-
kannte rezente Vorkommen (NLWKN 2016) vorliegt sowie ob aufgrund der Verbreitung oder grundlegender Habitatanspriiche die jeweilige Art ausgeschlossen
werden kann.

Artname Artname FFH- |ausgestorben | abweichende naturriumliche Region (NR) / fehlende grundlegende Potenziell
deutsch wissenschaftlich Anhang in Nds. Verbreitung Habitatanspriiche relevante Art
Fledermduse
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus I, IV X
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii v NR ,Harz” (und stdlicher; BFN 2019)
Breitflligelfledermaus Eptesicus serotinus v X
Nymphenfledermaus Myotis alcathoe \Y) NR ,,Rheintal” (BFN 2019)
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii I, IV geschlossene Waldbereiche
Grol3e Bartfledermaus Myotis brandtii v X
Teichfledermaus Myotis dasycneme I, IV X
Wasserfledermaus Myotis daubentonii \Y) X
GroRes Mausohr Myotis myotis I, IV X
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 1\ X
Fransenfledermaus Myotis nattereri v X
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri \Y) X
GrolRer Abendsegler Nyctalus noctula \Y) X
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii \Y) X
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus v X
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus v X
Braunes Langohr Plecotus auritus \Y) X
Graues Langohr Plecotus austriacus \Y X
Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros I, IV X
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus \Y) X
Nagetiere
Biber Castor fiber I, IV geeignete Gewasser
Feldhamster Cricetus cricetus \% sudlich von Hannover (NLWKN 2011b)
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Artname Artname FFH- |ausgestorben | abweichende naturriumliche Region (NR)/ fehlende grundlegende Potenziell
deutsch wissenschaftlich Anhang in Nds. Verbreitung Habitatanspriiche relevante Art
Haselmaus Muscardinus avellanarius v X
Europdischer Nerz Mustela lutreola I, IV X
Raubtiere
Wolf Canis lupus I, IV X
Wildkatze Felis silvestris geschlossene Waldbereiche
Fischotter Lutra lutra I, IV X
o
Wale
Schweinswal Phocoena phocoena I, IV marine Gewasser
Amphibien
Geburtshelferkrote Alytes obstetricans \Y) NR "Weser- UFSLI;:/iEEb;(;flladr;d" und "Harz"
Rotbauchunke Bombina bombina I, IV X
Gelbbauchunke Bombina variegata I, IV NR ,Weser- und Leinebergland” (NLWKN 2011e)
Kreuzkréte Bufo calamita 1\ X
Wechselkréte Bufo viridis v NR ,,Bérdeg;] du”n (d N';_\\/,VVT(S; rz-oulnlti)Leineberg-
Europdischer Laubfrosch Hyla arborea v X
Knoblauchkréte Pelobates fuscus \% X
Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae v X
Moorfrosch Rana arvalis \Y X
Springfrosch Rana dalmatina v Yf;:;c;ufggr”?;g:}f (L:\lnLciNNKc;\:dztoe |1I 12?
Kammmolch Triturus cristatus I, IV X
Reptilien
Schlingnatter Coronella austriaca v X
EzrmopF))?!zE:;zkréte Emys orbicularis I, IV X
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Artname Artname FFH- |ausgestorben | abweichende naturriumliche Region (NR)/ fehlende grundlegende Potenziell
deutsch wissenschaftlich Anhang in Nds. Verbreitung Habitatanspriiche relevante Art
Zauneidechse Lacerta agilis \% X
Fische
Europdischer Stor Acipenser sturio I, IV marine Gewasser
Nordseeschnapel Coregonus maraena I, IV marine Gewasser
Schmetterlinge
Wald-Wiesenvogelchen Coenonympha hero \Y) X
GroRer Feuerfalter Lycaena dispar I, 1V X
ii:g:;:lf;acsilg:gr Maculinea arion \Y X
Zumnel?lstzrn\g;eusl?:glmopf- Maculinea nausithous I, IV Weser und Region Hannover (NLWKN 2011h)
Nachtkerzenschwarmer Proserpinus proserpina [\ X
Kéafer
Heldbock Cerambyx cerdo I, IV Niedersachsische Elbtalaue (BFN 2022a) geeignete Gehdlze
Breitrand Dytiscus latissimus I, IV kein Vorkommen in Nds. (BFN 2022b)
Eremit Osmoderma eremita I, IV geeignete Geholze
Libellen
Griine Mosaikjungfer Aeshna viridis 1\ X
Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes \Y) Weser und Elbe (NLWKN 2011i)
Ostliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons v Elbe und Region Hannover (NLWKN 2011j)
Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis \% Wimme, Wes(el\:,L\IEAIIkI)(T\qur\:llilti)gion Hannover
GrolRe Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis I, IV X
Griine Flussjungfer Ophiogomphus cecilia I, IV X
Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca \Y) Landkreise Celle und Cloppenburg (NLWKN 2011l)
Weichtiere
Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus I, IV Bremen, Osnabriick und Amt Neuhaus (NLWKN
2011m)
Bachmuschel Unio crassus I, IV X

17




B-Planverfahren der Gemeinde Katzien
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Bio @9
Consult @
SHe®

Artname Artname FFH- |ausgestorben | abweichende naturriumliche Region (NR)/ fehlende grundlegende Potenziell
deutsch wissenschaftlich Anhang in Nds. Verbreitung Habitatanspriiche relevante Art
Farn- und Bliihpflanzen
Kriechender Sellerie Apium repens I, IV Lani':\;eifsc\r/]iw-tgéx;ﬁ:;gmmmo?ﬁ)hm
Einfache Mondraute Botrychium simplex I, IV X
Frauenschuh Cypripedium calceolus I, IV nds. Berg- und Hiigelland (NLWKN 20110)
Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides I, IV X
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii I, IV Nordseeinsel Borkum (NLWKN 2011p)
Froschkraut Luronium natans IV Westniedersachsen bis Osnabriick, Hannover und
! Drémling (NLWKN 2011q).
Schierling-Wasserfenchel | Oenanthe conioides I, IV Landkreise Harburg und Stade (NLWKN 2011r).
Moor-Steinbrech Saxifraga hirculus I, IV X
Vorblattloses Leinblatt Thesium ebracteatum I, IV Landkreis Harburg (NLWKN 2011s)
Prachtiger Dinnfarn Trichomanes speciosum I, IV kein Vorkommen in Nds. (BFN 2022)
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3.1 Saugetiere

3.1.1 Fledermaduse

Alle in Deutschland vorkommenden Fledermausarten gehéren zu den streng geschiitzten Arten, die
nach § 44 BNatSchG besonders zu beachten sind. Typische Jagdlebensraume sind i. d. R. gehdlzrei-
che, reich strukturierte Landschaften wie z. B. Parks oder (Obst-) Garten, Ufer von Teichen und
Seen, Walder, Waldrander und Waldwege. Da Flederméause keine Nester bauen, sind sie auf bereits
vorhandene Unterschlupfmoglichkeiten angewiesen. Von den in Niedersachsen vorkommenden
Fledermausarten kann ein Vorkommen im Vorhabengebiet sowie der direkten Umgebung aufgrund
ihrer Verbreitung bzw. grundsatzlichen Anspriichen an den Lebensraum (s. Tab. 3.1) fir folgende
16 Arten (aus sieben Gattungen) nicht ausgeschlossen werden:

e Barbastella — Mopsfledermaus

e Eptesicus — Breitfliigelfledermaus

e Myotis — Grol3e und Kleine Bartfledermaus, Teichfledermaus, Wasserfledermaus, GroRRes
e Mausohr und Fransenfledermaus

e Nyctalus — Kleiner und GrofRer Abendsegler

e Pipistrellus — Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus und Miickenfledermaus

e Plecotus — Braunes und Graues Langohr

e Vespertilio — Zweifarbfledermaus

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschliefRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung (Griinland und Acker), sowie einen darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben. Durch
die Errichtung und den Betrieb von PV-Modulen auf ebensolchen Flachen sind keine erheblichen
negativen Auswirkungen (z. B. Lebensraumverlust, Erhéhung des Kollisionsrisikos) fur die Gruppe
der Fledermause zu erwarten (HERDEN ET AL. 2009). Nach bisherigen wissenschaftlichen Einschat-
zungen besitzen Solarparks, bei entsprechender naturschutzvertraglicher Planung (z. B. Modulab-
stand, extensive Bewirtschaftung, Einrichtung von Sonderstrukturen und Blihwiesen) sogar das Po-
tenzial, diese Bereiche fiir eine grofle Bandbreite von Pflanzen- und Tierarten, darunter auch
Fledermause, als Lebensraum deutlich aufzuwerten (HERDEN ET AL. 2009; DEMUTH ET AL. 2019). Bei
entsprechender Gestaltung kdnnen dabei fiir einzelne Artengruppen vergleichbare Wertigkeiten
wie auf extensiven Griinlandstandorten entstehen (z. B. Falter als Nahrungstiere fiir Fledermause;
BADELT ET AL. 2020).

Nach dem aktuellen Planungsstand sind alle an das Vorhabengebiet angrenzenden potenziell fle-
dermausrelevanten Strukturen — Geholze, Gewasser, Grinlandbereiche — nicht vom Vorhaben be-
troffen. So werden durch das Vorhaben keine Strukturen in diesen Bereichen errichtet noch Sto-
rungsquellen (z. B. Beleuchtung) geschaffen, welche deren potenzielle Relevanz fiir Fledermause,
z. B. als Quartierstandorte, Jagdgebiete oder Flugstrallen, beeintrachtigen kbnnten.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Artengruppe der Fledermause ist daher nicht
anzunehmen und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.
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3.1.2 Haselmaus

Die Haselmaus besiedelt ein breites Spektrum an Habitaten, wobei sie eine strenge Bindung an Ge-
holzstrukturen aufzeigt. Neben Waldbereichen gehoéren auch beerenreiche, strauchdominierte Le-
bensraume, wie Knicks, Hecken oder Geblische zum Lebensraum der Art (BUCHNER & LANG 2014;
MELUR & LLUR 2014). Der Verbreitungsschwerpunkt innerhalb Niedersachsens liegt im Mittelge-
birge, die Verbreitungsgrenze 6stlich der Achse Buxtehude — Rotenburg — Rehburg (Steinhuder
Meer), jedoch mit einzelnen Verbreitungsinseln westlich davon. Das Vorhabengebiet liegt somit
innerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (NLWKN 2011t). Wahrend der Begehungen wurden
keine Hinweise oder Spuren (z. B. Sommernester) der Art gefunden.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlielRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung, sowie einen darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben, welche keinen Lebensraum
der Haselmaus darstellen. Aufgrund der Auspragung der an das Vorhabengebiet angrenzenden Ge-
holze wird ein Vorkommen der Haselmaus als unwahrscheinlich eingeschatzt, kann aber aus dem
Vorsorgeprinzip heraus potenziell nicht sicher ausgeschlossen werden. Nach dem aktuellen Pla-
nungsstand sind jedoch alle an das Vorhabengebiet angrenzenden potenziell haselmausrelevanten
Geholzstrukturen nicht vom Vorhaben betroffen. So werden durch das Vorhaben keine Strukturen
in diesen Bereichen errichtet, welche deren potenzielle Relevanz fiir Haselmause beeintrachtigen
kdnnten. Das Eintreten von Stérungsverboten durch Larm, Erschiitterungen oder visuelle Effekte,
wahrend der Errichtung oder des Betriebs der PVA kann fiir die Haselmaus im Regelfall ebenfalls
ausgeschlossen werden (LLUR 2018), da die Art als vergleichsweise tolerant gegeniiber allen exter-
nen Storungen gilt (ScHULZ et al. 2012; KLEM, J. A. LANGE, B. SCHULZ, M. GOTTSCHE, T. STEFFENS & H. RECK
2015).

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Haselmaus ist daher nicht anzunehmen und
es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.1.3 Wolf

Wolfe zeigen in Deutschland keine speziellen Anspriiche an ein bestimmtes Habitat, sondern besie-
deln groRe Gebiete, in welchem einzelne Habitate / Habitatkomplexe zur Erfillung der Anforderun-
gen, in verschiedenen Phasen, z. B. wahrend der Jungenaufzucht, aufgesucht werden. Dafiir ist be-
kannt, dass Wolfsrudel, abhangig von der Nahrungsverfiigbarkeit, Territorien von bis zu mehreren
hundert Quadratkilometern nutzen (BFN 2022c). Innerhalb dieser Territorien wandern die Tiere
dann regelmaRig zwischen den fiir die verschiedenen Phasen genutzten Lebensrdumen. Das Wild-
tiermanagement Niedersachsen dokumentierte in den Monitoringjahren 2021 / 2022 zwei und
2022 / 2023 fiinf Nachweise im der Umgebung des Vorhabengebietes (LNJ 2022). In G6hrde und
Uelzen, welche 10 — 15 km entfernt liegen, ist jeweils ein ansassiges Rudel dokumentiert. Das Vor-
habengebiet liegt somit innerhalb des Verbreitungsgebietes der Art. Wahrend der Begehungen
wurden keine Hinweise oder Spuren (z. B. Trittsiegel, Kot) der Art gefunden.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlielRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung. Eine besondere Bedeutung als Lebensraum fiir den Wolf kann ausgeschlossen werden.
Jedoch besteht die Moglichkeit, dass der Bereich oder die direkt angrenzenden Strukturen, z. B.
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Geholz- und Saumstrukturen im Bereich um die Wipperau, von der Art auf lhren weitrdumigen
Wanderungen genutzt werden.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Wolfes kann daher nicht grundsatzlich ausge-
schlossen werden und es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung in Kap. 4.1.1.

3.1.4 Fischotter

Der Fischotter besiedelt eine Vielzahl gewdssergepragter Lebensraume, wobei naturnahe Land-
schaften mit zahlreichen Jagd- und Versteckmoglichkeiten bevorzugt werden. Nachdem der Fisch-
otter in den 1980er Jahren in zahlreichen Gebieten Deutschlands als ausgestorben galt, breitet er
sich seitdem im gesamten Bundesgebiet wieder aus (TEUBNER & TEUBNER 2004; BEHL 2012; GRUN-
WALD-SCHWARK ETAL. 2012). Hauptverbreitungsgebiete in Niedersachsen sind die Einzugsgebiete von
Elbe- und Aller inklusive der Nebenfliissen (NLWKN 2011u). Die Fahigkeit der Art in einer Nacht bis
zu 40 km, auch (ber Land, zurilickzulegen (GREEN ET AL. 1984), ldsst den Schluss zu, dass der Fischot-
ter auch im Vorhabengebiet, obwohl dieses auRerhalb des Verbreitungsgebietes liegt, zumindest
zeitweise vorkommen kann (BEHL 2012). Wahrend der Begehungen wurden keine Hinweise oder
Spuren (z. B. Trittsiegel, Kot) der Art gefunden.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlielRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung. Eine besondere Bedeutung als Lebensraum fiir den Fischotter kann ausgeschlossen wer-
den. Die siidlich an das Vorhabengebiet angrenzende Wipperau zeigte im Jahresverlauf einen star-
ken Vegetationsaufwuchs, so dass diese zwar als potenzieller Wanderweg flr die Art angenommen
wird, jedoch keine Habitateignung als dauerhafter Lebensraum aufweist.

Aufgrund der unmittelbaren Nahe des Vorhabengebietes zu potenziell fiir den Fischotter relevan-
ten Strukturen (Wanderweg entlang der Wipperau) kann eine gelegentliche Nutzung des Vorha-
bengebietes und somit eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit nicht sicher ausgeschlos-
sen werden. Es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung in Kap. 4.1.2.

3.2 Amphibien

3.2.1 Rotbauchunke

Die Rotbauchunke ist ein typischer Bewohner der Auenlandschaft der Elbe mit ihren ausgedehnten,
feuchten Griinlandbereichen und eingestreuten, flachen Stillgewassern bzw. periodisch Gberstau-
ten Flachen. Die meisten Rotbauchunkenhabitate in diesem Naturraum befinden sich unmittelbar
entlang der Deichlinie — vor allem binnendeichs in der so genannten Qualmwasserzone, bei breite-
rem Vorland aber auch auRendeichs in zumindest zeitweise stromungsfreien Flutrinnen und -mul-
den (Timpel, Weiher) (NLWKN 2011v). Als Laichgewasser und Sommerlebensraum bevorzugen
Rotbauchunken stehende, sonnenexponierte Flachgewadsser mit dichtem sub- und emersen Mak-
rophytenbestand. Dies kdnnen z. B. offene, im Agrarland liegende Feldsélle, Uberschwemmtes
Grinland, Flachwasserbereiche von Seen, verlandete Kiesgruben, ehemalige Tonstiche und andere
Kleingewadsser sein (ELBING ET AL. 1996). Die Rotbauchunke hat als 6stliche, europaisch-kontinentale
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Art ihre westliche Arealgrenze neben Ostholstein im norddstlichen Niedersachsen — der Verbrei-
tungsschwerpunkt innerhalb Deutschlands liegt in den 6stlichen Bundeslandern. In Niedersachsen
beschranken sich die Verbreitungsgebiete der Rotbauchunke zu 98 % auf die Untere Mittelelbe-
Niederung (Lk. Lichow-Dannenberg und Liineburg). Ein isoliertes Restvorkommen, das inzwischen
als erloschen beschrieben wird, befand sich bis 2006 im Uelzener-Bevenser-Becken o6stlich der
IImenau. Diese Verbreitungsinsel stellte das einzige atlantische Vorkommen der Art dar (NLWKN
2011v). Das Vorhabengebiet liegt am stidlichen Rand der bekannten Verbreitung, in einem Bereich,
in welchem ein Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann. Wahrend der Begehungen wurde
die Art nicht festgestellt.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschliel3lich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung, sowie einem darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben. Eine besondere Bedeutung
als Lebensraum fiir die Rotbauchunke, kann ausgeschlossen werden. Die Gewasser im Vorhaben-
gebiet und der direkten Umgebung besitzen keine Habitateignung fiir die Art. Der vorhandene Gra-
ben weist eine starke Ruderalisierung auf, so dass dieser bereits kurz nach Beginn der Vegetations-
phase nahezu vollstandig zugewachsen/beschattet ist. Dies trifft im Jahresverlauf auch fir den
Bereich der Wipperau zu, welche zudem eine relativ hohe FlieRgeschwindigkeit aufweist und als
Fortpflanzungsgewasser daher ebenfalls ausscheidet. Ein Vorkommen der Rotbauchunke kann da-
her ausgeschlossen werden.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Rotbauchunke kann daher ausgeschlossen
werden und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.2.2 Kreuzkrote

Die Art gilt als Pionierart, die friihe Sukzessionsstadien von Offenland-Lebensrdumen auf leichten
Boden besiedelt. Die trocken-warmen Landhabitate mit Ilckiger, sparlicher Vegetationsdecke und
lockerem Substrat (Sandbdden) finden sich beispielsweise in Heiden, auf Magerrasen, Ruderalfla-
chen mit Rohbdden, oder in sehr lichten Kiefernwaldern auf Flugsand wieder. In Niedersachsen sind
Truppenibungsplatze die wichtigsten Kreuzkrétenlebensraume geworden. Die Art benétigt offene
Boschungen und Hange, wo sich die Tiere tagsiiber und in den Wintermonaten eingraben kdnnen.
Steine, Holz sowie Spalten konnen ebenfalls als Unterschlupf dienen (NLWKN 2011w). Als Laichge-
wasser werden wechselfeuchte Diinentéler, Strandseen, Kleingewasser im Moorrandbereich sowie
vegetationsarme Tumpel, Weiher und Teiche genutzt (LANU 2005). In den sandigen Geest- und Nie-
derungsgebieten des niedersachsischen Tieflandes ist die Kreuzkréte mittelhdufig verbreitet — im
Osten, vor allem in der Lineburger Heide, im Wendland mit der Elbtalaue und im Weser-Aller-
Flachland kommt die Art dabei etwas haufiger vor als im Westen (NLWKN 2011w). Das Vorhaben-
gebiet liegt innerhalb der bekannten Verbreitung der Art. Wahrend der Begehungen wurde die Art
nicht festgestellt.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlieBlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung (Acker und Griinland), sowie einem darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben. Eine
besondere Bedeutung als Lebensraum fiir die Kreuzkréte kann ausgeschlossen werden. Die Gewas-
ser im Vorhabengebiet und der direkten Umgebung besitzen keine Habitateignung fiir die Art. Der
vorhandene Graben weist eine starke Ruderalisierung auf, so dass dieser bereits kurz nach Beginn
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der Vegetationsphase nahezu vollstdndig beschattet ist. Dies trifft im Jahresverlauf auch fiir den
Bereich der Wipperau zu, welche zudem eine relativ hohe Fliegeschwindigkeit aufweist und als
Fortpflanzungsgewasser daher ebenfalls ausscheidet. Auch die weitere Ausprdagung des Landle-
bensraums (intensive landwirtschaftliche Nutzung — Acker und Griinland) erfillt die Habitatanspri-
che der Art nicht. Ein Vorkommen der Kreuzkrote kann daher ausgeschlossen werden.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Kreuzkréte ist daher nicht anzunehmen und
es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.2.3 Europadischer Laubfrosch

Die warmeliebende Art bendtigt eine reich strukturierte Landschaft mit moglichst hohem Grund-
wasserstand, welche die Biotopanspriiche im Hinblick auf Paarungs- und Laichgewasser im Frihjahr
sowie die Landlebensraume im Sommer und Winter erfiillt. Zur Reproduktion bendétigt der Laub-
frosch fischfreie, besonnte Kleingewadsser mit krautreichen Flach- und Wechselwasserzonen
(GLANDT 2004). Selbst Pfiitzen auf Ackern werden von einzelnen Tieren als Rufgewésser aufgesucht,
jedoch ist eine erfolgreiche Reproduktion in diesen nicht anzunehmen (NLWKN 2011x). Der Land-
lebensraum befindet sich oft im direkten Umfeld der Fortpflanzungsgewasser, kann aber beim Vor-
handensein geeigneter Wanderstrukturen auch in Entfernungen von bis zu einem Kilometer ent-
fernt liegen (GROSSE 1994). Das wichtigste Kriterium fiir den Landlebensraum ist ein hohes Angebot
von geeigneten Sitzwarten, wie z. B. sonnenbeschienene Hecken, und ein ausreichendes Nahrungs-
angebot, z. B. bliten- und insektenreiche Hochstaudenfluren und Wiesen (NLWKN 2011x). In der
heutigen Landschaft findet man den Laubfrosch neben Auwaéldern, feuchten Niederwaldern und
Landschilfbestanden auch in der Agrarlandschaft. Hier bildet die Art ein Schwerpunktvorkommen
in Bereichen mit einem hohen Anteilen extensiv bewirtschafteter Feucht- und Nasswiesen, welche
von zahlreichen Gehdlz- und Staudenfluren durchzogen sind (GLANDT 2004). Bereiche mit tGberwie-
gender Ackernutzung werden dagegen gemieden bzw. besitzen haufig keine ausreichende Habitat-
qualitdt, um eine dauerhaft stabile Populationen zu erhalten (EDENHAMN 1996). Neben diesen fla-
chigen Habitaten sind auch Ansiedlungen in ehemaligen Bodenabbaugebieten zu finden, welche
(kurz) nach der Nutzungsaufgabe auf z. T. kleinstem Raum eine sehr hohe Strukturvielfalt aufweisen
(ScHMIDT 1999). Niedersachsen liegt im Bereich der nordwestlichen Arealgrenze der Art. Bis auf die
kiistennahen Tieflander und das Rheingebiet zeigt die Art eine llckige Verbreitung im gesamten
Bundesland. Die hochsten Bestandsdichten treten dabei in der naturrdumlichen Region ,,Linebur-
ger Heide und Wendland” sowie in den Naturraumen , Elbtalniederung” und , Liichower Niederung”
auf (NLWKN 2011x). Das Vorhabengebiet liegt innerhalb der bekannten Verbreitungsgebiete der
Art. Wahrend der Begehungen wurde die Art nicht festgestellt.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlieBlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung. Eine besondere Bedeutung als Lebensraum fiir den Laubfrosch kann deshalb ausgeschlos-
sen werden. Die Gewasser im Vorhabengebiet und der direkten Umgebung besitzen keine Habitat-
eignung fir die Art. Die vorhandenen Graben weisen eine starke Ruderalisierung auf, so dass diese
bereits kurz nach Beginn der Vegetationsphase nahezu vollstindig beschattet sind. Dies trifft im
Jahresverlauf auch fiir den Bereich der Wipperau zu, welche zudem eine relativ hohe FlieRge-
schwindigkeit aufweist und als Fortpflanzungsgewdsser daher ebenfalls ausscheidet. Jedoch stellt
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dieser Bereich aufgrund seiner Auspragung einen potenziellen Wander- und Ausbreitungskorridor
fiir die Art dar.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Laubfrosches kann daher nicht grundsatzlich
ausgeschlossen werden und es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung in Kap. 4.2.

3.2.4 Knoblauchkrote

Als Landlebensraum bevorzugt die Knoblauchkréte trockene, lockere und grabfahige Béden in of-
fenen Biotopen (z. B. Heide oder Magerrasen) in der Ndhe der Laichgewasser. Hier bevorzugt die
Knoblauchkrote dauerhaft wasserflihrende, nicht zu flache, halbschattige bis besonnte Stillgewas-
ser mit Wasserpflanzen zum Anheften der Laichschniire (DGHT 2007). Sekundérlebensraume fir
die Knoblauchkréte sind Sand- und Kiesgruben, Industriebrachen und Randbereiche von Siedlun-
gen. Aufgrund ihrer Lebensweise (grabfdhige Boden) bevorzugt die Knoblauchkréte Geestgebiete
mit lockeren Boden (NLWKN 2011y). Ihre Verbreitungsschwerpunkte in Niedersachsen liegen daher
im Ostlichen, subatlantisch-kontinentalen Tiefland in Teilen der naturrdumlichen Regionen ,Stader
Geest” und , Lineburger Heide und Wendland” (mit der Elbtalniederung) sowie im ,Weser-Aller-
Flachland” (NLWKN 2011y). Das Vorhabengebiet liegt innerhalb der bekannten Verbreitung der Art.
Wahrend der Begehungen wurde die Art nicht festgestellt.

Die sandigen Ackerflachen des Vorhabengebietes stellen einen potenziellen Landlebensraum fiir
die Knoblauchkréte dar, in welchen sich die nachtaktiven Tiere am Tage eingraben kénnen. Die Ge-
wasser im Vorhabengebiet und der direkten Umgebung erfiillen jedoch nicht die Habitatanspriiche
der Art. Die vorhandenen Graben weisen eine starke Ruderalisierung auf, so dass diese bereits kurz
nach Beginn der Vegetationsphase nahezu vollstandig beschattet sind. Dies trifft im Jahresverlauf
auch fiir den Bereich der Wipperau zu, welche zudem eine relativ hohe FlieRgeschwindigkeit auf-
weist und als Fortpflanzungsgewasser daher ebenfalls ausscheidet. Da die Art den Landlebensraum
in der unmittelbaren Nahe zu geeigneten Gewadssern sucht, ist eine Ansiedlung im Vorhabengebiet
nicht gegeben.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Knoblauchkrote ist daher nicht anzunehmen
und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.2.5 Kleiner Wasserfrosch

In Mitteleuropa bevorzugt der Kleine Wasserfrosch pflanzenreiche Moorgewasser und kleinere
Weiher mit ausgedehnten Flachwasserzonen sowie Wiesengraben als Laichgewasser. Auch sind Po-
pulationen entlang von Flussauen und Auwildern bekannt (PLOTNER 2005; MELUND & FOAG 2018).
Von groRer Bedeutung sind dabei ausgepragte Flachwasserbereiche mit dichter Vegetation. Zur
meist terrestrisch erfolgenden Uberwinterung sucht die Art hiufig sandige Waldgebiete in mitunter
betrachtlicher Entfernung zu den Laichgewassern auf (HOLENWEG & REYER 2000). In anthropogen ge-
pragten Habitaten (intensive Agrarlandschaft) fehlt die Art nahezu vollstandig (PLOTNER 2005). Die
Lebensraume in Niedersachsen sind Niedermoorgebiete und degradierte ehemalige Hochmoore
sowie feuchte Griinlander und ehemalige Heiden der Moorrandbereiche. Gesicherte Vorkommen
des Kleinen Wasserfrosches sind im niedersachsischen Tiefland fiir das Weser-Aller-Flachland, den
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Stader Raum, in der Grafschaft Bentheim und im stidostlichen Wendland belegt. Dazu kommen
noch weitere Nachweise in der Liineburger Heide sowie dem Weser-Leine-Bergland. Fiir die Borde
und das Hugelland sind keine Nachweise der Art bekannt. (MANzKE 2022). Das Vorhabengebiet liegt
nicht im Umfeld bekannter Vorkommen. Wahrend der Begehungen wurde die Art nicht festgestellt.

Aufgrund der schwierigen Bestimmbarkeit der Art (z. B. durch Hybridisierung mit Teichfrosch) ist
jedoch anzunehmen, dass nicht alle Bestande bekannt sind. Ein Vorkommen im Bereich des Vorha-
bengebietes kann daher anhand der bekannten Verbreitung nicht ausgeschlossen werden. Jedoch
erfillen weder das Vorhabengebiet, dessen Umgebung (intensive landwirtschaftliche Nutzung),
noch die vorhandenen Gewasser im Umfeld (FlieRgewdasser und ruderalisierte Graben) die Lebens-
raumanspriche der Art, so dass ein Vorkommen nicht anzunehmen ist.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Kleinen Wasserfrosches kann daher ausge-
schlossen werden und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.2.6 Moorfrosch

Der Moorfrosch besiedelt eine Vielzahl von Lebensraumen. Als Laichgewdsser werden flache, ste-
hende Kleingewdasser bevorzugt (GLANDT 2006), aber auch Ansiedlungen in Altarmen von Flissen,
Fischteiche, Graben (langsame FlieRgeschwindigkeit) und Griippen sind bekannt (eigene Gutach-
ten). Lediglich stark beschattete (z. B. innerhalb geschlossener Walder) sowie salzbeeinflusste Ge-
wasser werden von der Art gemieden (NLWKN 2011z). In Nordwestdeutschland stellen Auwalder
und gehdlzreiche Randbereiche von Mooren den urspriingliche Hauptlebensraum der Art dar
(GLANDT 2006), von welchem aus sie sich in gewassereiche Wald- und Griinlandbereiche ausbreitet
(LAUFER & PIEH 2001). So unterschiedlich wie die Lebensrdaume ist auch das Verhalten der Art. So
zeigt diese bei entsprechender Auspragung des Habitats eine hohen Ortstreue, z. B. enge Bindung
an Gewadssernahe in Grinlandbereichen (MLUR 1992), wahrend in anderen Fallen weite Wande-
rungen von bis zu einem Kilometer innerhalb des Sommer- bzw. Winterlebensraumes bekannt sind
(GLANDT 2006). Niedersachsen ist Teil des mehr oder weniger geschlossenen Gesamtareals des
Moorfrosches im Norddeutschen Tiefland (Bereiche < 100 m NN; NLWKN 2011x). So ist fir die Be-
reiche nordlich des Mittellandkanals, bis auf die salzbeeinflussten Kiistengebiete, eine Besiedlung
durch die Art nicht auszuschlieRen. Die Deckung reicht dabei von einer llickenhaften Besiedlung der
nordlichen Marschgebiete, bis hin zu Gebieten in welchen der Moorfrosch zu den haufigsten Am-
phibienarten zahlt, wie z. B. an der unteren Mittelelbe (NLWKN 2011z). Das Vorhabengebiet liegt
innerhalb der bekannten Verbreitung der Art. Wahrend der Begehungen wurde die Art nicht fest-
gestellt.

Der Graben des Vorhabengebietes weist aufgrund der starken Ruderalisierung eine sehr geringe
Eignung als Fortpflanzungsgewadsser auf. Durch die intensive Nutzung gilt dies auch fiir die vorhan-
denen Grinlandbereiche in Bezug auf den Landlebensraum der Art. Insgesamt sind damit zwar die
grundlegenden Habitatanspriiche der Art erfiillt und eine Ansiedlung des Moorfrosches kann nicht
sicher ausgeschlossen werden, diese ist jedoch aufgrund der Qualitat der Habitate als nicht sehr
wahrscheinlich zu bewerten. In diesen Griinlandbereichen ist von einer starken Bindung der Art an
die Nahbereiche der Gewasser auszugehen (MLUR 1992). Da das Gewadsser im Osten des Vorha-
bengebietes an Grinlandbereiche angrenzt, welche die Anforderungen der Art an den
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Landlebensraum erfiillen, kann eine Ansiedlung des Moorfrosches im Vorhabengebiet nicht sicher-
ausgeschlossen werden. Die Wipperau scheidet aufgrund der vorhandene FlieRgeschwindigkeit als
Fortpflanzungsgewasser aus.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Moorfrosches kann daher nicht ausgeschlos-
sen werden und es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung in Kap. 4.2.

3.2.7 Kammmolch

Der Kammmolch bevorzugt stehende, grolie, fischfreie und sonnenexponierte Gewasser mit einer
strukturreichen Ufer- und Unterwasservegetation. Langsame FlieRgewdasser oder Graben werden
hingegen selten besiedelt (LANU 2005; THIESMEIER ET AL. 2009). Als Landlebensraum bevorzugt die
Art Gebiete in und um Walder, jedoch werden auch andere geholz- und saumreiche Habitate, sogar
in intensiv landwirtschaftlich genutzten Bereichen, besiedelt (THIESMEIER ET AL. 2009). Ahnlich wie
der Moorfrosch verfiigt die Art Giber ein grofles Wander- und Ausbreitungspotenzial. So sind nacht-
liche Wanderungen von bis zu tiber 100 m und Distanzen von Uber einem Kilometer zwischen ver-
schiedenen Lebensraumen bekannt (KupFer 1998). Trotz dieser Fahigkeit wird fiir den GroRteil der
Populationen von einer hohe Ortstreue ausgegangen (THIESMEIER ET AL. 2009). So verbleiben die
meisten Individuen lange Zeit im Fortpflanzungsgewadsser, halten sich danach in der unmittelbaren
Umgebung auf und gehen teilweise bereits zur Uberwinterung wieder zuriick ins Gewésser. Fir die
Uberwinterung an Land werden (feuchte) Gehdlzstrukturen, Béschungen und Lesesteinhaufen, teil-
weise auch Keller und andere unterirdische Hohlrdume aufgesucht (THIESMEIER ET AL. 2009; NLWKN
2011aa). Der Kammmolch st in Niedersachsen weit verbreitet und ein typischer Bewohner des Tief-
und Berglandes. Die Besiedlungsdichte nimmt von West nach Ost sowie von Nord nach Sid zu und
ausschlieRlich fir die groBeren Hohenlagen im Harz sowie die kiistennahen Bereiche sind keine
Vorkommen bekannt (NLWKN 2011aa). Das Vorhabengebiet liegt innerhalb der bekannten Verbrei-
tung der Art. Wahrend der Begehungen wurde die Art nicht festgestellt.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlielRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung. Eine besondere Bedeutung als Lebensraum fiir den Kammmolch kann damit ausgeschlos-
sen werden. Die Gewasser im Vorhabengebiet und der direkten Umgebung besitzen keine Habitat-
eignung fiir die Art. Der vorhandene Graben weist eine starke Ruderalisierung auf, so dass dieser
bereits kurz nach Beginn der Vegetationsphase nahezu vollstdndig zugewachsen/beschattet ist.
Dies trifft im Jahresverlauf auch fir den Bereich der Wipperau zu, welche zudem eine relativ hohe
FlieRgeschwindigkeit aufweist und als Fortpflanzungsgewasser daher ebenfalls ausscheidet. Ein
Vorkommen des Kammmolches kann daher ausgeschlossen werden.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Kammmolches ist daher nicht anzunehmen
und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.
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3.3 Reptilien

3.3.1 Schlingnatter

Schlingnattern besiedeln trockenwarme, kleinrdumig gegliederte Lebensrdume, die sowohl offene,
oft steinige Elemente (Felsen, Steinhaufen/-mauern), liegendes Totholz als auch niedrigen Bewuchs
im Wechsel mit Rohbodenflachen, aber auch Gebische oder lichten Wald aufweisen. In den nérd-
lichen Verbreitungsgebieten stellen sandige Heidegebiete sowie Randbereiche von Mooren bzw.
degenerierte Hochmoorkomplexe die wichtigsten Lebensraume fiir die Schlingnatter dar (Pop-
LOUCKY & WAITZMANN 1993). Der Verbreitungsschwerpunkt der Schlingnatter liegt in den klimatisch
beglinstigten Mittelgebirgsregionen Siidwest- und Sliddeutschlands, wo sie ein geschlossenes Ge-
biet besiedelt. Die niedersachsischen Schwerpunktvorkommen der Schlingnatter liegen in der Re-
gion Liineburger Heide sowie in den Mooren und ausgedehnten Kiefernwaldern im Weser-Aller-
Flachland. Flr den Bereich des Vorhabengebietes sind keine aktuellen Vorkommen bekannt, jedoch
existieren in dem Gebiet mehrere Altnachweise der Art (vor 1993; NLWKN 2011m). Wahrend der
Begehungen wurden keine Sichtungen der Art festgestellt.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlielRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung, sowie einen darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben. Eine besondere Bedeutung
als Lebensraum fiir die Schlingnatter kann ausgeschlossen werden. Jedoch stellen die miteinander
verbundenen Gehdlz- und Saumstrukturen der umgebenden Gewasserbereiche — Katzienbach und
Wipperau sowie Kleingewdsser — sowie deren unmittelbare Umgebung, einen potenziellen Wan-
der- und Ausbreitungskorridor fiir die Art dar.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Schlingnatter kann daher nicht grundsatzlich
ausgeschlossen werden und es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung in Kap. 4.3.

3.3.2 Zauneidechse

Die Zauneidechse besiedelt die verschiedensten, vor allem auch durch den Menschen gepragten
Lebensraume. Entscheidend dabei ist das Vorhandensein geeigneter Sonnen- und Versteckplatze
(z. B. Steinschiittungen, Ansammlungen von Totholz) sowie bewuchsfreier Flachen mit geeignetem
Untergrund zur Eiablage (ELBING ET AL. 1996; LEOPOLD 2004). So ist sie im Norddeutschen Tiefland
eng an Sandbdden, vegetationsarme und sonnige Trockenstandorte gebunden. Bevorzugte Zau-
neidechsen-Biotope in Niedersachsen sind Rander, Schneisen und Lichtungen meist lichter Nadel-
holzforste (i. d. R. ehemalige Eichen-Birkenwald-Standorte), hdufig in Verbindung mit kleinen ein-
gestreuten Calluna-Flachen, Trockenheiden und Mager- bzw. Halbtrockenrasen mit mehr oder
weniger starkem Gehdlzanflug (u. a. Hundsrose, WeilRdorn, Schlehe, Wacholder), ferner Boschun-
gen an Bahn- und Straflentrassen oder Kandlen, Abbaugruben, Ruderalflachen, Feld- und Wegran-
der im Verbund mit Hecken, Gebiisch oder Feldgehdlzen (NLWKN 2011ab). Sie hat an ihren Lebens-
raum einen Mindestanspruch:

e sonnenexponierte Lage (slidliche Expositionen, Hangneigung max. 40°)

e lockeres, gut drainiertes Substrat
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e unbewachsene Teilflaichen mit geeigneten Eiablageplatzen
e sparliche bis mittelstarke Vegetation (stark verbuschte Habitate werden gemieden)

e Vorhandensein von Kleinstrukturen wie Steine, Totholz etc. als Sonnenplatze.

Die Zauneidechse kommt mehr oder weniger zerstreut in allen Naturrdumlichen Regionen Nieder-
sachsens vor. Die groRten Siedlungsdichten finden sich dabei in den Regionen Liineburger Heide,
Weser-Aller- Flachland, Weser-Leine-Bergland sowie der stidlichen Ems-Hunte-Geest. In den Gbri-
gen Bereichen ist die Verbreitung lickenhaft (NLWKN 2011ab). Das Vorhabengebiet liegt innerhalb
der bekannten Verbreitung der Art. Wahrend der Begehung wurden keine Sichtungen der Art fest-
gestellt.

Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlielRlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung sowie einen darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben. Eine besondere Bedeutung
als Lebensraum fiir die Zauneidechse kann ausgeschlossen werden. Jedoch stellen die miteinander
verbundenen Geholz- und Saumstrukturen der umgebenden Gewasserbereiche — Katzienbach und
Wipperau sowie Kleingewdsser —sowie deren unmittelbare Umgebung, einen potenziellen Lebens-
raum sowie einen Wander- und Ausbreitungskorridor fiir die Art dar.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Zauneidechse kann daher nicht grundsatzlich
ausgeschlossen werden und es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung in Kap. 4.3.

3.4 Schmetterlinge

3.4.1 Nachtkerzenschwarmer (Proserpinus proserpina)

Die Lebensraume des Nachtkerzenschwarmers sind zweigeteilt. Die Eiablage- und Futterpflanze der
Raupen gehoren ausschlieBlich der Familie der Nachtkerzengewdachse (Onagraceae) an, wobei ins-
besondere die Gattung der Weidenroschen (Epilobium) zu erwdhnen ist (RENNWALD 2005). Diese
wachsen haufig an feuchten bis nassen Standorten mit zum Teil sehr dichter und hoch aufwachsen-
der Vegetation (z. B. Wiesengraben, Bach- und Flussufern). Im Gegensatz dazu bendétigen die adul-
ten Tiere zum Nahrungserwerb ruderale, trockene und vor allem warme Standorte mit ausreichen-
den Bestdnden von Saugpflanzen, wie z. B. dem Gewdhnlichen Natternkopf (Echium vulgare),
Wiesensalbei (Salvia pratensis) oder diversen Nelken (Dianthus, Silene). Typische Habitatkomplexe
fir den Nachtkerzenschwéarmer sind Ruderalfluren, Simpfe, Niedermoore und Uferbereiche(RENN-
WALD 2005). Fir Niedersachsen sind keine dauerhaften Vorkommen der Art bekannt, es werden
aber regelmaRig Einfliige und auch Raupenfunde in den siidlichen Landesteilen erfasst (NLWKN
2015). Das Vorhabengebiet liegt auRerhalb der bekannten Verbreitung der Art. Wahrend der Bege-
hunen wurden keine Sichtungen der Art oder noch Bestdande von potenziellen Raupenfutterpflan-
zen des Nachtkerzenschwarmers (Weidenrdschen und Nachtkerzenarten) festgestellt.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Nachtkerzenschwarmers kann daher ausge-
schlossen werden und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung.
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3.5 Libellen

Von den sieben in Niedersachsen vorkommenden nach § 44 BNatSchG besonders zu beachtenden
Libellenarten sind kann ein Vorkommen im Vorhabengebiet sowie der direkten Umgebung auf-
grund ihrer Verbreitung bzw. grundséatzlichen Anspriichen an den Lebensraum (s. Tab. 3.1) fiir fol-
gende Arten nicht ausgeschlossen werden:

e Grline Mosaikjungfer
e GrolRe Moosjungfer
e Grline Flussjungfer

Wahrend der Begehungen wurde keine der aufgefiihrten Arten festgestellt. Das Vorhabengebiet
selbst beschrankt sich ausschliefSlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung, so-
wie einen darin verlaufenden stark ruderalisierten Graben, welcher wahrend der Vegetationsphase
keine oder nur wenige Freiwasserbereiche aufweist. Eine besondere Bedeutung als Lebensraum fiir
die aufgefihrten Libellenarten, kann ausgeschlossen werden. Durch die Errichtung und der Betrieb
von PV-Modulen in diesem Bereich sind daher keine erheblichen negativen Auswirkungen (z. B. Le-
bensraumverlust, Erh6hung des Kollisionsrisikos) fiir die Gruppe der Libellen zu erwarten.

Fir die im direkten Umfeld des Vorhabengebietes vorhandenen Gewasser (FlieRgewdsser mit im
Jahresverlauf stark zunehmenden Vegetation sowie ephemere, stark beschattete Kleingewasser)
wird ein Vorkommen der aufgefiihrten Libellenarten als unwahrscheinlich eingeschatzt, kann aber
aus dem Vorsorgeprinzip heraus potenziell nicht sicher ausgeschlossen werden. Nach dem aktuel-
len Planungsstand ist jedoch keines der Gewasser, noch deren direkt angrenzende Bereiche vom
Vorhaben betroffen und es werden durch das Vorhaben keine Strukturen in diesen Bereichen er-
richtet noch Storungsquellen (z. B. Beleuchtung) geschaffen, welche deren potenzielle Relevanz fiir
Libellen beeintrachtigen konnten.

Da durch die Umsetzung des geplanten Vorhabens (gem. dem aktuellen Planungsstand) keine Ver-
schlechterung fiir das Vorhabengebiet, sowie die umgebenden Gewésser anzunehmen ist, kann
eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Artengruppe der Libellen ausgeschlossen wer-
den und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung.

3.6 Weichtiere

3.6.1 Bachmuschel

Die Bachmuschel besiedelt saubere, aber eher nahrstoffreichere Biache und Fliisse mit Gewasser-
glte Il (maRig belastet). In Niedersachsen ist die Art extrem selten wahrscheinlich nur noch in der
Lineburger Heide und im Wendland sind an wenigen Stellen tberlebensfahige Populationen vor-
handen (NLWKN 2011ac). Diese liegen im weiteren Umfeld zum Vorhabengebiet, in dessen Nahbe-
reich jedoch keine Vorkommen bekannt sind. Wahrend der Begehungen wurden keine Hinweise
oder Spuren (z. B. Schalen) der Art gefunden.
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Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschlieBlich auf terrestrische Bereiche und liegt somit au-
Berhalb des Lebensraumes der Art. Die angrenzend zum Vorhabengebiet verlaufende Wipperau
und der Katzienbach stellen ein potenzielles Habitat fiir die Bachmuschel dar. In dieser werden die
Habitatanforderungen der Bachmuschel zwar nur unzureichend erfiillt, so dass ein Vorkommen als
unwahrscheinlich gilt, aber aus dem Vorsorgeprinzip heraus kann die Art nicht sicher ausgeschlos-
sen werden. Nach dem aktuellen Planungsstand ist jedoch weder das Gewasser selbst noch der
direkt angrenzende Bereich vom Vorhaben betroffen. AuRerdem werden durch das Vorhaben keine
Strukturen in diesem Bereich errichtet, noch Stérungsquellen (z. B. Stoffeintrdage) geschaffen, wel-
che dessen potenzielle Relevanz fiir die Bachmuschel beeintrachtigen kénnte.

Da durch die Umsetzung des geplanten Vorhabens (gem. dem aktuellen Planungsstand) weder Ver-
schlechterungen fiir das Vorhabengebiet noch fiir die umgebenden Gewasserbereiche anzuneh-
men sind, kann eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Bachmuschel ausgeschlossen
werden und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.7 Europaische Vogelarten

Bezliglich der europdischen Vogelarten erfolgt die Betrachtung getrennt fiir Brutvogel, Rastvogel
und den Vogelzug.

3.7.1 Brutvogel und Nahrungsgaste

Nestkartierung

Die Nestkartierung erfolgte im Umkreis von 1000 m um das Vorhabengebiet (s. Abb. 3.1). Insgesamt
wurden fliinf Neststandorte erfasst, von welchen zwei Besatz aufwiesen. Zum einen britete ein
Mausebussard (Buteo buteo) erfolgreich stidwestlich des Vorhabengebietes in ca. 900 m Entfer-
nung. Bei der zweiten ebenfalls erfolgreichen Brut handelt es sich um den Kranich (Grus grus). Die-
ser briitete im Ostlichen der beiden direkt an das Vorhabengebiet angrenzenden gehodlzumstande-
nen ephemeren Kleingewdsser. Nach Informationen von Anwohnern handelt es sich dabei um
einen traditionellen Brutplatz, der schon seit einigen Jahren genutzt wird (s. Abb. 3.1).

Brutvogelerfassung

Wahrend der funf durchgefiihrten flaichendeckenden Begehungen (von Mai bis August) wurden
insgesamt 43 Vogelarten festgestellt. Fir 19 dieser Arten wurden zudem Reviere ermittelt (in An-
lehnung an SUDBECK ET AL. 2005). Lediglich fiir den Brutplatz der Feldlerche und der Schafstelze ist
eine Verortung innerhalb der Vorhabenflache anzunehmen, wahrend die weiteren Reviere den um-
gebenden Geholz- und Saumstrukturen zuzuordnen sind (s. Abb. 3.2).
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Artenschutzrechtliche Betrachtung

Die Betrachtung der Brutvogel erfolgt auf Artniveau fiir Arten, welche mindestens eines der nach-
folgend aufgefiihrten Kriterien erfillen:

e streng geschiitzte Art gem. BNatSchG § 7 Abs. 2 Nr. 14 oder BArtSchV §1 Nr. 2,

o gelistete Art im Anhang | der Vogelschutz-Richtlinie (EUROPAISCHE UNION 2010),

e auf der Roten Liste Niedersachsens (2022) oder Deutschlands (2020) als gefahrdete oder
sehr seltene aufgefiihrte Art,

e gem. der Niedersachsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz auf der Prioritaten-
listen der Arten und Lebensraum-/Biotoptypen mit besondere Handlungsbedarf (NLWKN
2011a) aufgefiihrte Art,

e Koloniebruter.

In Tab. 3.2 werden fiir alle festgestellten Brutvogel des Vorhabengebietes und der direkten Umge-
bung (Nahrungsgaste) die aufgefiihrten Kriterien dargestellt. Die Betrachtung der weiteren Arten
(kein aufgefiihrtes Kriterium erfullt) erfolgt in Anlehnung an die Hinweise aus LBV-SH/AFPE (2016)
auf Gildenniveau. Dabei werden die Arten entsprechend ihrer Brutbiologie (SUDBECK ET AL. 2005) so
zusammengefasst, dass eine direkte Zuordnung der betroffenen Gilden zu den vom Vorhaben po-
tenziell betroffenen Lebensraumen bzw. Habitatkomplexen ermaoglicht wird.

Tab. 3.2 Ubersicht iiber die festgestellten Brutvogelarten des Vorhabengebietes und der direkten Umge-
bung® unter Angabe der Revieranzahl, der Schutz- und Geféhrdungseinstufungen sowie der da-
raus resultierenden artenschutzrechtlichen Betrachtungsebene.

Artname Re- streng Anh. | RL RL Prioritat Knci’le(:- Betrachtun
deutsch viere | geschiitzt | VSchRL | NDS D NDS briiter e
Amsel 2 * * Brutvogel der Geholze
Buchfink 2 * * Brutvogel der Geholze
Dorngrasmiicke 2 * * Brutvogel der Geholze

Feldlerche 2 3 3 P Einzelart
Gartengrasmiicke 1 3 * Einzelart
Gelbspotter 1 \Y * Brutvogel der Geholze
Goldammer 4 \" * Brutvogel der Geholze
Kohlmeise 2 * * Brutvogel der Geholze
Kranich 1 BNatSchG Anh. | * * Einzelart
Maéusebussard? 1 BNatSchG * * Einzelart
ngS:r::jsc-ke 1 * * Brutvogel der Geholze
Nachtigall 1 \Y * P Einzelart
Neuntdter 1 Anh. | \" * P Einzelart
Ortolan 1 BNatSchG Anh. | 1 2 P Einzelart

Pirol 1 3 \' P Einzelart
Schafstelze 1 * * Offenlandbriter
Singdrossel 2 * * Brutvogel der Geholze
Stieglitz 1 \" * Brutvogel der Geholze
Sumpfrohrsanger 1 * * Offenlandbriter
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Artname Re- streng Anh. | RL RL Prioritat nie- Betrachtun
deutsch viere | geschiitzt | VSchRL | NDS D NDS . =
briiter
Zaunkonig 1 * * Brutvogel der Gehdlze
Zilpzalp 4 * * Brutvogel der Geholze

RL-Kategorien: 2 — Stark gefahrdet; 3 — Gefahrdet; V — Vorwarnliste; * — Ungefahrdet
P-Prioritar, HP — Hochste Prioritat
1 Nestkartierung

Feldlerche

Die Feldlerche ist eine Art, die in Agrarflachen regelmaRig und verbreitet als Brutvogel vorkommt.
Als Vogel der Offenlandschaft bewohnt sie Habitate, die weitgehend frei von Geholzen und anderen
Vertikalstrukturen sind. Optimal sind offene Weidelandschaften, Flachen mit Anbau von Sommer-
getreide oder jlingere Brachestadien, deren Vegetation zu Beginn der Brutzeit niedrig ist und liber
die Brutzeit hinweg zumindest teilweise niedrig oder weitstandig bleibt (BERNDT ET AL. 2002). Nach
DAUNICHT (1998) werden Flachen verlassen, sobald die Vegetationsdeckung tber 90 % betragt. Zu
hoheren vertikalen Strukturen wird ein Mindestabstand eingehalten. Dieser betragt nach FLADE
(1994) etwa 60 m. Die Siedlungsdichte nimmt mit zunehmendem Flachenanteil von Gehdlzen ab,
Freiflaichen mit einer GroRe von <5 ha werden generell gemieden (GLUTZ VON BLOTZHEIM ET AL. 1994).
Weiterhin nimmt die Siedlungsdichte bei hoher Bodenfeuchte ab (BAUER ET AL. 2005). Hochste Dich-
ten erreicht die Feldlerche auf friihen Ackerbrache-Stadien (ein- bis zweijahrig) und Trocken- und
Halbtrockenrasen. Regelhaft kdnnen hier Siedlungsdichten von 7 bis 12 Brutpaaren/10 ha, erreicht
werden (FLADE 1994, TOEPFER & STUBBE 2001, BAUER et al. 2005). Langerfristig aufgelassene Brachen
verlieren ggf. sehr schnell durch entsprechende Vegetationsentwicklung ihre Eignung fiir die Feld-
lerche. Die Reichweite baubedingter Stérungen ist mit 150 m anzusetzen. Hierbei ist eine baube-
dingte Abnahme von 100 % bis in 100 m Entfernung anzusetzen (vgl. ARBEITSGRUPPE FUR REGIONALE
STRUKTUR- UND UMWELTFORSCHUNG GMBH 1998). Die Storwirkung ist dabei abhangig von der Gelan-
desituation. Sichtbarrieren wie bspw. Hecken kdnnen den Meidekorridor ggf. reduzieren.

Feldlerchen nutzen das Vorhabengebiet sowohl als Brutgebiet als auch als Nahrungsraum. Die Er-
fassung der Brutpaare ergab zwei Reviere auf der Flache. Eine vorhabenbedingte Betroffenheit der
Feldlerche kann daher nicht ausgeschlossen werden, sodass eine vertiefende artenschutzrechtliche
Prifung in Kap. 4.4.1 erfolgt.

Gartengrasmiicke

Die Gartengrasmiicke wurde mit einem Revier in den direkt nérdlich an das Vorhabengebiet an-
grenzenden Saumstrukturen festgestellt. Es ist anzunehmen, dass die Nahrungsflachen dieses Re-
viers zum GrofRteil innerhalb des Vorhabengebietes liegen. Zudem stellen die begleitenden Ruderal-
fluren des Vorhabengebietes potenzielle Brutplatzstrukturen fir die als bodennah briitende Art der
Geholze dar. Diese weisen jedoch im Vergleich zu den, das Vorhabengebiet umgebenden Saum-
strukturen eine deutlich geringere Wertigkeit auf, was auch das erfasste Revier der Gartengrasmiu-
cke innerhalb der nérdlich angrenzenden Saumstrukturen zeigt. Eine besondere Bedeutung des
Vorhabengebietes fiir potenzielle Brutplatze ist daher nicht gegeben.
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Es ist anzunehmen, dass ein Grof3teil der Flachen als Nahrungshabitat genutzt werden. Fir eine
vergramende Wirkung der installierten Module auf die Gartengrasmiicke liegen bisher keine Er-
kenntnisse vor. Raab (2015) und Stoefer et al (2014) konnten die Art wahrend der Brutzeit in be-
stehenden PVA nachweisen. Es ist daher anzunehmen, dass die Gartengrasmiuicke die Flachen, auch
nach der Errichtung der PVA, weiterhin zur Nahrungssuche nutzt. Fiir die Zeit der Errichtung der
Module sind lediglich kleinrdumige Ausweichbewegungen der Art zu erwarten. Diese zeigt im All-
gemeinen eine hohe Stoérungsresistenz, was Ansiedlungen im Randbereich von Siedlungen und ent-
lang von Verkehrswegen aufzeigen. Es ist davon auszugehen, dass die Art auch wahrend der Errich-
tung der PVA ein lebensfdhiges Element des natirlichen Lebensraumes darstellt. Die unmittelbar
an das Vorhabengebiet angrenzend Saumstrukturen, mit einer hohen potenziellen Brutplatzeig-
nung und in welchen das erfasste Revier verortet wurde, sind nicht vom Vorhaben betroffen. So
werden durch das Vorhaben keine Strukturen in diesen Bereichen errichtet noch Stérungsquellen
(z. B. Beleuchtung, bewegliche Maschinenteile) geschaffen, welche deren potenzielle Relevanz fiir
Brutplatze, beeintrachtigen konnten.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Gartengrasmiicke ist daher nicht anzuneh-
men und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung.

Kranich

Die Kartierung potenzieller Nahrungsflachen des Kranichs ergibt, dass Teilflache 2 als Nahrungsha-
bitat genutzt wird (Abb. 3.3) und die Flache als wichtiger Korridor zu weiteren Nahrungsflachen im
Osten anzusehen ist, auf den der Kranich seine Jungen fiihrt. Fir die Art geht durch den Verlust der
Nahrungsflache und die zu erwartende Meidewirkung der sich anschliefende, traditionelle Brut-
platz verloren. Eine vorhabenbedingte Betroffenheit des Kranichs kann daher nicht ausgeschlossen
werden, sodass eine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung in Kap. 4.4.2 erfolgt.
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Mausebussard

Im Randbereich des 1000 m Radius um die Flache wurde eine erfolgreiche Brut des Mausebussards
festgestellt. Das Vorhabengebiet stellt als Nahrungsflache einen kleinen Teil des Gesamtlebens-
raums des Brutpaars dar. Das Vorhabengebiet beschrankt sich ausschliefRlich auf Bereiche mit in-
tensiver landwirtschaftlicher Nutzung (Griinland und Acker), welche keine Strukturen fiir potenzi-
elle Neststandorte des Mausebussards aufweisen. Jedoch stellt das Vorhabengebiet einen Teil des
Gesamtlebensraums des festgestellten Brutplatzes dar. Aufgrund der bisherigen intensiven land-
wirtschaftlichen Nutzung der Flachen ist eine besondere Bedeutung des Vorhabengebietes, gegen-
Uber den umliegenden Flachen, nicht anzunehmen. Zahlreiche Studien (z. B. Herden et al. 2009;
Schlegel 2021) zeigen, dass bei einer naturvertraglichen Planung und Auspragung von PVA, die Be-
reiche sowohl wahrend der Errichtung als auch danach durch den Mausebussard weiter genutzt
werden. Fir eine vergramende Wirkung der installierten Module liegen bisher keine Erkenntnisse
vor. Lieder und Lumpe (2011) konnten bei der Untersuchung des Solarparks Ronneburg ,Sid 1“
(Thiringen) zeigen, dass keine Abweichungen im Flugverhalten bei der Nahrungssuche gegeniiber
anderen nahe gelegenen Freiflaichen bestanden. Auch ist die Nutzung aller Teilbereiche von vor-
handenen PVA fiir den Mausebussard bekannt. So wurden sowohl Jagdfllge in grofReren Héhen
Uber den PVA-Modulen, wie auch die Nutzung des unmittelbaren Anlagennahbereiches (Ansitz auf
sowie Jagden zwischen und unter den PVA-Modulen) fiir die Art beobachtet (Herden et al. 2009).
Durch die entsprechende Ausgestaltung der PVA ist sogar eine Erhéhung des Nahrungsangebotes
(z. B. Abundanz und Verfugbarkeit von Kleinsdugern) im Vergleich zu den bisher intensiv genutzten
landwirtschaftlichen Flachen moglich, so dass insgesamt eine Aufwertung des Bereiches als Lebens-
raum fir die Art erreicht werden kann (HERDEN ET AL. 2009; DEMUTH ET AL. 2019). Unmittelbar an-
grenzend an das Vorhabengebiet existieren potenziell Nistplatzstrukturen — Gehdlze in der Umge-
bung — fiir den Mausebussard. Diese sind jedoch nicht vom Vorhaben betroffen. So werden durch
das Vorhaben keine Strukturen in diesen Bereichen errichtet noch Stérungsquellen (z. B. Beleuch-
tung, bewegliche Maschinenteile) geschaffen, welche deren potenzielle Relevanz als Niststandorte
beeintrachtigen kdnnten.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit des Mausebussards ist daher nicht anzunehmen
und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

Nachtigall

Die Nachtigall briitet versteckt in bodennaher, dichter Vegetation in Randbereichen von Waldern
oder in gehdlzreichen, halboffenen Kulturlandschaften. Auch in dichten Feldgehdlzen findet die
Arte ein Bruthabitat. Die vorliegenden Daten zeigen ein mogliches Revier der Nachtigall im Vorha-
bengebiet. Da Gehdlzentnahmen nicht vorgesehen sind und ein Abstand zu den Saumen eingehal-
ten wird, kann eine vorhabenbedingte Betroffenheit der Nachtigall ausgeschlossen werden, sodass
keine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung erfolgt.

Neuntoter

Neuntoter sind Gehdlzbriter, die den Plangeltungsbereich als Nahrungsgebiet nutzen kénnen. Die
vorliegenden Daten zeigen ein mogliches Revier des Neutdters in der Nahe des Plangeltungsbe-
reichs. Da Geholzentnahmen nicht vorgesehen sind, kann eine vorhabenbedingte Betroffenheit des

37



B-Planverfahren der Gemeinde Katzien Bio @9

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Consgll.tl 0..

Neuntoters ausgeschlossen werden, sodass keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung er-
folgt.

Ortolan

Ortolane briten auf offenen Flachen, die mit Feldhecken und Knicks Singwarten und Versteckmog-
lichkeiten bieten, die Art nutzt Blische und Hecken zur Deckung. Die Art britetet (iberwiegend in
Getreidedckern entlang von Knicks oder anderen Strukturen. Ortolane konnen der Plangeltungsbe-
reich sowohl als Brutgebiet als auch als Nahrungsraum nutzen. Der Ortolan ist durch die Nahrungs-
knappheit in der intensiv genutzten Landschaft stark gefahrdet. Die Revierkartierung der Brutpaare
ergab ein Revier auf der Flache. Eine vorhabenbedingte Betroffenheit des Ortolans kann daher nicht
ausgeschlossen werden, sodass eine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung in Kap. 4.4.1 er-
folgt.

Pirol

Pirole briiten hoch in Laubbdaumen feuchter lichter Walder oder in den Feldgehoélzen von Flussnie-
derungen. Auch Parkanlagen und Randlagen von Waldern sowie Ufergeholze werden als Brutge-
biete aufgesucht. Die vorliegenden Daten zeigen ein mogliches Revier des Pirols im Vorhabenge-
biet, dieses wird kann der Art als Nahrungsraum dienen. Da Geholzentnahmen nicht vorgesehen
sind kann eine vorhabenbedingte Betroffenheit des Priols ausgeschlossen werden, sodass keine
vertiefende artenschutzrechtliche Priifung erfolgt.

Brutvégel offener und halboffener Biotope

Auf der 6stlichen Griinlandflache wurde ein Revier der Schafstelze (Vertretet der Brutvogel offener
und halboffener Biotope) festgestellt. Es ist anzunehmen, dass die Nahrungsflachen dieses Reviers
auch innerhalb des Vorhabengebietes liegen.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Brutvogel offener und halboffener Biotope ist
daher anzunehmen und es erfolgt eine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung in Kap.4.4.1.

Brutvégel der Geholze

In den an das Vorhabengebiet direkt angrenzenden Saum- und Geholzstrukturen wurden insgesamt
17 Reviere von 9 Arten der Brutvogel der Gehdlze (s. Tab. 3.2) festgestellt. Es ist anzunehmen, dass
die Nahrungsflachen dieser Reviere zumindest teilweise innerhalb des Vorhabengebietes liegen,
welches sich ausschlieBlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung (Griinland und
Acker) beschrankt und keine Strukturen fiir potenzielle Neststandorte der Brutvogel dieser Gilde
aufweist. Jedoch stellt das Vorhabengebiet einen Teil des Gesamtlebensraums der nachgewiesenen
Arten dar. Aufgrund der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Nutzung der Flachen ist jedoch
eine besondere Bedeutung des Vorhabengebietes, gegeniliber den umliegenden Flachen, nicht an-
zunehmen. Zahlreiche Studien (z. B. Herden et al. 2009; Schlegel 2021) zeigen, dass bei einer natur-
vertraglichen Planung und Auspragung von PVA, die Bereiche sowohl wahrend der Errichtung als
auch danach, durch die Brutvogel der Gehdlze weiter genutzt werden.
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Fir eine vergramende Wirkung der installierten Module liegen bisher keine Erkenntnisse vor. Lieder
und Lumpe (2011) konnten bei der Untersuchung des Solarparks Ronneburg ,Std 1“ (Thiiringen)
keine Abweichungen im Flugverhalten bei der Nahrungssuche gegeniiber anderen nahe gelegenen
Freiflachen feststellen. Auch ist die Nutzung aller Teilbereiche von vorhandenen PVA fiir geholzbri-
tende Arten bekannt. Durch die Ausgestaltung der PVA ist sogar eine Erhéhung des Nahrungsange-
botes moglich (im Vergleich zu den bisher intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen), so dass
insgesamt eine Aufwertung des Bereiches als Lebensraum fiir die Gilde erreicht werden kann (HER-
DEN ET AL. 2009; DEMUTH ET AL. 2019).

Unmittelbar angrenzend an das Vorhabengebiet existieren potenziell Nistplatzstrukturen —Geholze
in der Umgebung — flir Brutvogel der Geholze. Diese sind jedoch nicht vom Vorhaben betroffen. So
werden durch das Vorhaben keine Strukturen in diesen Bereichen errichtet noch Stérungsquellen
(z. B. Beleuchtung, bewegliche Maschinenteile) geschaffen, welche deren potenzielle Relevanz als
Niststandorte beeintrachtigen kénnten.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Gilde Brutvogel der Geholze ist daher nicht
anzunehmen und es erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.

3.7.2 Rastvogel

Das Vorhabengebiet liegt auRerhalb der wertvollen Bereiche fiir Gastvogel (geodaten@nlwkn-
dir.niedersachsen.de, 2018). Aufgrund der binnenlandischen Lage, der Entfernung zur Kiiste und zu
groReren, binnenlandisch gelegenen Seen ist nicht mit rastenden Vogelarten zu rechnen, die tGber
die Schwellenwerte der jeweils landesweit bedeutsamen Vorkommen hinausgehen.

Nach dem aktuellem Kenntnisstand sind weder ein offensichtliches Meideverhalten von PVA-FIa-
chen, noch ,negative” Verhaltensbeobachtungen als Reaktion auf die PV-Module flir Rastvogel be-
kannt (Herden et al. 2009). Da die bekannten Untersuchungen jedoch alle in PVA auBerhalb rele-
vanter Rastvogelbereiche durchgefiihnrt wurden, kann dies nicht sicher fir alle Arten
ausgeschlossen werden. Nach fachlicher Einschatzung ist daher ein Meideverhalten fiir PVA-FI3-
chen und ggf. auch deren unmittelbarem Nahbereich fiir einige Rastvogel, wie z. B. Kraniche, Génse
oder Schwéne, anzunehmen (HERDEN ET AL. 2009; DEMUTH ET AL. 2019). Die Gefahr von Kollisionen
von (Rast-) Vogeln mit den PVA-Strukturen oder erheblichen Irritationswirkungen durch diese wird
hingegen insgesamt als sehr gering eingeschatzt (Herden et al. 2009), so dass nicht von einem er-
hohten Tétungsrisiko fiir nahrungssuchende (Rast-) Vogel auszugehen ist.

Durch das Vorhaben kann eine Meidung der Flachen durch einzelne rastende Vogelarten nicht aus-
geschlossen werden. Fiir die zu erwartenden Individuenzahlen dieser Arten (Lage auRerhalb rele-
vanter Rastvogelbereiche) wird allerdings angenommen, dass diese flexibel auf Stérungen reagie-
ren und ausreichend Ausweichhabitate um das Vorhabengebiet zur Verfligung stehen.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Rastvogel ist daher nicht anzunehmen und es
erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Prifung.
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3.7.3 Vogelzug

Der Plangeltungsbereich liegt auBerhalb der wertvollen Bereiche fiir Gastvogel (geodaten@nlwkn-
dir.niedersachsen.de, 2018).

Nach dem aktuellem Kenntnisstand sind keine , negativen” Verhaltensbeobachtungen als Reaktion
auf PVA fiir Zugvogel bekannt (Herden et al. 2009). Weder zeigten tiberfliegende Vogel Verhaltens-
weisen, welche auf eine Irritation durch die PVA schlieBen lassen, noch konnten diese fiir bodennah
ziehende Kleinvogel beobachtet werden. Haufig nutzten diese sogar die PVA-Flachen zur Zwischen-
rast (Herden et al. 2009). Die Gefahr von Kollisionen von (Zug-) Vogeln mit den PVA-Strukturen oder
erheblichen Irritationswirkungen durch diese, wird insgesamt als sehr gering eingeschatzt (Herden
et al. 2009), so dass nicht von einem erhdhten Tétungsrisiko fiir (Zug-) Vogel auszugehen ist.

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Zugvogel ist daher nicht anzunehmen und es
erfolgt keine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung.

3.8 Fazit Relevanzpriifung (Anhang IV-Arten und europdische Vogelarten)

Tab. 3.3 Ubersicht iiber die im Plangeltungsbereich (potenziell) vorkommenden Arten des Anh. IV der
FFH-RL und den vorkommenden europdischen Brutvogelarten sowie deren vorhabenbedingte
(potenzielle) Betroffenheit. Rot hinterlegt: Arten, die im Gebiet (potenziell) vorkommen und
durch das Vorhaben auch (potenziell) betroffen sind.

Vorkommen Betroffenheit

Art kV/p / V* e

Sdugetiere

Mopsfledermaus

Breitfliigelfledermaus

Grole Bartfledermaus

Teichfledermaus

Wasserfledermaus

Grol3es Mausohr

Kleine Bartfledermaus

Fransenfledermaus

Kleiner Abendsegler

GroRer Abendsegler

Rauhautfledermaus

Zwergfledermaus

Mickenfledermaus

Braunes Langohr

Graues Langohr

Zweifarbfledermaus

T ||| || UV| UV T | U|TU| U| VUV |T ||V |TU |0
1

Haselmaus

Amphibien
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|

Rotbauchunke -

Kreuzkrote -

|

Knoblauchkrote P -

Kleiner Wasserfrosch -

|

Kammmolch p -

Reptilien

Schmetterlinge

Nachtkerzenschwéarmer kv -

Vogel

Mausebussard \Y -
Nachtigall Vv -
Neuntoter \ -

Brutvogel der Geholze \Y -
Rastvogel P -
Zugvogel p -

*KkV = kein Vorkommen, p= potenzielles Vorkommen, V = Vorkommen nachgewiesen; + = (potenziell) betroffen, - =
nicht betroffen
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4 PRUFUNG DES EINTRETENS VON VERBOTSTATBESTANDEN
FUR ARTEN DES ANHANGES IV DER FFH-RL GEM.
§ 44 ABS. 1 BNATSCHG

Fur die in Kapitel 3 bestimmten Arten / Artgruppen, fur welche eine potenzielle Betroffenheit durch
das Vorhaben besteht, wird in diesem Kapitel das Eintreten der Verbotstatbestande nach
§ 44 Abs. 1 BNatSchG durch die Auswirkungen des geplanten Vorhabens gepriift.

- Baubedingte und betriebsbedingte Tétungen von europaischen Vogelarten und Indivi-
duen der Arten des Anhangs IV der FFH-RL gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG: Tétungen
von Individuen betreffen neben ausgewachsenen Tieren auch verschiedene Entwicklungs-
stadien von Tieren (Eier, Laich). Neben der direkten Tétung ist auch das Verletzen der ar-
tenschutzrechtlich relevanten Arten verboten. Tétungen und Verletzungen kénnen insbe-
sondere baubedingt im Rahmen der Baufeldfreimachung entstehen, aber auch
betriebsbedingt durch Verkehr im Plangeltungsbereich.

- Erhebliche Storungen gem. §44 Abs.1Nr.2BNatSchG: Storungen  gemaR
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG sind i. d. R. zeitlich begrenzt, so dass in diesem Kapitel nur bau-
bedingte Stérungen betrachtet werden. Dauerhafte anlagen- bzw. betriebsbedingte St6-
rungen durch das Vorhaben (Silhouettenwirkung, Larm, Licht) werden unter den Tatbe-
stand der Schadigung bzw. Zerstérung von Fortpflanzungsstitten (Brutgebiete) und
Ruhestatten (bedeutende Rastgebiete) im nachfolgenden Kapitel diskutiert.

Die Verwirklichung dieses Verbotstatbestandes ist an die Verschlechterung des Erhaltungs-
zustands der betroffenen lokalen Populationen gekoppelt. Der Erhaltungszustand wird als
grundsatzlich ,glnstig” betrachtet, wenn:

o aufgrund der Daten Uber die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, dass
diese Art ein lebensfahiges Element des natiirlichen Lebensraumes, dem sie ange-
hort, bildet und langfristig weiterhin bilden wird,

o das natiirliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehbarer
Zeit vermutlich abnehmen wird und

o ein genigend groRer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin vor-
handen sein wird, um langfristig ein Uberleben der Populationen dieser Art zu si-
chern.

- Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten gem.
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG: Durch das geplante Vorhaben kann es zu einer Schadigung
bzw. Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten europarechtlich geschitzter Arten
kommen, sofern diese vorher den Bereich des Plangeltungsbereichs als Fortpflanzungs- und
/ oder Ruhestatte genutzt haben bzw. sofern diese Arten aufgrund der Scheuchwirkung des
Vorhabens aus diesem und umliegenden Bereichen dauerhaft verdrangt werden. Ein Ver-
stoB gegen das Verbot der Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestidtten nach
§ 44 Abs. 3 liegt gemal § 44 Abs. 5 BNatSchG nur dann vor, wenn die 6kologischen Funkti-

onen, die sie vor dem Eingriff erfiillten, im rdumlichen Zusammenhang verloren gehen.
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4.1 Saugetiere

4.1.1 Wolf

Bau- und betriebsbedingte Tétungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Baubedingt: Der Wolf gilt als scheues Tier, welcher menschliche Aktivitaten grundsatzlich meidet.
Durch den vergramenden Effekt der Bauarbeiten sind Tétungen wahrend der Errichtung der ge-
planten PVA auszuschlieRen.

Anlage- und betriebsbedingt: Nach Umsetzung des Vorhabens gleicht das Vorhabengebiet mit den
installierten Strukturen (PVA und Infrastruktur) weiten Teilen der vom Wolf auf seinen Wanderun-
gen und Streifziigen durchquerten anthropogen gepragten Landschaft. Es ist somit weiterhin als
Teil des Standardlebensraumes der Art zu werten, in welchem ein allgemeines Lebensrisiko zu er-
warten ist. Eine anlagen- und betriebsbedingte signifikante Erhéhung des Tétungsrisikos kann aus-
geschossen werden.

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schadigung/Tétung von Individuen gem.
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist nicht erfiillt.

Erhebliche Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingt: Fiir den Wolf stellt das Vorhabengebiet nur einen kleinen Ausschnitt des gesamten
genutzten Territoriums bzw. Aktionsraums dar, welcher ggf. gelegentlich durchquert wird. Durch
den vergramenden Effekt der Bauarbeiten ist eine Storung einzelner Individuen auf ihren Wande-
rungen in diesem Bereich moglich. Jedoch kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der
lokalen Populationen, aufgrund des geringen lokalen und zeitlichen Umfangs der Beeintrachtigung,
sicher ausgeschlossen werden.

Anlage- und betriebsbedingt: Nach Umsetzung des Vorhabens gleicht das Vorhabengebiet mit den
installierten Strukturen (PVA und Infrastruktur) weiten Teilen der vom Wolf auf seinen Wanderun-
gen und Streifziigen durchquerten anthropogen gepragten Landschaft. Die zu erwartenden anla-
gen- und betriebsbedingten Stérungen (z. B. Wartungsarbeiten) entsprechen in weiten Teilen de-
nen seines Lebensraumes. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populationen
kann ausgeschlossen werden

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der erheblichen Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
ist nicht erfullt.

Schiadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BnatSchG

Baubedingt: Durch die vorhabenbedingte Inanspruchnahme der Flachen ist von einem Lebens-
raumverlust fir den Wolf auszugehen. Da dem Vorhabengebiet jedoch ausschlieRlich eine Funktion
als gelegentlicher Streifraum fiir den Wolf zugeordnet wird, kann eine baubedingte Schadigung /
Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten ausgeschlossen werden.
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Anlage- und betriebsbedingt: Durch die Umsetzung des Vorhabens (installierte Umzaunung)
kommt es anlagebedingt zu einem dauerhaften Verlust als Lebensraum fiir den Wolf. Da dem Vor-
habengebiet jedoch ausschlieBlich eine Funktion als gelegentlicher Streifraum fiir den Wolf zuge-
ordnet wird, kann eine anlagebedingte Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten ausgeschlossen werden.

Wolfe besiedeln groRe Gebiete, in welchen einzelne Habitate / Habitatkomplexe zur Erfillung der
Anforderungen in verschiedenen Phasen, z. B. wahrend der Jungenaufzucht, dienen. Dafir sind sie
darauf angewiesen, dass Wanderungen zwischen den einzelnen Habitaten / Habitatkomplexen
moglich sind. Neben dem allgemeinen Verlust, stellt daher die Lebensraumzerschneidung ein gro-
Res Problem fiir die Art dar. Da das Vorhabengebiet jedoch lediglich eine GréRe von ca. 12 ha auf-
weist, ist anzunehmen, dass die Art die PVA ohne Hindernisse umwandern kann. Eine Barrierewir-
kung und eine dadurch eintretende Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
kann ausgeschlossen werden.

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist nicht erfillt.

4.1.2 Fischotter

Bau- und betriebsbedingte Té6tungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Baubedingt: Der Fischotter gilt als scheues Tier, welcher menschliche Aktivitaten grundsatzlich mei-
det. Durch den vergramenden Effekt der Bauarbeiten sind Totungen wahrend der Errichtung der
geplanten PVA auszuschlief3en.

Anlage- und betriebsbedingt: Nach Umsetzung des Vorhabens gleicht das Vorhabengebiet mit den
installierten Strukturen (PVA und Infrastruktur) weiten Teilen der vom Fischotter auf seinen Wan-
derungen und Streifziigen durchquerten anthropogen gepragten Landschaft. Es ist somit weiterhin
als Teil des Lebensraumes der Art zu werten, in welchem ein allgemeines Lebensrisiko zu erwarten
ist. Eine anlagen- und betriebsbedingte signifikante Erhohung des Totungsrisikos kann ausgeschos-
sen werden.

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schadigung/Tétung von Individuen gem.
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist nicht erfiillt.

Erhebliche Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingt: Fiir den Fischotter stellt das Vorhabengebiet nur einen kleinen Ausschnitt des gesam-
ten genutzten Territoriums bzw. Aktionsraums dar. Es ist anzunehmen, dass die Tiere das Vorha-
bengebiet hauptsachlich entlang des Nahbereiches der Wipperau durchwandern. Durch den ver-
gramenden Effekt der Bauarbeiten ist eine Storung einzelner Individuen auf ihren Wanderungen in
diesem Bereich moglich. Jedoch kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen
Populationen, aufgrund des geringen lokalen und zeitlichen Umfangs der Beeintrachtigung, sicher
ausgeschlossen werden.
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Anlage- und betriebsbedingt: Nach Umsetzung des Vorhabens gleicht das Vorhabengebiet mit den
installierten Strukturen (PVA und Infrastruktur) weiten Teilen der vom Fischotter auf seinen Wan-
derungen und Streifzligen durchquerten anthropogen gepragten Landschaft. Die zu erwartenden
anlagen- und betriebsbedingten Stérungen (z. B. Wartungsarbeiten) entsprechen denen in weiten
Teilen seines Lebensraumes. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populatio-
nen kann ausgeschlossen werden

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der erheblichen Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
ist nicht erfullt.

Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Baubedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fiir den Fischotter dar.
Lediglich fir den Bereich um die Wipperau ist eine potenzielle Funktion als Wanderweg fiir den
Fischotter anzunehmen. Da jedoch in diesem Bereich keine baubedingte Inanspruchnahme von Fla-
chen erfolgt, kann eine baubedingte Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und ausge-
schlossen werden.

Anlage- und betriebsbedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fiir
den Fischotter dar. Lediglich fiir den Bereich um die Wipperau ist eine potenzielle Funktion als Wan-
derweg fiir den Fischotter anzunehmen. Da jedoch in diesem Bereich keine Strukturen errichtet
noch Stérungsquellen (z. B. Beleuchtung) geschaffen werden, welche deren potenzielle Relevanz
als Wanderweg fiir den Fischotter beeintrachtigen kénnten, kann eine anlage- und betriebsbe-
dingte Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten ausgeschlossen werden

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist nicht erfillt.

4.2 Amphibien — Europaischer Laubfrosch, Moorfrosch

Baubedingte und betriebsbedingte Tétungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Baubedingt: Im Rahmen des Vorhabens sind keine Eingriffe in Gewasser vorgesehen, sodass der
Tatbestand der T6tung/Schadigung von Individuen im Laichhabitat ausgeschlossen werden kann.

Da der Plangeltungsbereich jedoch aufgrund seiner Auspragung einen potenziellen Wander- und
Ausbreitungskorridor fir den Laubfrosch sowie einen Landlebensraum fiir den Moorfrosch dar-
stellt, kann es zu baubedingten Verletzungen oder Tétungen von Tieren im Landlebensraum wah-
rend der Baufeldfreimachung sowohl durch die Flachenbearbeitung als auch durch die Baufahr-
zeuge kommen. Der Verbotstatbestand der Schadigung/Totung von Individuen gemaR
§ 44 1 Nr. 1 BNatSchG im Landhabitat kann durch VermeidungsmaRnahmen ausgeschlossen wer-
den (Kap. 5.1.1).

Eine anlage- und betriebsbedingte Betroffenheit der Arten ist nicht gegeben.
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Erhebliche Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingt: Auftretende Erschitterungen kdonnten zu Stérungen der genannten Arten fihren.
Diese sind allerdings stets nur kleinraumig und kurzzeitig wirksam. Somit werden Stérungen, die
negative Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen haben, ausgeschlos-
sen.

Eine anlage- und betriebsbedingte Storung der Arten ist nicht gegeben.

Schédigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Baubedingt: Im Rahmen des Vorhabens sind keine Eingriffe in Gewdsser vorgesehen, sodass der
Tatbestand der Schadigung/Vernichtung von Fortpflanzungsstatten ausgeschlossen werden kann.

Eine anlage- und betriebsbedingte Schadigung der Fortpflanzungsstatten der Arten ist ebenfalls
nicht gegeben.

4.3 Reptilien - Schlingnatter und Zauneidechse

Bau- und betriebsbedingte Tétungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Baubedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fiir Reptilien dar. Je-
doch stellen die miteinander verbundenen Geholz- und Saumstrukturen im Nahbereich der Wippe-
rau einen potenziellen Wander- und Ausbreitungskorridor fiir die Arten dar. Bei einem Baubeginn
wahrend der Aktivitatszeit der Reptilien kann es zu einer Tétung von sich im Baufeld befindlichen
Individuen kommen. In diesem Falle sind zur Verhinderung des Eintretens von Verbotstatbestdanden
nach § 44 1 Nr. 1 BNatSchG entsprechende MaRBnahmen vorzusehen (s. Kap. 5.1.2).

Anlage- und betriebsbedingt: Eine anlagenbedingte Tétung von Reptilien kann sicher ausgeschlos-
sen werden. Jedoch stellt das Vorhabengebiet nach der Umsetzung einen potenziell geeigneten
Lebensraum fiir Reptilien dar. Aufgrund von Wartungsarbeiten kdnnen betriebsbedingte Totungen
von sich innerhalb der PVA befindlichen Individuen nicht sicher ausgeschlossen werden. In diesem
Falle sind zur Verhinderung des Eintretens von Verbotstatbestanden nach § 44 1 Nr. 1 BNatSchG
entsprechende MaRnahmen vorzusehen (s. Kap. 5.1.2).

Erhebliche Storungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fiir Reptilien dar. Je-
doch stellen die miteinander verbundenen Geholz- und Saumstrukturen im Nahbereich der Wippe-
rau, einen potenziellen Wander- und Ausbreitungskorridor fiir die Art da. Es ist anzunehmen, dass
die Tiere das Vorhabengebiet hauptsachlich entlang des Nahbereiches der Wipperau durchwan-
dern. Durch den vergramenden Effekt der Bauarbeiten ist eine Stérung einzelner Individuen auf
ihren Wanderungen in diesem Bereich moglich. Jedoch kann eine Verschlechterung des Erhaltungs-
zustands der lokalen Populationen, aufgrund des geringen lokalen und zeitlichen Umfangs der Be-
eintrachtigung, sicher ausgeschlossen werden.
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Anlage- und betriebsbedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fiir
Reptilien dar. Jedoch stellen die miteinander verbundenen Gehdlz- und Saumstrukturen im Nahbe-
reich der Wipperau einen potenziellen Wander- und Ausbreitungskorridor fur die Art dar. Anlagen-
und betriebsbedingte Stérungen, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen
Populationen fiihren, sind jedoch fiir diese Bereiche nicht anzunehmen.

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Erheblichen Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
ist nicht erfullt.

Schidigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Baubedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fiir Reptilien dar. Je-
doch stellen die miteinander verbundenen Geholz- und Saumstrukturen im Nahbereich der Wippe-
rau einen potenziellen Wander- und Ausbreitungskorridor fir die Art dar. Da in diesem Bereich eine
baubedingte Inanspruchnahme von Flachen nicht ausgeschlossen werden kann, sind MaRnahmen
vorgesehen (Kap. 5.1.2).

Anlage- und betriebsbedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum fir
Reptilien dar. Jedoch stellen die miteinander verbundenen Gehdlz- und Saumstrukturen im Nahbe-
reich der Wipperau einen potenziellen Wander- und Ausbreitungskorridor fiir die Art dar. Da aber
in diesem Bereich keine Strukturen errichtet noch Stérungsquellen (z. B. Beleuchtung) geschaffen
werden, welche deren potenzielle Relevanz als Wanderweg fiir Reptilien beeintrachtigen kénnten,
kann eine anlage- und betriebsbedingt Schadigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten ausgeschlossen werden.

4.4 Brutvogel und Nahrungsgaste

4.4.1 Feldlerche, Ortolan und Brutvogel offener und halboffener Biotope
Schédigung/Tétung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Baubedingt: Bei einem Baubeginn wahrend der Brutzeit kann es zu einer Betroffenheit der am Bo-
den des Baufeldes briitenden Arten kommen. Tétungen von Jungvogeln bzw. die Zerstérung von
Gelegen sind nicht auszuschlieRen. In diesem Falle sind zur Verhinderung des Eintretens von Ver-
botstatbestanden nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG entsprechende artenschutzrechtliche Vermei-
dungsmalnahmen vorzusehen (s. Kap. 5.1.3).

Anlage- und betriebsbedingt: Tétungen von bodenbriitenden Arten sind durch die notwendige
Pflege des Griinlands und der damit einhergehenden Mahd nicht auszuschlieBen; MaBnahmen wer-
den in Kap. 5.2.1 betrachtet.

Erhebliche Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingt: Durch die von Bauarbeiten ausgeldsten Stérungen sind kleinrdumige Vergramungen
einzelner Individuen moglich. Fir die Brutvogel der offenen und halboffenen Biotope, die
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Feldlerche und den Ortolan sind strukturell addquate Ausweichhabitate in ausreichender GroRe
und unmittelbarer raumlicher Umgebung vorhanden. Das Eintreten des Verbotstatbestandes der
erheblichen Storung ist somit nicht erfiillt. Die anschliefende Errichtung der PV-Anlage kann zu ei-
ner dauerhaften Verdrangung von Brutpaaren flihren. Diese wird unter dem Tatbestand der Scha-
digung/Vernichtung von Fortpflanzungsstatten behandelt (s. u.).

Anlage- und betriebsbedingt:

Durch anlage- und betriebsbedingt ausgeldste Stérungen sind Vergramungen moglich. In jedem Fall
ist daraus keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populationen der betroffe-
nen Arten abzuleiten, da durch die vergleichsweise geringe Beeintrachtigungsintensitat und der auf
kleine Storzonen beschrankte Umfang des Vorhabens nur Auswirkungen auf ein Brutpaar hat. Das
Eintreten des Verbotstatbestand der Erheblichen Stérung gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist somit
nicht erfillt.

Schédigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestditten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
Baubedingt, Anlage- und betriebsbedingt:

Fir die Brutvogel der offenen und halboffenen Biotope, die Feldlerche und den Ortolan hat die
Bauweise und Ausgestaltung der PV-Anlage einen groRRen Einfluss auf die Verhinderung des Eintre-
tens dieses Tatbestandes. Durch die Flacheninanspruchnahme der PVA-Module und Begleitstruk-
turen (z. B. Zaunung) verlieren die Arten zunachst ausgepragtes Offenland fiir potenzielle Brut-
platze. Gleichzeitig konnen sie den Plangeltungsbereich bei guter Ausgestaltung als Brutgebiet
weiter nutzen, ggf. erfolgt sogar eine Aufwertung des Gebietes durch die Umwandlung von Acker
zu Griinland sowie die Bereitstellung von Sitzwarten.

Ob diese Voraussetzungen fiir das geplante Vorhaben vorliegen, kann erst nach einer genauen An-
lagenplanung ermittelt werden. Somit kann das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schadigung
/ Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten nicht sicher ausgeschlossen werden. In Kap.
5.2.1 werden entsprechende AusgleichsmalRnahmen behandelt.

4.4.2 Kranich
Schédigung/Tétung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
Baubedingt:

Da es sich beim Kranich um Brutvogel der unmittelbar angrenzenden Flache handelt, sind baube-
dingte Totungen von Jungvogeln nicht auszuschlieBen. In diesem Falle sind zur Verhinderung des
Eintretens von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG entsprechende artenschutz-
rechtliche VermeidungsmalRnahmen vorzusehen (s. Kap. 5.1.4).
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Anlage- und betriebsbedingt:

Anlagebedingte und betriebsbedingte Tétungen durch Kollisionen bei der Nahrungssuche dieser
Arten an PV-Anlagen wurden in einigen Studien untersucht (HERDEN ET AL. 2009; NEULING 2009). Kol-
lisionen sind nicht bekannt und nicht wahrscheinlich.

Erhebliche Stérungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Baubedingt:

Fir den Kranich stellt das Plangebiet nur einen kleinen Ausschnitt des gesamten Habitats bzw. Ak-
tionsraums dar. Durch die Bauarbeiten ausgeloste baubedingte Storungen sind Vergramungen
moglich. In jedem Fall ist daraus keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Popu-
lationen der betroffenen Arten abzuleiten, da durch die vergleichsweise geringe Beeintrachtigungs-
intensitat und der auf kleine Stérzonen beschrankte Umfang des Vorhabens nur Auswirkungen auf
ein Brutpaar hat. Das Eintreten des Verbotstatbestand der Erheblichen Storung gem.
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist somit nicht erfillt. Da die Errichtung der PV-Anlage zu einer dauer-
haften Verdrangung von Brutpaaren fiihren kann, wird diese unter dem Tatbestand der Schadi-
gung/Vernichtung von Fortpflanzungsstatten behandelt (s. u.).

Anlage- und betriebsbedingt:

Durch anlage- und betriebsbedingt ausgeldste Stérungen sind Vergramungen maoglich. In jedem Fall
ist daraus keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populationen der betroffe-
nen Arten abzuleiten, da durch die vergleichsweise geringe Beeintrachtigungsintensitat und der auf
kleine Stérzonen beschrankte Umfang des Vorhabens nur Auswirkungen auf ein Brutpaar hat. Das
Eintreten des Verbotstatbestandes der erheblichen Stérung gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist so-
mit nicht erfallt.

Schédigung / Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestéitten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
Baubedingt, Anlage- und betriebsbedingt:

Die Kraniche briten in einer feucht - nassen, gehoélzbestandenen Senke, die in den Vorhabenbereich
hineinragt (Abb. 3.1). Wie in Kap. 3.7.1 beschrieben, kbnnen Meideeffekte auftreten. Es ist jedoch
aufgrund der den Brutplatz umgebenden Gehdlze und deren abschirmender Wirkung von Meide-
distanzen unter 100 m auszugehen (SCHELLER & VOKLER 2007).

Eine deutliche Wirkung des Vorhabens ist auf die Nutzung der Flache als Nahrungsflache zu erwar-
ten. Da die Flache durch vertikale Strukturen bebaut wird und i. d. R. zusatzlich umzaunt werden
muss, gehen die potenziellen Nahrungshabitate 6stlich des Brutplatzes auf der Flache verloren. Da
der Kranichbrutplatz durch die Errichtung der PVA von vertikalen Strukturen umschlossen ware und
sudlich durch den Bachlauf begrenzt ist, wiirde die Umsetzung des geplanten Vorhabens den Kra-
nich von seinen Nahrungshabitaten ausschlieRen. Hierbei sind nicht nur unmittelbar auf der Flache
liegende Habitate betroffen, der Kranich kénnte seine Jungvogel nach Umsetzung der MaRnahme
auch nicht tiber diese Flache zu den weiter Ostlich liegenden Nahrungshabitaten fiihren (Abb. 3.3).
Baubedingte und anlagenbedingte Schadigungen und Vernichtungen von Fortpflanzungs- und
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Ruhestatten sind zu erwarten und entsprechende MalRnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbe-
standes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG werden in Kapitel 5 beschrieben.
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